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Hierzu drei Beilagen.

Lagesrunclsebau.
Der Kaiser verlieh an Bord des „Meteor " dem Ad¬

miral v . Hollmann zu feinem goldenen Dienstjnbilänm
die Brillanten zum Großkreuz des Roten Adlerordens.

In Wiener diplomatischen Kreisen verlautet mit Be¬
stimmtheit, der König vonEngIand habe den deut¬
schen Kaiser eingeladen , ihn zu besuchen. Kaiser Wil¬
helm habe die Einladung bereits angenommen.

Dis Gerüchte von neuen Steuern widerruft die
„Nwdd . Allg . Ztg .

"

Der frühere Landwirtschaftsminister v . Podielski
ist schw e r e rkr a n kt in Bad Nenndorf eingetroffen . Sein
Zustand hat sich erheblich verschlimmert.

Bei der heutigen Regatta des Norddeutschen Regatta¬
vereins auf der Unterelbe siegte in ders^ -KIasse die kaiserliche
Jacht „M eteo r "

, die etwa um Uhr vor der Jacht
„Hamburg " (Verein Seefahrt Hamburg ) durchs Ziel ging.

Der Lordmayor von London erklärt Berlin für
das Muster aller Städte.

, In dem aus Montpellier entfernten IVO . Infan¬
terie -Regiment find neue grobe Verstöße gegen die
Disziplin vor gekommen.

Bürgermeister Schmitz von San Fran¬
cisco ist, da er überführt wurde , Geld von französischen
Gastwirten erpreßt zu haben , seines Amtes enthoben
Worden.

Gegen 92 Polizisten und 96 städtische Beamte in Fran¬
cisco wurde gerichtliche Verfolgung eingeleitet wegen An¬
fertigung falscher Schriftstücke.

Der Zusammenbruch einer
sozialistischen Unternehmung.

Der mailändtsche Großgrundbesitzer Herzog Pompes
Litt« Visconti -Arese , ein edelgesinnter , ideal angelegter
Mann , lebte längere Zeit im Ausland und beschäftigte sich
dort nicht nur mit literarischen und allgemein kulturellen
Fragen , sondern studierte auch mit Eifer die unsere Zeit
bewegenden sozialen Angelegenheiten . Er besprach diese
mit Bebel und anderen hervorragenden Sozialpolitikern,
ließ sich von ihnen begeistern und kehrte mit dem festen
Vorsatze in seine Heimat zurück, in seiner Stellung alles
zu tun , um seine sozialistischen Ideale zu verwirklichen.

Sein Grundbesitz , Casale -Litta , umfaßt annähernd
6000 Tagewerke und liegt an der Peripherie der Provinz
Mailand , da wo sich das insubrische Hügelland zur Ebene
niedersenkt . Casale , im Mittelpunkt des großen Komplexes,
ist ein Dorf auf sanfter Anhöhe mit dem Blick über die
Ebene hin und auf die Monterosagruppe am nordwestlichen
Horizonte . Das bedeutendste Gebäude des Gebietes ist das

herzogliche Schloß . Es wurde in der Mitte des 17 . Jahr¬
hunderts erbaut , war aber , da die Familie es nur selten
bewohnte , in Verfall geraten , bis der gegenwärtige Be¬
sitzer nach seiner Rückkehr aus der Fremde es wieder in¬
stand stellen ließ , um darin seinen Wohnsitz auszuschlagen.
Es war dies vor etwa acht Jahren.

Er machte sich sofort daran , den Betrieb ' seiner aus >-

gedehnten Güter auf sozialistische Grundlagen zu stellen;
er tat es mit Einsicht , mit viel gutem Willen und rncht
ohne andere .zu Rate zu ziehen und ihre Meinung zu ver¬

nehmen . Anfangs schien die Sache eine gute Wendung
zu nehmen ; allein nach und nach traten Schwierigkeiten
zutage , es folgte Enttäuschung über Enttäuschung , und es
ist heute so weit gekommen , daß der in edelster Absicht
gemachte Versuch als ein verfehlter bezeichnet , daß tue

ganze Sache aufgegeben werden muß.
Es ist nicht uninteressant , näheres über das Experi¬

ment durch den Berichterstatter des „Corriere della Sera"
zu vernehmen , der in diesem Blatte eine mit dem Herzog
Litta gepflogene Besprechung mitteilt . Herzog Lttta er¬
zählte dem Berichterstatter:

Gleich nach meiner Rückkehr ans dem Ausland nahm
ich beständigen Aufenthalt in meinem Besitztum , und
entschloß mich, die Lage der von mir abhängenden
Bauern zu verbessern , welche Lage ich als beklagenswert,
menschenunwürdig erkannte und bedauerte . Damals wur¬
den meine Güter durch einen Pächter verwaltet , der , aus
verschiedenen Gründen , bei den Bauern nicht beliebt war.
Diese suchten ihn los zu werden und rechneten dabei
darauf , daß ein Teil des Gewinnes , den ihm seine Stellung
eintrug , dann ihnen zugute kommen würde . Auf die dro¬
hende Haltung der Bauern hin fand es der Pächter für
gut , von sich . WA dep Pachtvertrag zu kündigen und er

ging weg . So hatte ich nun vollständig freie Hand und
konnte schalten und walten wie ich wollte . Mein Plan war
vorbereitet . Ich nahm mir vor , die Bauersame als Genos¬
senschaft zu konstituieren , welche dann als solche den
Gutsbetrreb in Gemeinschaft vorzunehmen habe . Um —
es mochte herauskommen , wie es wollte — vor dem Vor¬
wurf gesichert zu sein, ich hätte mir die Unwissenheit der
Bauern zunutze gemacht , zog ich bet der Bildung der Ge¬
nossenschaft den Fürsprech Giampaolo Garavaglia , einen
mir befreundeten , mitten im Kampfe stehenden überzeugten
Sozialisten , bei und so entstand vor sechs Jahren die
„Sozieta agricola fra t Contadini Lttta ".

„Wie groß war die Zahl der Gesellschafter ?" fragte
ich . „ Es waren 137 Häupter von Familien , die aus 'mei¬
nem Besitz wohnten . Sie traten zusammen , sie stimmten
über die Statuten ab , welche ich ihnen vorschlug , indem
ich ' ihrer Gesellschaft vollständige Unabhängigkeit zu¬
sicherte . Die Gesellschaft handelte dann auch selbständig , ich
mischte mich in nichts ein . Nur hatte ich mir einen kleinen
Komplex des Grundbesitzes Vorbehalten , der mir genügend
Holz und Heu für die Bedürfnisse meines Hauses und
meines Viehstandes liefern sollte .

" — „Zn welchen Be¬
dingungen überließen Sie den Bauern Ihren Grundbesitz ?"
— „Zn außerordentlich günstigen Bedingungen . Früher
betrug der Wert der Produkte , die sie dem Pächter ab¬
zugeben hatten , jährlich etwa 30 000 Lire . Bei der neuen
Einrichtung chatten sie 22 000 Lire bar zu bezahlen , d . h.
die Summe , die mir der Pächter entrichtete , dazu 0000
Lire Gemeindesteuer . Ueberdics überließ ich ihnen ungefähr
1000 Tagewerke Wald - und Wieswachs , welche früher vom
Pächter direkt benutzt wurden . Hierfür hatten die Bauern
nichts zu bezahlen . All das bedeutete für mich den Verzicht
aus 'ebne ansehnliche Summe , aus

'die ich bei der alten
Einrichtung hätte rechnen können , ohne mich irgendwie zu
bemühen .

" — „Wie ging es dann mit der Gesellschaft ?"
— „In den Anfängen ging alles vortrefflich . Das mora¬
lische und physische Wohl der Bauern hob sich augenschein¬
lich und versprach wachsendes Gedeihen . Es war ein wahres
Aufleben , besonders in wirtschaftlicher Beziehung . Wenn
die Erträgnisse früher erbärmlich ' waren , so schlugen nun
die Bauern beim eigenen Betriebe Beträge heraus , die
ihnen ein gutes und ruhiges Dasein sicherten . Das kam
vor allem daher , daß der verminderte Betrag ihrer Unter¬
pacht ihnen die Möglichkeit gewährte , Ersparnisse zu ma¬
chen. Aber das Aufleben war auch ein moralisches ; es
besserte sich der Charakter , den ich bei 'meiner Rückkehr
fand und der etwas vom unvernünftigen Vieh an sich
hatte . Besonders bei den jungen Leuten war eine wesent¬
liche Umänderung .zu bemerken , so daß , wer heute mit
ihnen zu tun hat , bei ihnen ein lebhhafteres , aufgeweckteres
Wesen erkennen wird .

" — „Das Ergebnis war also ein
günstiges ?" — „Jawohl . Es ging gut und ich freute mich,
mein Ideal

'verwirklicht zu sehen . Casale -Litta bildete
ern Gemeinwesen , in welchem endlich Brüderlichkeit , Gleich¬
heit und Wohlbefinden in Wirklichkeit vorhanden waren .

"
— „Und welches war dann die Stellung , die Sie in der
von Ihnen gegründeten Kolonie einnahmen ?" — „Im so¬
zialistischen Staat konnte ich nicht gebieten , nicht der König
sein . Ich hatte aufgehört , der gefürchtete und gehaßte Feu¬
dalherr zu sein , ich war der Mitarbeiter der Kolonisten
geworden . Da Casale -Litta nichts wußte von Berufs - und
Klassenverbänden , nichts von Arbeitskammern und katho¬
lischen Vereinen , so konnte niemand in die Dinge dieser
Landarbeiter hineinregieren oder über sie befehlen . Da
aber doch auch solch eine bäuerliche Masse , so rührig sie
war , Rat und Beistand bedurfte , so wandten sich die Leute
an mich, damit ich ihnen rate , wie sie in diesen und jenen
Punkten im Interesse des Ganzen zu handeln hätten . So
wurde ich ihr Freund und Ratgeber ; es herrschte voll¬
ständige Harmonie , wie man es besser nicht wünschen
konnte . Aber leider ist nichts vollkommen auf dieser Welt;
auch in dieses Paradies schlich die Schlange ein .

"

Und nun begann Herzog Litta vom allmählichen Nieder¬
gang seiner Kolonie zu sprechen.

Vor einem Jahr ungefähr fing es an zu hapern . Auf
meinen Spaziergängen konnte ich in den Waldungen uner¬
laubte Eingriffe feststellen. Ich beschwerte mich beim Vor¬
steher der Gesellschaft, der für die richtige Bewirtschaftung
der Waldungen verantwortlich war , und verlangte , wie ich
berechtigt war , im Interesse des Ganzen , daß der Frevel ge¬
büßt werde . Aber die Gesellschaft ließ die Verhängung der
Buße nicht gelten , wenn sie auch den Frevel zugeben mußte.
Wäre es hierbei geblieben , so hätte ich weiter aus der Sache
nichts gemacht ; allein der Waldfrevel wurde weiter getrieben
und zwar in größerem Umfange . Da wiederholte Vorstellun¬
gen von meiner Seite nutzlos waren , so entschloß ich mich, für
direkte Beaufsichtigung der Waldung zu sorgen . Dieses mein
Vorgehen fand heftigen Widerstand bei den Bauern , welche
dadurch ihre Rechte verletzt glaubten . Da ich aber auch mei¬

nerseits Recht hatte , so beharrte ich auf der Beaufsichtigung.
Inzwischen zog schweres Gewölk am Himmel des Para¬

dieses empor und es zeigte sich eine Erscheinung von höchster
Wichtigkeit , die näher zu betrachten ist.

Die neue Art der Bewirtschaftung der Güter , welche die

Verhältnisse der Bauern wesentlich verbesserte , batte eine —^
ich gebe es zu — ganz natürliche Folge . Es ist wirklich so,
wie das Sprichwort sagt : Wer es gut hat , der möchte es noch
besser haben , und es zeigte sich auch in unserer Kolonie , daß
bei denen , welchen es ansängt , besser zu gehen, die Lust zur
Arbeit und zum einfachen Leben abnimmt.

*

So lange in der Gegend die Landwirtschaft die einzige
Beschäftigung war und der ganze Lebensunterhalt dem Bo¬
den abgerungen werden mußte , wandte sich die ganze Tat¬
kraft der Leute dieser Beschäftigung zu ; hohe Erträge lohn¬
ten sie . DakamaberdieJndustrieund tratder
Landwirtschaft als arge Konkurrentin ent-
gegen . DieL and arbeiten, verlockt durch die hohen
und stets sich steigernden Löhne , strömten in die Fa-
brike n . Wo in der Nähe unserer Kolonie ein neues indu¬
strielles Etablissement entstand oder ein altes sich vergrö¬
ßertes da wurden die besten Arme der Landwirtschaft ent¬
zogen , zum großen Schaden der Bodenerträgnisse . Die Leute
gewöhnten sich an ein leichteres Leben , sie vernachlässigten die
Felder , die Anhänglichkeit an die Scholle , die sie ausgiebig
nährte , schwand zusehends . In den Waldungen , die einen
wesentlichen Teil meines Grundbesitzes bilden , fing es an
bedenklich auszusehen . Die dem Eigentum anderer gegen¬
über ohnehin nicht sehr rücksichtsvollen Landleute , die nun
glaubten , selbst Eigentümer der Wälder zu sein, verfuhren
darin in unverantwortlicher Weise ; sie hieben nieder und
stückten, was niederzuhauen und zu stücken war und verwüste¬
ten ganze Komplexe . — „Und wie traten Sie der Abwendung
vom Landbau und den Räubereien entgegen ?" — „Was die
Entfremdung betrifft , welche die Industrie gebracht hat , so
gestehe ich , daß ich trotz allem Nachsinnen 'noch kein Mittel
zur Abhilfe gefunden habe ; aber ich verzweifle nicht. Schließ¬
lich wird sich eine Abhilfe finden müssen . In Bezug auf die
Ausräubung der Waldungen ist die Sache einfacher ; da ist
nach unseren Statuten die Gesellschaft verantwortlich , sie
wird die Schuldigen herausfinden und dem Richter überwei¬
sen müssen , und mir kommt es zu , für noch schärfere Ueber-
wachung zu sorgen . Doch ist es schwierig . Ich lasse durch
einen Förster die Revision der Wälder vornehmen , aber da
treffen dieser und ich auf den größten Widerstand und auf
schwere Bedrohung . Und doch bin ich den Leuten mit Rat
und Hilfe stets entgegengekommen.

Die Situation wurde noch erschwert durch das Erscheinen
sozialistischer Agitatoren , die zuerst in den Fabriken und dann
auch unter den Bauern Aufregung erzeugten . Grund zur
Aufhetzung schien in dem sozialistisch betriebenen Grund¬
besitze von Casale -Litta nicht zu bestehen, sie wurde aber doch
an Hand genommen , indem den Bauern die Idee beigebracht
wurde , sie dürften noch viel mehr verlangen und ebenso gut
als vom früheren Pächter sollten sie sich losmachen vom Guts¬
besitzer. Die erste Frucht dieser Verhetzung waren anonymc
Briefe , die dem Herzog zukamen und die Drohungen gegen
das Eigentum und die überwachenden Persönlichkeiten ent¬
hielten . Bet Drohungen blieb es nicht, denn im Dörfchen
Bernate wurden Stallungen in Brand gesteckt.

Bei solcher Verschärfung der gespannten Verhältnisse
war es natürlich , daß die Grundlagen des Abkommens
zwischen Kapital und Arbeit schwer erschüttert wurden . Die
Wohltaten , die es gebracht , wurden vergessen , sowie das
bessere Dasein , das die Bauern meiner Bemühung und
meinen Opfern verdankten . Nun besteht zwischen meinen
Leuten und mir Streit und Zwist , von denen ich zur Stunde
nicht weiß , wohin sie führen werden . — „Und was wird
zunächst das Schicksal Ihrer Gesellschaft sein ?" — „Den
Statuten zufolge kann ich sie weder auflösen noch um-
gestalten . Der Zwiespalt ist da , der mich tief schmerzt
wie ein Familienzw .ist . Weder bisher noch jetzt nährte und
nähre ich irgendwelchen Groll gegen die , für deren wirt¬
schaftliche Besserstellung ich die Opfer brachte ; aber im
Gefühl , das beste gewollt zu haben und in meinem Rechte
zu sein , bin ich entschlossen , dieses mein Recht zu be¬
haupten ." — „Und was gedenken die Bauern gegen Sie zu
tun ?" — Darüber bin ich im unklaren , da mir ihre Vor¬
steherschaft keinerlei Mitteilung macht , ja nicht einmal auf
meine wohlwollenden Zuschriften antwortet . Die Leute
werden sich vielleicht der Untersuchung der Waldungen zur
Feststellung der Schädigungen tätlich widersetzen , sie wer¬
den sich weigern , die mir vorbehaltenen kleinen Ab¬
schnitte zu bearbeiten und werden Wohl auch die Pacht-
Zahlungen nicht leisten wollen . — „Welches ist Ihre Mei¬
nung überden schließlichen Ausgang der .Angelegenheit ?"

„Da bin ich ziemlich im unklaren . Ich glaube , die
Bauern , die nun einmal angefangen haben , ihre Pflich¬
ten nicht zu erfüllen , werden schwerlich einlenken .

'In
diesem Falle steht mir nichts anderes bevor , als die Ge¬
richte anzurufen . Das Schlimme ist , daß die Bauern unter;
solchen Umständen Schaden erleiden wie ich . So erwachen
wir denn ans einem schönen Traum . Die Gesell¬
schaft,diesichsoschön anließ,ge htnachsechs!
Jahren aus Rand und Band. — Sie haben sich
also von der Unausführbarkeit Ihres Projektes über¬
zeugt ?" — Ungeachtet deZ Mißerfolges, , schloß
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der Herzog , ist mein Glaube an meind Idee in
mir nicht erloschen . Daß sie gut ist, das zeigt der
Gang der Angelegenheit in den ersten Jahren . Daß der
Mißerfolg eintrat , das beruhe auf dem niedrigen Stande
der Bildung und des Charakters der Leute,
welche jahrhundertelang durch das Pachtsystem ausge-
beutet und darniedergehalten wurden . Eine bessere Er¬
ziehung ist vor allem nötig , wenn meine Idee durchge --
fiihrt werden soll . Zu der Scheiterung des Unternehmens
haben die Hetzapostel nicht wenig 'beigetragen . Ihre Pflicht
wäre es gewesen , nicht in den Versuch sich störend einzu --
mischen, der in besten Treuen gemacht wurde , ihre Theo¬
rie zu verwirklichen.

In besseren Zeiten , mit besser vorgebilde¬
ten Massen, kann vielleicht der Gedanke wieder aus¬
genommen und mit Erfolg durchgeführt werden . Ich
werde es kaum mehr erleben . Ich glaube an mein
Jdealund wünsche , daß s p ätere Geschlechter
feine Verwirklichung sehen. Der menschen¬
freundliche Mann schloß mit einem Ausdruck von Me¬
lancholie in den Zügen:

„ Ist die Wirklichleit auch betrübend , schön war der
Traum doch."

Neue MlianLen.
Wenn jetzt davon gesprochen wird , es sei ein förm¬

licher Mittelmeer - Dreibund zwischen England,
Frankreich und Spanien zustande gekommen , so
entspricht die Behauptung in dieser Form nicht den Tat¬
sachen . Daß Spanien seit der jüngsten Begegnung der Kö¬
nige Edward und Alphons mit vollen Segeln dem gleichen
Vasallenverhältnis zu England entgegentreibt , in welchem
die portugiesische Monarchie sich seit langer Zeit so glück¬
lich zu fühlen scheint , ist ja aller Welt klar . Des Abschlusses
eines formellen Bündnisses bedurfte es garnicht erst, und
zwischen England und Frankreich besteht ja , bereits die
„ Entente cordiale " .

Wenn der Inhalt der dieser Tage getroffenen Mittel-
meer -Wmachungen auch noch nicht im Wortlaut in Ber¬
lin vorliegt , so kann man doch jedenfalls schon jetzt sagen,
daß es sich dabei nicht um den Abschluß einer Mittel-
meer -Trrpelallianz handelt , sondern lediglich um die Aus¬
stellung eines Protokolls, das die Rechte und Pflich¬
ten der drei ' beteiligten Staaten über alle nur sie
selbst interessierenden Mittelmeer -Fragen festlegt . Diese
politische Aktion entbehrt , wie es scheint , einer Wichtigkeit,
die über lokale Interessen hinausginge.

Als sehr viel bedeutsamer wird man das A b¬
kommen zwischen Frankreich und Japan an¬
zusehen haben . Eine Mitteilung über den Hauptinhalt
dieser Verständigung wurde schon am 30 . Mai durch den
französischen Geschäftsträger dem Auswärtigen Amte in
Berlin überreicht . Da dieses Abkommen , wie man jetzt
weiß , den Zweck erreicht hat , zu dem es angebahnt wurde,
nämlich 'die gegenseitige Garantierung des Status huo
im ostafiätischen Besitzstand der beiden Vertragsmächte,
so hat Frankreich damit den Japanern auch die Errungen¬
schaften des Krieges gegen Rußland verbürgt . Es mag
der dieser Gelegenheit erwähnt werden , daß die Marokko-
Affäre doch auch Gutes für Deutschland im Gefolge ge¬
habt hat . Seitdem die deutsche Diplomatie sich damals
energisch dagegen zur Wehr gesetzt hat , bei großen poli¬
tischen Aktionen ignoriert zu werden , wird sie von allen
Mächten des Erdballes in dieser Hinsicht im weitesten
Maße amtlich unterrichtet.

Zum französisch -japanischen Abkommen lesen wir in
her „ Köln . Ztg .

" :
. .

„Nach der nunmehr erfolgten Veröffentlichung des
Textes 'des französisch -japanischen , auf Ostasien sich 'be¬
ziehenden Abkommens kann man nur sagen , daß Frank¬
reich 'und Japan in dem Wunsche, die Unabhängigkeit und
Unversehrtheit Chinas , sowie den Grundsatz der offenen
Tür für alle Nationen aufrecht zu erhalten , auf die be¬
dingungslose Zustimmung des deutschen Reiches rechnen
können . Deutschland hat schontdOO einen
Vertrag mit England abgeschlossen, der ge¬

nau denselben Zweck verfolgt , und eine Anzahl anderer
Staaten — darunter Frankreich und Japan — sind als¬
bald diesem Vertrage beigetreten . Bis zum heutigen Tage
haben sich die Anschauungen Deutschlands nicht im Ge¬
ringsten geändert , und noch vor kurzem , am 29. Mai,
sggte der llnterstaatssekretär v . Mühlberg in seiner Rede
auf 'dem Bankett zu Ehren der englischen Journalisten:
„Das , was wir brauchen , was wir erstreben , das ist der
freie , ehxliche Wettbewerb im Welthandel . Man will in
unserer Politik oft Beständigkeit , Stetigkeit vermissen.
Das ist ein Irrtum . Wer sie verfolgt , wird leicht den
roten Faden in ihr entdecken. Sei es in Asien , sei es in
Afrika , überall verfolgten wir nur ein Ziel , die Poli tik
der offenen Tür .

" Je mehr dieser . '
Grundsatz ehr¬

liche Anerkennung , findet , desto mehr werden Anlässe zu
Reibungen und Streitigkeiten vermieden werden , die sonst
nur zu leicht aus dem wirtschaftlichen Wettbewerb ent¬
stehen . Dafür , daß Frankreich und Japan jetzt Sen Grund¬
satz der Unverletzlichkeit Chinas und der offenen Tür in
so feierlicher Form durch em Abkommen verkündet haben,
ist ein unmittelbarer , zwingender Anlaß um so weniger
ersichtlich , als sie, wie erwähnt , schon vor sieben Fahren
im Verein mit Deutschland diese Grundsätze belästigt
haben , und als zurzeit wohl niemand China bedroht.
Auch ist nicht bekannt geworden , daß Japan und Frank¬
reich 'in ihrem ostüsiatischen Besitz irgendwie bedroht wä¬
ren , so daß die Garantie des Besitzstandes , wie sie das Ab¬
kommen in ziemlich gewundener Form ansspricht , nicht
von aktueller Dringlichkeit erscheint ."

'

politischer Tagesbericht.
veutlefter Heiefi.

Die beiden Hauptpunkte der Friedenskonferenz.
Die Äb r 'üstu n g sfra ge . — England und

das Kriegsrecht zur See.
Don einem diplomatischen Mitarbeiter wird 'der „ N.

G . C .
" geschrieben :

Noch vor einigen Wochen konnte man befürchten , der
Vorschlag Englands , im Haag Abmachungen über eine all¬
gemeine Einschränkung der Rüstungen zu treffen , würde
den ruhigen Werlaus der Verhandlungen der Friedenskon¬
ferenz stark beeinträchtigen . Das wäre um so bedauerlicher
gewesen, als die im Haag versammelten Diplomaten doch
schon durch ihr friedliches Einvernehmen der Welt zur An¬
schauung bringen sollen , wie einträchtiglich alle Staaten sich

gegenwärtig ! zu einander verhalten . Indem König Edward
VII . dem sogenannten Abrüstungsvorschlage zustimmte, gab
er nur dem Drängen seines Premiernnnistrs Sir Henry
Eampbell -Bannerman nach , der eine so starke Betonung der
Friedensliebe zur Stützung seines Kabinetts für notwendig
hielt . Innerlich mag König Edward , dem jeder Hang , zur
Sentimentalität fehlt , nicht weniger über die Utopie der
Enwaffnungsidee lächeln, als irgend ein anderer praktischer
moderner Mensch, sagen wir z . B . : ein preußischer General.
Andererseits scheint der König aber darauf gerechnet zu ha¬
ben, daß die ohve Scharfblick vorauszusehende Ablehnung
des englischen Vorschlages durch Deutschland der britischen
Diplomatie und ihrem Anhänge aus der Friedenskonferenz
von vornherein eine Art von moralischem Uebergewichte
verleihen werde . Tenn diejenige Macht , die auf eine Frie¬
denskonferenz den Vorschlag allseitiger Abrüstung mitbringt,
kann wohl unbefangenen Gemütern in einer gewissen Glo-
riole erscheinen.

Wobst indessen zu bemerken wäre , daß die Bezeichnung
„ Friedenskonferenz" im Grunde eine sehr wenig
zutreffende ist , da ja die Hauptaufgabe der Beratungen im
Haag die Aufstellung von bestimmten völkerrechtlichen
Grundsätzen für den Kr ie g ist . Jedenfalls haben sich diese
englischen Hoffnungen nicht erfüllt . Die im Haag versam¬
melten Diplomaten regen sich keinen Augenblick lang über
den Abrüstungsvorschlag aus , der ia nicht einmal m dem
offiziellen russischen Programm Ausnahme finden konnte.
Möglich , daß die englische Taktik auch insofern eine falsche
war , als sie die delikate Frage zu frühzeitig anschnitt . Wäre
Lies erst jetzt geschehen , so hätten sich einzelne Diplomaten
vielleicht ük^ rrumpeln lassen, so aber haben sie alle Muhe
gehabt , sich an die Auffassung zu binden , die für ihren Staat
als die vorteilhafteste erscheint.

Mit viel größerer Spannung .fleht man in den diplo¬
matischen Kreisen der ganzen Welt der Haltung entgegen,
die England in den zu erörternden Magen einnehmen
wird , die den See krieg, betreffen . Das Seebeuterecht
und alles , was damit zusämmenhängt , wird einen der
wichtigsten Gegenstände der Verhandlungen bilden , und
selbstverständlich wird England , als das zur See mäch¬
tigste Land , hierbei eine ausschlaggebende Stimme haben.
Wenn gple ührigen Staaten zu diesen Fragen einstimmig
die humansten Beschlüsse faßten — es würde ihnen jede
praktische Bedeutung abgehen , falls England , das alle
Meere beherrscht , nicht mitmachte . Es handelt sich be¬
kanntlich in allererster Linie darum , ob im Seekriege
Handelsschiffe aufgebracht werden können , auch wenn sie
keine Kontrebande führen . Die vornehmsten Vertreter der
völkerrechtlichen Wissenschaft erstreben ja längst eine Auf¬
hebung dieses Seefaustrechts , umsomehr , als jeder See¬
krieg an sich schon den Handel lahm legt und einen
Schaden von Milliarden bedeutet.

Frankreich scheint mit der Beibehaltung der be¬
stehenden Rechtsanschauungen einverstanden . In Eng¬
land bekämpfen sich zwei Strömungen : die einen halten
England zur See für so stark , daß es ruhig auf den
kleinen Vorteil des Seebeuterechtes verzichten kann ; die
anderen wollen es wegen der Schädigungen , die es dem
Gegner zufügen kann , nicht aufgeben . Deutschland hat
infolge der untergeordneten Rolle , die ihm bei 'Mein
Seekriege zusallen müßte , nur ein sehr geringes Interesse
an dem Ausfall der Entscheidung.

Der neue Kurs?
Der besonders rege Beziehungen zum Reichskanzler

unterhaltende Berliner Korrespondent der „Frkf . Ztg ."
erklärt zu den Meldungen über die Nachfolgeschaft SLudts,
der leitende Staatsmann wisse schon seit
Monaten für den in Aussicht genommenen
Posten Studts einen Nachfolger, der einen
neuen Kurs einschlagen soll . Dieser Wechsel im Kultusmi¬
nisterium s ei als eine der vorbereitenden Handlungen ge¬
dacht, welche die Durchführung der nach der Reichstags¬
wahl von Bülow eingeleiteten Politik erleichtern und er¬
möglichen solle . Mit Bezug über die Meldung des „Lokal¬
anzeigers ", daß die leitenden Kreise über die Nachfolge-
schuft Studts Besprechungen gehabt hätten , erklärt das
Matt , es wäre interessant zu erfahren , welchem Zweck diese
Nachricht dienen solle, als deren Ergänzung man nur
die Ankündigung des bevorstehenden Rücktritts des Reichs¬
kanzlers und Ministerpräsidenten sich denken könnte.

Haeckel gegen den Minister der Kaiserin.
Montag abend spielte sich im großen Saale des „Volks-

'hauses " inIena ein bedeutsamer Vorgang ab . Vor einer
mehr als zehntausend Personen zählenden Zuhörerschaft , un¬
ter der sich viele Gelehrte und auswärtiges Publikum befan¬
den , sprach Ernst Haeckel über „Das Menschen-
probIe m "

. Der Dortrag , der auf Drängen von Freunden
Haeckels gehalten wurde , sollte zugleich eine Antwort auf die
jüngsten Vorgänge im Preußischen Herrenhause
sein , wo auf eine Rede -des Kieler Botanikers Reincke Mi¬
nister v . S tu dt die Zusage machte, gegen die Bestrebungen
des Monismus mit allen ihm zu Gebote stehenden Mit¬
teln angukämpfen . Haeckel behandelte zunächst die Ent¬
stehung des Menschengeschlechts unter Zugrundelegung
morphologischer und paläontologischer Forschungsergebnisse
und schließlich die Entstehung des einzelnen Menschen nach
den embryologischen Gesetzen unter besonderer Berücksichti¬
gung >der Vererbungstheorie . Als der Redner dann auf die
von Minister Studt in Aussicht gestellten Maßnahmen zu
sprechen kam und die Studtschen Vorsätze mit Ironie als „ ver¬
lorene Liebesmüh " hinstellte , weil man im freien Jena er¬
freulicherweise in einer anderen Sphäre lebe , da erhob
sich im ganzen Saale stürmischer Beifall. Haeckel
sagte u . a . : „ Diele meiner Kollegen in Preußen sind mit mir
einer Meinung , aber sie dürsen 's Mir nur unter vier
Augen sagen , weil das „ Volk sonst in Barbarei zurückfallen
und die öffentliche Moral zu Grunde gehen würde "

. Ihren
Höhepunkt erreichte die Begeisterung der Zuhörer , als
Haeckel begann , an der Amtsführung des Ministers Kritik zu
üben . Hier nahm der Beifall Dimensionen an , daß die
Worte des Redners längere Zeit vom Händeklatschen voll¬
ständig übertönt wurden . Als Haeckel geschlossenhatte , setz¬
ten die Ovationen von neuem ein.

Kuno Moltke und Phili Eulenburg.
Die „Allgem . Evangel .-lutherische Kirchenztg .

" bringt
zur Eulönburg -Harden -Afsäre einen neuen Beitrag , der nicht
ohne Interesse ist. Sie erzählt:

„Auch Leberecht v . Kotze erwies sich einst als unschuldig.
Eulen bürg und Mo ltke behaupten es ebenso von sich.

Der eine hat strafrechtliche Verhandlung gegen sich stM ^
andere zivilrechtliche Verfolgung beantragt , um KlarheiM
schaffen. Darüber können Monate vergehen , und inzwischen
weist man mit Fingern auf die Verfehmten . Füxg
Eule nburg war Duzfreund des Kaisers . Und Moltke
bekam an jedem Neujahrstage sein Neujahrsgeschenk von
Wilhelm II . , — am letzten, in diesem Jahre , ein Manij.
verbild, das den Kaiser und sein Gefolge zwischen einem
halben Dutzend Scherenfernrohren darstellt und worunter
der Monarch selber die launige Bemerkung geschrieben M.
„So viel Gläser — und nichts zu trinken
Prolsit Neujahr ! " — Wer weiß , ob nun bis NeuM
1908 die Klärung erfolgt ist .

"

Wichtige Neuerungen im Weltpostverkehr.
Neuerungen , die teils Erweiterungen , teils Erleichtx.

rungen (Porto -Ermäßigung ) mit sich bringen , werden mit
dem 1 . Oktober dieses Jahres im Postwesen i n
Krafttreten. Sie sind auf dem letzten Weltpostkongrch
in Rom vereinbart worden . Die wichtigsten Aenderungen
sind , wie das „Berliner Tageblatt " meldet , folgende : DaZ
Weltbriefporto vom 1 . Oktober 1907 wird betragen 20 g
für die ersten 20 Gramm und 12st̂ I (15 Centimes ) für jede
weiteren 20 Gramm . Das Gewicht des Normalbrie.
fes ist also auf dasselbe Gewicht erhöht worden , wie es
schon in Deutschland und Oesterreich zulässig ist . Alle an¬
dere nVriefporto - Ansätze bleiben leider unver.
ändert , so auch der viel zu hohe doppelte Portozuschlag für
ungenügend frankierte Briefe . Dagegen wird einer alten
Forderung entsprochen , nämlich der , für die Postkarte , sotvie
auch für dieBriese die Rückantwort voraus frankie¬
ren zu können . Es werden für die Länder , die sich hierüber
verständigen , sogenannte Antwor tcoupons eingeführt
Der Versender , der eine Antwort zu frankieren wünscht, legi
diesen Coupon seinem Briefe bei , und der Empfänger hat ihn
bei seiner Poststelle gegen eine Postmarke von 20 F oder ge
gen eine solche mit entsprechendem Nennwert auszutauschen.
Der Höchstbetrag der zulässigen Nachnahme auf Brie-
sendungen im Verkehr mit den einzelnen Ländern wird don
400 aus 800 cF erhöht und zwischen einzelnen Ländern be¬
stehende Vorschriften , daß der Versender den Betrag der Nach¬
nahme nachträglich streichen oder vermindern kann , auf alle
Länder , die Briesnachnahmen austauschen , ausgedehnt.
Ebenso findet nun die Haftpflicht beim Verlust einge¬
schriebener Briessendungen all gemeine Anwendung
Für die Postkarten wird ab 1 . Oktober die Verwendung der
linken Hälfte der Adressenseite für schriftliche Mitteilungen
allgemein gültig erklärt . Dafür untersagt aber zum Beispiel
Italien die Beschreibung der Rückseite, wenn die Vorder¬
seite schriftliche Mitteilungen enthält . Ferner dürfen aus
diese Hälfte der Vorderseite oder auf die Rückseite Vignetten
oder Photographien aus dünnem

. Papier geklebt werden.
Die Aufschrift Postkarte ist für die Karten der Privatindu¬
strie nicht mehr nötig . Weiter , sind dis Karten mit der Be¬
zeichnung „ Postkarte " ohne weiteres zur Drucksachentaxe zu¬
lässig , wenn sie im übrigen den Bedingungen für Drucksachen
entsprechen , d . h . höchstens 5 Worte oder einzelne Buchstabe»
enthalten . Postanweisungen können bis auf 800 -F laute».
Die Taxen sind wesentlich ermäßigt. Sie betragen 20 z
für jede 40 Ebenso erfuhr der Postaustragverkehr m
erhebliche Ermäßigung . So ist u . a . folgendes von Inter¬
esse : Dänemark , Griechenland und Kreta beteiligen sichM
Postauftragverkehr ; Argentinien , Columbien , Montemgi«
und die dänischen Kolonien übernehmen den ZeitungsauS-
tausch. Der Postpaketübereinkunft treten Bolivien , die ita¬
lienischen Kolonien und Kreta bei.

Vermischte Nachrichten.
Der Lordmayor von London in Berlin . Die London«

„Daily Marl " bringt einen langen Drahtbericht über de»
Empfang des Londoner Lordmayors in Berlin . In dem
Bericht wird erklärt , daß Berlin für die ganze
Welt als Muster einer großen Gemeindeverwaltung
anzusehen sei . Weder London noch Paris halten einen Ver¬
gleich mit Berlin aus in architektonischer Pracht , strahlend«
Frische und moderner Vollendung ..

Beim Besuch der Volks¬
schulen machte der praktische Patriotismus einen tiefen Ein¬
druck auf -die Gäste , ebenso das großartige städtische Bade¬
haus . Das Virchow -Krankenhaus in seinem Aussehen um
seiner Ausdehnung übertreffe alle ähnlichen Anstalten der
Welt . Nur in den teuersten Krankenhäusern Englands
treffe man eine solche chirurgische Ausrüstung . Hätte Ber¬
lin nichts anderes aufzuweisen als dieses für die Aermsie»
eingerichtete Krankenhaus , so würde

.
Berlin schon darum

unvergleichIichen Ruh m gewinnen.
Das vom Kaiser angeregte Projekt einer große«

Au t o m ob i lba hn , das wir gestern erwähnten , ist ste-
sichert, nachdem für die Vorarbeiten ansehnliche Betrage
gezeichnet worden sind . Insgesamt sind zwei bis drei M'
Konen erforderlich '. Als Gelände kommt besonders die Ei¬
fel in Frage . Kommerzienrat Friedländer wird nackM
Tage in dieser Angelegenheit eine Besprechung mit dem
Minister des Innern haben.

Das Abkommen zwischen der deutschen Bank und du
Pforte ist unterzeichnet . Es lautet auf 300 000 türkiM
Pfund Vorschuß gegen 7prozentige Anweisungen auf dm
Zollverwaltung , zahlbar in 18 Monaten , beginnend w"
sechs Monaten . Dre Pforte braucht dieses Geld zur .

Zorn
lung der Gehälter .

'
,

Prinz Georg von Bayern hat eine Ballon - fads!
von Augsburg nach Regensburg unternommen , die glüalu»
verlaufen ist . . ^

Aus dem HroWrzogLum.
Am Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichG
Di »nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

« der lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen-

Oldenburg , 19. Juni 1907. ^
* Militärische Personalien . Sack , Major z . D -, zulei

Abteilungs -Kommandeur im Hinterpommerschen Feldarl»
lerie -Regiment Nr . 53 , ehemals bei der hiesige
Artillerie, ist unter Erteilung der Erlaubnis zum st,
neren Tragen der Uniform des 2 . Hannoverschen Feld -Nn
lerte -Regiments Nr . 26 zum Pferdevormusterungs -Kornnn
sar in Gleiwitz ernannt . Cr a mer , Hauptmann undPst
glied des Bekleidungsamtes des 10 . Armee -Korps in Hun
ver , ist der Charakter als Major verliehen worden , v .,
Qheimb, Rittmeister im Husaren -Regiment Kömg/st
Helm I . (1 . Rheinisches ) Nr . 7 in Bonn , früherim
sigen Dragoner - Regiment, ist zum Esraor
Chef ernannt , von Stünzner, Oberleutnant im u
nen -Regiment Prinz August von Württemberg (Posen !« -
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Mr 10 in Züllrchau , wurde zum Adjutanten ver 7 . Kavallerie-

« riaade in Magdeburg ernannt . vonStünzner, Ober¬
leutnantim GardeMsilier -Regiment, ist bis zum 30 . Sep-
^-mber zur Dienstleistung bei dem 2 . Bataillon des Schles¬
wig -Holsteinischen Fuß - Artillerie -Regiments Nr . 9 in Ehren-
«ueitstein kommandiert . Die beiden Letztgenannten sind
Söhnedes Kommandeurs des 10 . Armee -Korps, Generals
der Kavallerie von Stünzner . Thortsen, Leutnant im
-mfanterie -Regiment Graf Tauentzien von Wittenberg (3.
Brandenburgisches ) Nr . 20 in Wittenberg , ein Oldenburger,
wurde zum Oberleutnant befördert . Mangliers, Wall-
uieister bei der Jortifikation in Wilhelmshaven , ist zum
Kestungsleuknant befördert , von Mathefon, Oberst-
leutnant und Komamndeur des 3 . Badischen Feld -Artillerie-
Regiments Nr . SO in Karlsruhe (Gottesaue ) , früher Chef
der 2 . (Oldenburgischen ) Batterie , ist der Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension und der Erlaubnis zun : Tragen der Regi¬
mentsuniform bewilligt worden.

* Ordensverleihung . Dem Leiter der Abteilung Flußschiff¬
fahrt und des Nordseebäderdienstes des Norddeutschen Lloyd,
ProkuristenWilh . Frels , ist vom Großherzog das Ehren¬
ritterkreuz zweiter Klasse mit der silbernen Krone verliehen
worden.* Der Großherzog nimmt an der nächsten Sonntag in
Wildes Hausen stattsindenden Leistungsprü-
fung und dem Rennen teil . — Der GroßHerzog hat das

Protektorat über die in den Tagen vom 13. bis 15 . Juli d. I.
in Oldenburg stattfinbende Doppelveranstaltung , 32 . Ver¬
bandstag des Nordwestdeutschen Verbandes Gabel sber-
gerStenographen und die gleichzeitige Jubelfeier des
Vereins Oldenburg , übernommen.

* Die Landtagsfahrt in das Fürstentum Lübeck beginnt
morgen . Es nehmen bestimmt 21 Abgeordnete teil , drei sind noch
unentschieden, 16 haben bestimmt abgelehnt, darunter diejenigen
aus dem Fürstentum Birkenfeld und die drei sozialdemokratischen
Abg - Hug , Heitmann und Schulz. Abg . Zeidler aus
Schwartau beteiligt sich dagegen. Der Plan ist noch etwas ge¬
ändert worden. Die Eutiner Abgeordneten haben sich große
Mühe gegeben , ihren Kollegen das Wichtigste aus dem Fürsten¬
tum vorführen zu können. Hoffentlich ist das Wetter den Ab¬

geordneten günstig, so daß sie einen vollen und zutreffenden Ein¬
druck von unserem kleinen „Ostelbien" bekommen.

* Die 5000. Lokomotive aus Hannover , von der wir
mehrfach berichtet , „Jupiter " mit Namen , traf hier bekränzt
und Lewimpelt ein und ist in den Lokomotivpark eingestellt
worden.

* Das Sommerfest des Singvereins findet bekanntlrch
amFreitagim Ziegelhof statt . Die Hebungen des Ver¬
eins sind — bis auf die morgen um 8 Uhr im Ziegelhof statt-
fmöende Generalprobe — abgeschlossen nnb haben das
Programm aufs beste vorbereitet . Da die Sommerfeste sich
einer großen Beliebtheit erfreuen , so wird auch das diesjäh¬
rige auf starken Besuch zu rechnen haben . Rechtzeitige Si¬

cherung von Eintrittskarten ist daher anzuraten.
* Zur Steuerreform erklären die L-andtQgsabg 'g . ^zung-

bluth und Fa lz in der '
„B i rk e n feldi sche n Lan¬

de sz eitun g" folgendes : „In der vorigen Woche erschien
in diesem Blatte ein kurzer Artikel , betreffend - dw bevor-

stehende Steuerreform im Fürstentum Birkenfeld , und es
wurde im diesem Artikel der Wunsch geäußert , d-re Lan -d-

tagsabgvordneten möchten doch über diese so hochwichtige
Angelegenheit in einer großen öffentlichen Versammlung
Bericht erstatten . Darauf fei hierdurch erwidert , daß , wenn
dieser Wunsch ein allgemeiner ist, die Landtagsabgeordneten
gern bereit sind , in allgemeiner öffentlicher Versammlung
über diese Reform zu berichten und jede gewünschte Aus¬
kunft zu geben, soweit dies nach >dem jetzigen Stand der

Verhandlungen möglich ist . Diese Auskunft würde jeden-
falls der Beunruhigung entgegenwirken , die durch genann¬
ten Artikel entstanden zu sein scheint; denn so bedrohlich wie
dort geschildert , ist die zu erwartende Mehrbelastung der
Steuerzahler doch nicht . Es muß sich nur jemand finden,
der die Sache in die Hand nimmt und eine Versammlung
ernberuft ; denn das kann nichtSache der Abgeordneten sein .

"

O . Der geschästsführende Ausschuß des Deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammertages (Vorort Hannover ) halt
am 20. d . M . in Gotha eine Sitzung ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen außer den Berichten einer Reihe von Kom¬
missionen u . a . die Stellungnahme der Handwerkskammern
zur Frage der Arbeitskammern , zum Gesetzentwurf über du

Sicherung der Bausorderungcn , zum sogen , kleinen Befähi¬
gungsnachweis , zur Gewerbeaufsicht im Zimmerhandwerk,
zur Frage der Vergebung öffentlicher Lieferungen und Ar¬
beiten an Handwerkergenossenschaften und Innungen , zu:
Abänderung der Reichsgebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige , zum Halten von Lehrlingen durch Guts
Handwerker und zur reichsgesetzlichen Regelung des Hufbe-
fchlagwesens. . . - ^ «* Zu der Pille -Feier wird uns noch geschrieben : Herr
Prälat

^
Pille konnte in diesen Tagen auf eine 28jährrge Tä¬

tigkeit als Pfarrer der hiesigen katholischen Gemeinde zurück
blicken . Die Pfarrangehörigen planen eine besondere Festfeier
für den 29 . und 30. d . M . Außer dem Festgottesdienste fol
am 30. d . M . , abends 8 Uhr , eine Festversammlung rm Saale
der „Rudelsburg " stattfinden . Da Herr Prälat Pille fick
einer großen Beliebtheit erfreut , so ist außer Zweifel , daß
die Beteiligung ati dem Feste recht groß fein wird . Person
liehe Einladungen werden nicht erfolgen.

b . Das gestrige Unions -Konzert der Dragoner-
Kap e 11 e war leider trotz des noch ziemlich guten Wetters
und der glanzenden Musik nur schwach besucht. Es ist zu wün¬
schen, daß das Wetter beim nächsten Konzert eine bessere
Miene macht, so daß man ohne Gefahr draußen angenehm
sitzen kann . _ _

* Das Gerücht von sem Selbstmord nes Odercmitsrtch-
ters Fuhrken an der Donnerschweer Chaussee , dem man
die geisteskranke Tochter nahm , will nicht verstummen . Es
ist indes nichts Wahres daran . Der Sonderling führt sein
seltsames Leben wie bisher weiter.

* Die Erdbeeren sind nicht mehr so teuer , wie geschrie¬
ben wurde . Ein hiesiger Delikateßhändler teilt uns mit,
daß sie in seinem Laden schon zu 80 ^ das Pfund zu haben
seien. Wird es wärmer , dann sinkt der Preis schnell noch
weiter.

X . Besitzwechsel. Ter Landwirt Bu kling von hier
verkaufte seine an der Nadorsterstratze belegene Besitzung
an den Kaufmann und Wirt Koopmann aus Noröer-
moor für 16 400 Der Antritt erfolgt am 1 . November.
— Frau Witwe Harms Hierselbst verkaufte
ihre Besitzung Ofenerstraße 25 an den Feldwebel Mohr
Hierselbst , der Kaufpreis beträgt 18 900 Mart . Vermittelt
ist der Kauf '

durch Rnd . Meyer und Diekmann.
* Tourenfahren . Wie im Annoncenteil der gestrigen

Nummer ersichtlich , wird der Oldenburger Radfahr -Ber-
ein von 1886, der besonders das Touren fahren Pflegt,
fortan jeden Mittwoch abend kleinere Fahrten veranstal¬
ten , worauf die Mitglieder nochmals besonders aufmerk¬
sam gemacht werden . Näheres besagt der Aushang im
Vereinslokal (Eilers am Walls . Wie wir des weiteren
hören , wird der Verein am 30 . Juni seine 2 . Tagestour
fahren , und zwar über Zwischenahn , Westerstede nach
Neuenburg und Varel . Nach der so vorzüglich verlaufenen
1 . Tagestour nach "Worpswede wird diese 2 . Tour jeden¬
falls recht rege Beteiligung haben.

* Ein räuberischer Ueberfall wurde in der Nacht vom
Montag auf Dienstag auf einen Kutscher der Büsing-
sehen Brennerei verübt . Derselbe befand sich mit
(einem Gespanne auf dem Heimwege im Wildenloh . Plötz¬
lich sprangen hier zwei Männer an das Gefährt hinan,
von denen einer dem Pferde in die Zügel fiel , während der
andere auf den Wagen kletterte und dem Kutscher anzu-
,fassen versuchte . Dieser hatte Flaschenmaterial zur Hand.
Er nahm eine Flasche und schlug dem Angreifer , der sich
schon auf dem Wagen befand , mit aller Macht vor den
Kopf . Das hatte zur Folge , daß der Mann zusammenbrach
und vom Wagen fiel . Dieser Vorgang schien den zweiten
Angreifer etwas entmutigt zu haben . Als ihm der Kutscher
dann noch einige Schlüge mit der Peitsche versetzte , ließ
er das Pferd los . Der Kutscher hieb nun auf dieses ein
und entkam mit seinem Gefährt . Ohne Zweifel haben
die beiden Männer räuberische Absichten , und es auf das
Geld , das der Kutscher bei sich hatte , abgesehen gehabt.
Der Vorfall ist zur Anzeige gebracht.
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* Schwei , 18 . Juni . Gestern mittag 12 Uhr gerieten
bis Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Landmanns Jo¬
hann Holsten, Norderschwei , in Brand . Das Feuer
fand in den alten weichgedecktenGebäuden reichlich Nahrung
und vermochte sich wegen der herrschenden Windrichtung mit
unheimlicher Schnelligkeit zu verbreiten . Bereits um 2 Uhr
war alles , mit Ausnahme wenigen Hausgeräts , dem verhee¬
renden Element zum Opfer gefallen . Einige im Hause be¬
findliche Kälber und Schweine konnten gerettet werden.

* Nordenham , 18. Juni . Gestern vormittag ereignete
sich laut „ Butj . Ztg .

" an der Ladestratze beim Bahnhof ein
sehr bedauerlicher Unglücksfa11, wobei leider ein Men¬
schenleben vernichtet wurde . Ter Glaser F . Ziegeler hatte
mit der Bahn eine große Glaskiste mit vier großen Spiegel¬
scheiben im Gewichte von etwa 1000 Kilogramm erhalten
und wollte diese von dem Eisenbahnwagen entladen . Zur
Hülfeleistung waren einige Arbeiter herangezogen , u . a . auch
der Arbeiter Heinrich Kerting aus Atens . Infolge des gro¬
ßen Umfanges der Kiste , vielleicht auch durch den herrschen¬
den Wind , verloren die Leute die Gewalt über die Kiste,
denn plötzlich kippte diese zur Seite , so Laß Kerting , der nicht
wegspringen konnte , getroffen wurde und besinnungslos lie¬
gen blieb . Herr Dr . Buba war bald zur Stelle , leistete die
erste Hülfe und ordnete die sofortige Ueberführung zum
Krankenhause an . Kerting hatte schwere Verletzungen da¬
vongetragen : außer Bruch des einen Fußes oberhalb des
Gelenks und starken Quetschungen am Kopfe -hatte er auch
schwere innere Verletzungen erhalten , so daß Kerting im
Laufe des Tages -infolge Gehirnblutung verstorben ist.
Kerting war verheiratet.

ü . Lohne, 18 . Juni . Unter guter Beteiligung feierte
man hier am Sonntag und - gestern das V.o lksschützen -
fest auf dem Platze am Fuße des Grevingsberges.

* Jever , 19. Juni . Dem gestrigen Kram - und Bieh-
markt (Johanni -Markt ) waren zugeführt 228 Stück Horn¬
vieh , 33 Schafe und 547 Schweine . Auf dem Krammarkt
standen landwirtschaftliche Maschinen , Holz - und Tau¬
waren zum Verkauf . Der Johanni -Markt scheint immer
mehr an seiner Bedeutung einzubüßen , heute herrscht in
der Stadt nicht mehr Verkehr als an Mein gewöhnlichen
Markttage , trotzdem das Wetter doch einigermaßen günstig
ist . Auswärtige Händler waren in mäßiger Anzahl am
Platze und kauften anscheinend etwas besser als am vorigen
Markttage . Die Preise für Hornvieh sind allerdings für
die Verkäufer recht ungünstig , unsere einheimischen Händ¬
ler haben zu hoch tm Lande einkaufen müssen . Der Handel
auf dem Schafmarkt erstreckt sich größtenteils zur Zeit auf
schlachtMrre Tiere . Fette Lämmer koswten 17 bis 22 Mark
und Schafe bis 50 Mark . Auf dem Schweinemarkte war
der Handel nicht besonders lebhaft und ein kleiner Rück¬
gang der Preise . Vier Wochen alte Ferkel wurden mit 7
bis 9 Mark bezahlt , fünf Wochen alte bis 10 Mark,
größere Schweine waren wenig begehrt . Nach auswärts
wurden etwa 76 hochtragende Kühe verladen . Nächsten
Dienstag Viehmarkt . _

«L S°i dei „an Chaussee im Dorf , 100
bester Acker , Wiesen u . alte Kü
weiden am Hause, arrondie!
gute Gebäude, 2 Pferde, 16Milc
ruhe , 10 Jungvieh , 4 Zuchtsaüc

-Schweine, Maschinenu. Mil,
verbau; «ach Hamburg, s Lit

Pfg ., für 47000 ^ l
wooo An; , sof. zu verk. dur
«. «M. S'°«

Schulterblatt 1t

. Hatterwüsting.
em älteres noch gu

Arbeitspferd
« . BmUtt.

M .«Will'
in stets vornehmen,

— aparten Formen ; —
für elegante Damen der

beliebteste Stiefel.
- Alleinverkauf : -

F ömlßdlvt
Hosschuhmachcr.

M c-

Die erste Sendung
neue Kartoffeln

( lange Mäuse)
trifft am Freitag ein.

Wir empfehlen dieselben
in Säcken ä 50 kg und
kleineren Quantitäten.

S . ^VILlor « .

Oberhaus«» b . Wüsting. Zu
verkaufen »in

Mrrdftier
guten Schlages, io Monate alt.

8c . SbmLr ».

MmmesiSLiLLZem
lffür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
IZrrrn Lampe-Jever.

In Ihrer Unterhaltung mit Herrn „Ferto Kalkmann"
haben Sie u . a ., wie ich erst jetzt erfahre, die
hinter vorgenanntem fingierten Namen Ihrerseits ver¬
mutete Persönlichkeit in einer Weise umschrieben , daß jeder
mit Land und Leuten Bekannte aus mich als den ver¬
meintlichen Urheber der „ Kalkmann " resp . —o . —u . ge-
zeichneten Artikel schließen mußte und tatsächlich geschlos¬
sen hat — nach meinerseits gemachten Wahrnehmungen.
Als weitere Frucht Ihrer Andeutungen erhielt ich gar
einen an „ Herrn Ferto Kalkmann in Jever , Terrasse 145"
gerichteten und von der Post als unbestellbar zurückbe¬
förderten Brief durch die Redaktion der oldenburgischen
„ Nachrichten für Stadt und Land " zugesandt . Wenn auf
meine , der letzteren gegenüber erfolgten Eröffnungen als¬
dann in Nr . 163 eine mich entlastende Briefkastennvtiz er¬
schien, so kann mir nach Lage der Sache eine solche Genug¬
tuung nicht genügen.

Ich muß vielmehr von Ihnen , Herr Lampe , der Sie
seinen völlig Unbeteiligten in einen häßlichen Verdacht ge¬
bracht haben — von allem andern zu schweigen — er¬
warten , daß Sie wegen Ihrer bezüglich meiner Person
gegebenen , ebenso irrigen als unzweideutigen Fingerzeige
den unter achtbaren Leuten üblichen Ausdruck des Be¬
dauerns an dieser Stelle aussprechen . Damit würde ich
alsdann die Sache als für mich erledigt betrachten können.

H. Habben , Quanens.

vrurstr vsetznevtei , rma letzte
vepeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Statd und Land."

Trinkspruch des Kaisers.
Brunsbüttelkoog , 19. Juni . Der Trinkspruch , den der

Kaiser an Bord der „ Ozeana " hielt , hatte folgenden Wort¬
laut : Indem ich meinen herzlichen Dank ausspreche für den
freundlichen Toast , Len Sie soeben ausgebvacht haben,
möchte ich dem Bilde entsprechend den Rückblick aus die 10
Jahre vergleichen mit einem Barometer . Das Barometer
seine Kurven . Es fällt hinab und geht -hinauf und und geht
auf wagerechtem Wege -weiter . So ist es auch im Völker-
leben und so ist es im Vereinsleben . Man soll sich aber durch
einen einzelnen Fall in dem Veveinsleben nicht stören lassen
und den Mut nicht sinken lassen. Wenn nur die Gesamt¬
kurve nach oben geht und darnach soll man streben . Deshalb
will ich mein Mas erheben und leeren aus den Norddeut¬
schen Regattaverein und - auf die Stadt Hamburg , indem
ich zugleich meinen tiefsten Dank ausspreche dafür , daß Sie
zu meinem heutigen Siege mir den bewährten Führer von
-der „Homburg " überlassen haben . Er ist auf Ham-
burger Gewässern - aus einem Hamburger Schiffe , un¬
ter hanseatischer Flagge ausgebildet worden und so
hat die Stadt Hamburg und der Norddeutsche
Regattaverein die Genugtuung , den ersten deutschen Kapitän für
den ersten deutschen Kaiser, der zu Wasser fährt , zu stellen. Ich
trmke auf den NorddeutschenRegattaverein und die Stadt Ham-
bürg und ich bitte die erste deusche Crew, die heute ans meiner
Jacht gesiegt hat, mit einzuschließen . Hurra ! Hurra ! Hurra!

Die russische Reaktion an den Zaren.
Petersburg , 19 . Juni . Auf die Depesche des Zaren an

den Präsidenten des ultrareaktionären Verbandes des russi¬
schen Volkes DuLrowin antwortete dieser : „ Wir glauben un-
entwegt , daß unter Deiner souveränen Führung unser viel
geprüftes Vaterland alle Gefahren überstehen wird , daß der
einzige Ruhm und die einzige Macht Rußlands wieder in
früherem unvergänglichem Lichte erglänzen werde , und daß
Verschwörungen und Jntriguen innerer und auswärtiger
Feinde für uns nicht gefährlich sein können , so lange das rus-
fische Volk unter der Obhut des gottgewollten , unbeschränkten
Selbstherrschers steht .

" An die Mitglieder des Verbandes
erläßt Dubrowin folgenden Aufruf : „ Russische Leute , ihr
werdet durch den Willen unseres Vaters , des großen Zaren
zum brüderlichen Zusammenschluß für die Erneuerung des
vielgeprüften Vaterlandes durch friedliche christliche Refor¬
men aufgefordert . Treten wir fest in die Einigung mit dem
selbstherrlichen Zaren ein .

" — Somit kündigt der Verbaist
des russischen Volkes im Namen des Zaren einen großen
reaktionärenFeldzugan.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 18 . Juni . Rudolf Herzogs „Condottieri"

begingen, am letzten Sonnabend am Neuen Theater in Berlin das
Jubiläum der 100 . Aufführung. Das Publikum bereitete dem
anwesenden Dichter lebhafte Ovationen.

Wien , 18 . Juni . Der Wiener Zeitung zufolge verlieh der
Kaiser dem Präsidenten des Wiener Journalisten-
und Schriftstellervereins Spie gl das Komturkreuz des
Franz Josefordens.

Witterungsbeobachtunge »» in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.
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Wettervoraussage Mr vsnnerstag.
Morgen fortgesetzt ziemlich trübe und regnerisch. Mäßige

Winde. Temperatur nicht wesentlich geändert.

Welcher tücht . Hypnotiseur will
einen jg. Mann von einer üblen
krankhaften Angewohnheit durch
hypnotische Suggestionen be¬
freien. Adresse bitte unter H . I.
P . art die Exped. d . Bl.

Neusüdende. Zu verkaufen
ein gut erhaltener

WGw Ackerwage«, 'TWU
weil mir zu schwer.

D. Bahlenkamp.
Zetel. «Mw Mahlgang,

schöneKattenvuhler Sandsteine»
Durchm. 1,20 m , stark 50 em,
mit Zubehör , Spill Cupcu usiv.
billig abzugeben.

Aru. Oetjeimerdes.

Unter Preis!
Weiße u . färb . Bettbezüge , 3.80,

4.30 , 4.80 bis 6 .00
Weiße und farbige Barchente

von 55 H ans.
Hemdentuche, gute Qualitäten,

von 47 I au.
Betttuch - Halbleinen von 1
Handtnchdrelle Mtr. 26, 30, 35,

40 ^ usw.
Tischtücher «. Serviette », färb.

Tischdecken.
N >b ° Nnr gute haltbare

Dualitäten, auch zu Aussteuern
zu empfehlen.
Gebe Rabattmarken o . 5»/« in bar.

ZMsMlms. W 'ix



111 5>

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , d. 20 . Juni d.

I ., nachmittags 4 Uhr. gelangen
im Auktionslokale des Amts¬
gerichts Hierselbst:

1 Warenschrank, 4 Nähmaschine,
9 Bilder , 2 Paneelborten , 1
Kommode, 1 Schreibtisch, 2
Bettstellen mit Betten , 1 Vogel¬
bauerständer , 1 Fahrrad , 1
Blumenständer , 1 Sofa und
2 Sessel, 1 Vertikow, 1 Ofen¬
schirm , 1 Kronleuchter, 1 Wasch¬
tisch, 1 Spiegel mit Konsole,
2 Serviertische, 1 Nähtisch,
1 Konzert-Zither, 1 große
Stanze , 1 Schmirgelmaschine,
2 große Schraubstöcke, 4 Pa¬
rallelschraubstock, 4 Amboß mit
2 Hörnern , 4 Teppich, 4 Säu¬
lenlampe , 4 Studentisch, 4
goldeneHerrenuhrkette, 4 Nickel-
Kaffeeservice, 4 Rohrstühle,
Nippsachen, 2 stlb . Becher, 4
kl. Standuhr , 4 Obst- und
4 Liqueurservice, Vasen , 4
Barometer , 4 Rahmservice u.
4 Löffelkorb , 4 Hängelampe,
4 Nickelständer, 4 Bücherstän¬
der und 4 Portiere mit Stange

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

^ kayv,
Gerichtsvollzieher.

InilnMIlmlmf.
Die zu Tweelbäke ca. 3 Kilo¬

meter von Oldenburg entfernt
belegene

AMeke,
der Ehefrau des Maurermeisters
Heinrich Barkemeier zu Ostern¬
burg kommt

im Freitag,
je« W. Zmi j. I.,

nachm. 8 Nhr,
in G. Barkemeiers Wirtshanse
zu Osternbnrg nochmals zum
öffentlichen Aufsatz.

Käufer ladet mit dem Be¬
merken, daß der Verkauf unter
sehr günstigen Bedingungen statt¬
findet und der Zuschlag in diesem
Termin erfolgen soll , ein

_ H. Clautzen.

KaiifgelegtHeit.
Großenmeer. Landmann I.

G. Ohmstede Hierselbst null wegen
vorgerückten Alters seine bisher
selbstbenutzte zu Oberströmsche-
Settr unmittelbar an der
Chaussee belegene

Lalldbeschllug,
komplete im allerbesten Zustande
befindliche Gebäude mit 6,5366
Hektar (ca. 44x Jück) Grün-
und Ackerländereien, zum Antritt
auf nächsten Mai öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen , und
findet 3. «nd letzter Verkaufs¬
aufsatz

de« 27 . Mm
nachm. 8 ^ Uhr.

im Mühlenhanse zu Barghorn
(Schwarting ) statt.
- Bei der Stelle sind schon seit

langer Zeit 40 Jück unmittelbar
an der Stelle belegenes Grün-
und Ackerland ( Pfarrland ) bei¬
gepachtet gewesen . Diese kann
der Käufer mit übernehmen,
bezw. weiterpachten. Bei ge¬
nügendem Gebot erfolgt sofort
Zuschlag.

Nähere Auskunft wird gern
erteilt.

C. Haake , Aukt.

Nenverpachtg. auf 18—24 Z.
In Prob. Hannover. Bahnst,

u. nahe gr. GarMonstadt mit
höh. Schulen, einschl . Jagd e.

2 Rittergt., 1550 Mrg.,
gr. Branntwein - Brennerei,

bester Rübenbd ., gut . Wiesen,
Schloß mit 22 Z .. gut. Geb.,

' reicht, leb. u . tot . Jnv . etc.
Pachtpr . 48 000 .L v . a. , ev. ge.
teilt zu verpachten.

Näh . Ausk. ert . unt . Jo . 1490
Wilhelm Henning ch Co ..

Dessau.

Loriilmrsch . - Verein Lßernünrg.
Ausflug nach demMaibuscher

Moor am Sonnabend , den
22 . Juni . Abfahrt ab Bahnhof
Oldenburg nackm. 2 .23.

Der Borstand.
Zu verk . 2 Glucken mit Küken.

Bürgerbuschweg, Posten 4.

LungOsrsin.
Unter «lern krotvlttorste Ikrer könitzlicken Uokeit 6er krau

Lroaskerrotzia.

im „AeLellwL"
am krettag » ckrn 2U Juni 1- 07 r r

I.
lliecker kür Okoi - von Lrakms, Lack , vürrner , Herbeck.

.̂ris kür Sopran : aus ckem „ Olöeksn des Lrsmitsn " (k'rl. llozcer).
„ » lenor : IVinterüürms cvicken dein IVonneinonck (Herr

Lökn).
II.

8olovorträ § s: a. ?rin^ LuZsn von Oosive ; das ll'rükrot
von Lskr . — Sariton : Korr Ltammsr.

b. Violine : Herr HokicapellmuüksrlZurmsiüsr.
o. llisdsr von Lckuksrt, Oornolius, bisher. Sopran: k'rau

Ammsr -Lremsn.
d . Serenade von ^Vetter, arr. v. blanns. Isnor : Herr

Lödn.
III." Stücks aus OortzinZs „ IVilcksckütz ".

Solilisn : brl . U. Ha^sr . k'rl . 74u§ . Heitmann.
Herr Ltammsr. Herr Xökn. Herr Lökler.

biintrittslcartsn xu 2 1 ^ SO ^ und 4 sorvis
Vex 1 e mit LriäuterunZ nu 45 ^ ünd von blontag, den 47.
d . bl ., an in der 8uckbandl§. von Ilerrn SsZelken xu Kaden.

kiir üie keke:
beiedle Lvrilze 10. 00 LZ. 00

8ommer - l» rler LS . » » 00 . 00

1ille « - ? sleriile » 7 . 80 8 . 80
(imprägniök -t)

l,iüe » - 1vppe » 1. 70 Z. LO
» Me unö steiremiltre « , »
- - 8edirme « « « 8 >öelle , - -

sserrell - VSsehe , ssk » « slte « ,
Nseo - un « llelr - Ollterrenoe,
» 8oelcen, IisentrSger . »

8iegsnell wzel.
I ^autgsslrsssv ST.

Den verehr!. Herren Tischlermeistern
^
von Oldenburg u. Umgegend zur gefl. Kennt¬

nis » daß wie eine Erweiterung unseres Betriebes
haben eintreten lasse « «nd demzufolge auch_
tzlM" gross « ^ uktrLg « ptioKIlioIl

aussühre« können. Die neueste« Werke liege«
zur Ansicht ans.

XuuslAkiverlll . Atelier k. llol/diläkallsrei
c. 4. Winterdauer . Sta » 20. L. vlricd.

I.
Aachmiinmsch hergestellte streichserlige Oelfarbe«,
sclle , ksrben u . kiasel
empfiehlt in bekannt bester Ware die Farbenhandlung von

frisckivl , Zpsnßslce,
Arauengeweröeschule

vonLLorLsss.
Am 22 ., 23. und 24. Juni findet eine

Ausstellung von Werlum-Arbeiten
im Landesgewerbemuseum, Ecke Gottorpstraße und Stau , statt.

- Eintritt frei. -
_ Geöffnet von morgens 40 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

Akd. Fachschule snr Damenschneiderei. Von Mai bis Oktbr.
Sommerkurse. Halbtägiger Unterricht zu halben Preisen . Schnitt-
must er-Abgabe. Näh , d. d . Vorst. Frau Anni Meyer , Marienstr . 4

Jagd-
4 Klm. von e. Stadt m . Bahnhf.
a . d . L. Berlin -Kohlfnrt verk . m.
isoliert gel . m . st. Rehjagd n.
BirkhahnbalzVers.

Rittergut, ca . 640 Mrg .,
>6 Wiese , 4-6 Wald in 4 Plan,
Herrenh. am Park, muss. Geb.
einschl . leb . u . tot . Jnv . Pr.
467 000 F ., Anz . 46.

Näh . Ausk. ert . unt . Fol . 1723
Wilhelm Henning L Co .,

_ Dessau.

Illuminations -Laternen»
Kinder- « . Dekorations-
Fahne« , Luftballons «.

Scherzartikel re.

Heiliqengeiststr. 2.

Desteutl. Verkuus.
Zwischenahn. Der Hausmann

H. Rabben in Menerhausen
läßt am

Freitag,
28 . Juni - . I,

nachm. 8 Uhr ansangend,
in seiner „ Holtwiese" zu Helle:

eine Anzahl guter
Weitspserk

UNd

pIm . 8Tllgeu >erkGras
bestes Knhhe« liefernd,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein und
wollen sich an Ort und Stelle
versammeln

I . H. HinrichS.
Im Aufträge habe eine in

Delmenhorst im frequenten
Stadtviertel belegene

Bäckerei
ll.
ohne Konkurrenz in weiterem
Umkreise wegen Kränklichkeit des
Besitzers baldmöglichst zu ver¬
kaufen. Der Kaufpreis ifi äußerst
niedrig gestellt und ist die An¬
zahlung mäßig.

H. Menkens , Rechnstllr .,
Delmenhorst. _

Eierverkauss-
Genossenschast

Wiefelstede.
In Bm eiikS WMS

> it Rijijlir
soll mindestfordernd im Ganzen
vergeben werden. Zeichnung
liegt im Kontor aus ; geschlossene
Offerten sind bis zum 26. Juni
daselbst einzureichen.

Der Borstand.

Bloherfelde.
ksOkdrervereill

,,8l>ort".
Am Sonntag , den 23. d. Mts .,

findet unser

- Programm : -
1 . Von 4 Uhr an : Gartenkonzert.
2. 8 Uhr : Beginn der Rennen.

1. Vereinshauptfahren , 4
Ehrenpreise.

2. Vereinshindernisfahren
4 Ehrenpreise.

3. 7 Uhr : Beginn des Festballes.
4. 9 Uhr: Reigen - und Scherz¬

fahre«.
Hierzu laden freundlichst ein

E. Schildt. Der Borstand.

Vorbereitung mit sicherem Er-
folge für jedes Examen über-
nimmt Ed . Fim men, Lehrer,
_ Blumenstr . 37.

WkkWlMZL ^ L
sich etablieren wollen, unt . günst,
Bedingungen ein . Offert. 6 . 2342.
William Wilkens , Hamburg .36.

Osternbnrg. Die Anssnhrung
der . vom Ortsausschüsse beschlos¬
senen Kanalisation von Teil¬
strecken des Langenwegs , der
Sandstraße , der Schulstraße und
der Wiesenstraßeim Orte Ostern-
bürg und die Lieferung der
dazu erforderlichen Zement - und
Thonröhrensollvergebenwerden.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis zum 1 . Jnli d.
I . beim Unterzeichneten einzu¬
reichen, woselbst auch die Be¬
dingungen einzusehen sind.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Nur wenig gefahrenes, tadel¬
los leicht lausendes

Fahrrad
ist billig zu verkausen.

Näheres in der Exped . d. Bl.
Hankhausen Habe eine

Fläche Gras sowie
— Hafer —

auf dem Moore zu verkaufen.
I . Fuhrkeu.

Latein (Unterklassenl. Franz , u.
Engl . b. Prima einschl ., Mathem .,
Deutsch rc.. Vorbei , zu Examen,
Beaufs. v. Schnlarb . erteilt
Privat !. Köhler. Heiligengeiftw.4.

kostet ein Paar Herren-
Hoienträgermit äußerst

H jLLK haltbaren Strippen undL,v V clastischenGurtenbänder

InvIillS " kasinoplatrI,
„ «tUiSttlla , Oldenknrtz.
!üItW 0 - Lu8 >kui>llei.

M . M.
Zu spät gesehen.
Brief war nicht mehr da.

Ki8 LloillaZ «illsMitzssliek
verreist.

^llZellsrLt vr . kalliii.

k> 6il '
3t5g68U0k6.

Sol - geb . jg. Mann , 28 I . , in
gereg. Nerh. u . g . Stell . , elternl.,
kath ., musikal., wünscht Heirat
mit gleichsituiert. Dame , w . a. v.
Lande, u. gleich . Konfess . Verm.
erw. , ;ed . n. Bed. Elt . u . Verw.
a. Vermittl . angenehm . Ernst-
gem . Antr . u . 8. 230 Exp, d. Bl.

30 j . üatll . IVilcve m . 9f . lockter,
85,000 Kk. Verm . v . Heirat m.
kskck. Kinder!. Herrn , cv. a . okne
Verm . , jed . inranAiert . Vsrkältn.
Verm . u . anonym ruvecklos.
Okk . LN llläes, Lerlin 18.

famiilön - ^aetu-iekten.
Verlobungs -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Hilles

— Verlobte —
Borbekerselde Heidkamperfelds
b. Wiefelstede, b. Wiefelstede.

Juni 1907.
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt
eines Zwillingspaares (Junge
und Mädchen) wurden erfreut

Ehr. Pörtner «. Fra«
Bertha geb . Kröger.

Rastede, 18 . Juni 1807.
Todes -Anzeigen.

Bürgerselde , 18 . Juni 1907.
Heute morgen 3 Uhr ent¬
schlief sanft nach langen
Leiden meine liebe Frau
und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter L « oise,
geb . Schmidt, im 34.
Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige
Heinr. Hilfe nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt

am Freitag , den 21 . Juni,
morgens 9 Uhr.

Donnerschwee, 45 . Juni.
Infolge eines Unglücks¬

falls starb mein lieb. Mann,
unser guter Vater , Schwie¬
ger- u. Großvater , der Dach¬
decker

iZerhM Freese
im 64 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernd . Hinterblieb.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , d . 20 . Juni,
morg. 9 Uhr, v. P . Fr . L .-
Hosp . aus auf dem Donner-
schwecr Kirchhof statt.

« » » »«» » » » Will» . « ' «US,

Berichtigung.
Die Beerdigung

"
unseres

lieben Vaters Theodor
I August Wendemuth findet
I nicht , wie irrtümlich gestern
I bekannt gegeben, am Don-
I nerstag . den 20 . d . Mts
! um 2 Uhr , sondern nachm'
l um 244 Uhr vom Sterbe.
I Hause aus statt.

Schmede, 18 . Juni 1907.
Gestern abend 8 Uhr ent¬

schlief sanft nach langen mit
Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter,
Schwiegertochter, Schwester
und Schwiegerin

Oesine 5tolle
geb. Backh«s

im 43 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen
Gerhard Stolle und Ingeh.

Beerdigung findet Sonn¬
abend, 2 Uhr nachm ., auf
dem alten Friedhof in Kirch-
hatten statt.

Essen a . Ruhr.
Am 17 . d. M ., nachmittags

7 Uhr , starb nach längerer
schwerer Krankheit . Meine
inniggeliebte Frau , unsere
liebe Tochter. Schwester u.
Schwägerin

Anna ttolicloi ' f
geb. Fuhrken

in ihrem 28 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen
die trauernden Angehörige ».

Essen a. Ruhr.
Varel. Nadorst.

Die Beerdigung findet am
Freitag , d. 21 . . v . Bahnhof
Oldenburg 244 Uhr , ans d.
Donnerschweer Friedhof um
344 Uhr statt.

Stauksinntl . NchriW
Gemeinde Ofe».

Aufgebote:
Sergeant Christian Christoph

Heinrich Möller in Osternborz
und Haustochter Wargareihe
Henriette Johanne Meyer fi
Wechloy.

Eheschließungen:
Maurer Heinrich Hinr . August

Plaßmeyer in Petersfehn und
Dienstmagd Anna Luise Ahlers
in Wehnen. Landumnn Johann
Hinrich Gerhard Klockgether
(Witwers , Petersfehn u. Witwe
Margarethe Friederike Gerhar¬
dine Duhme geb . Hilmer das.

Geburten.
Sohn des Landmanns Ernst

Christoph Conrad Hapke in Ofen:
des Arbeiters Johann Helms in
Ofen.

Sterbefälle:
Totgeb. Knabe des Arbeiters

Johann Christian Gerken in
Ofenerfeld.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Hermann

Apel, Delmenhorst. — (Tochter ! :
llacobs, Bohnenburg . St . Tamm-
ling, Emden.

Verlobt: Mathilde Hahler,
Elsfleth , mit Heinrich Lange,
Neuenhuntorf . Frieda Lübhen
mit Karl Grübnau , Steinhaufen.
Alwine Klüver mit Gust. Winter,
Kiel. Lina Solmitz , Herne, mit
Kaufmann Josef Nathan , Ascn --
dorf.

Gestorben: Rentner Carst
Nantzen, Kirchhammelwarden
78 I . Anni Harbeck , Lienen, Io
Mt . Nikolaus - Joseph Sten-
paß , Cloppenburg, 18 Mt . Zeller
Joseph Bley, Warnstedt, 94 I-

Eva Maria Koopmann E
Mehrings , Wilhelmshaven, 58 -4
Anna Elisabeth Hillerts , Paken¬
ser -Altendeich. 5 I . Peter Carl
Loesing . Nessebura, 74 I . Wwe
Marie Schiller . Delmenhorst, 5o
I . Wwe. Gesine Gramberg
Stickgras , 78 I . Betty Kocker!
geb . Behrens , Bremen.

»« -Sch
50jährigen Dienstjubiläums Zw
gewordenen Ehrungen , svw
für die erhaltenen Gratulation
und Geschenke sage ich auf diese
Wege meinen

herstWeil Dffd,
da es mir nichtmöglich ist , ie
Einzelnen meinen Dank a°-

zustatten. ^
Augnstfehn , den 1«. I " '" b >

C. Rischn.

NermMortlichr Wi .ILelm v. Busch als Chefredakteur .: für Leu Lnjeratentell: Ldeodvx AtztzLSs . ---- Rota tionsdruck und Verlag: B, KKarf, LMenLurg.
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I. Beilage
zn ^ 166 der ..Nachrichten tilr Stack» una Lanck" von Mittwoch, 19.

' Juni 19V7.

z. verbanSslag äer Oläenvurgisetzrn
valerlänMseven ^raurnvereine.

Am 11 . Juni d . I . wurde in Delmenhorst der dritte
gut besuchte Verba ndstagder olden burgischen
Vaterländischen Frauenvereine abgehalten.
Vertreten waren die Zweigvereine Oldenburg , Dei¬
nen hör st,Varel,Jever und Eutin.

Zunächst wurden die vom Delmenhorster Verein unter¬
haltenen Anstalten : eine Volksküche und eine Kinder-
hewahranstalt, besichtigt. Beide Anstalten sind in
einem Hause untergebracht , dessen Raumverhältnisse nicht
inehr den mit der raschen Entwickelung Delmenhorsts gestei¬
gerten Bedürfnissen entsprechen . Aus diesem Grunde steht
der Verein vor der Notwendigkeit eines Neubaues , der aber
erst in Angriff genommen werden kann , wenn die erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung stehen. Der Verbandsvorstand
stellte seine Unterstützung bei Beschaffung des Baufonds in
Aussicht . Sodann wurden die vom Frauenhilfsverein be¬
triebene Schulküche und das städtische Kleinkinder¬
heim besucht. Alle Liese augenscheinlich gut geleiteten
Wohlfahrtseinrichtungen erregten das lebhafte Interesse der
Vertreter der auswärtigen Vereine.

Bei Beginn der Verhandlungen , die ini „Hotel zur Post"
sivttfanden, begrüßte die Vorsitzende , Fr . Will«
Thora de, Oldenburg , die Erschienenen und gedachte mit
ehrenden Worten der seit der letzten Tagung Heimgegangenen
Vorsitzenden der Zweigvereine Oldenburg , Delmenhorst und
Varel : Fräulein Theodore Zedelius, Frau Medizi-
nalrat Dr . von Harbou und Fräulein Lantzius-
Beninga.

Hieran schloß sich der vom Schriftführer erstattete R e -
tzenschaftsbericht für 1905 und 1906, aus dem
folgendes hervorzuheben ist:

1 . Die vom letzten Verbanüstage beschlossene neue
Satzung ist genehmigt und durch Druck vervielfältigt . Druck¬
exemplare sind den Zweigvereinen zugegangen.

2. Die Frau G r o ß h e r z o g i n hat der Bitte des Vor¬
standes um Uebernahme des Protektorats über den Ver¬
band entsprochen.

3 . An den Sammlungen für eine Festgabe zur silbernen
Hochzeit des Kaiser Paares hat der Verband sich lebhaft
beteiligt. Es haben 910 an die Hauptsammelstelle abge¬
führt werden können . Zusammengebracht sind im ganzen
154 000 -U , die zur Gründung einer Stiftung „ Kinder-
heil" verwandt sind, deren Zweck die Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit bildet . Nach der Satzung sind die Er¬
träge des Stiftungsvermögens dazu bestimmt , die Wirksam¬
keit der dem Vaterländischen Frauenvereine angehörigen
Verbände und Zweigverein eauf dem Gebiete der Fürsorge
für die Kinder im ersten Lebensjahre in allen Teilen des Ver¬
einsgebietes anzuregen und zu fördern.

4. In der Berichtsperiode sind vom Verbände größere
Mengen Liebesgaben aus den Kriegsschauplatz inSüdWest-
ZI f r i k a gesandt worden.

6 . Auf Wunsch des Hauptvereins in Berlin hat der Ver¬
band für das Mobilmachungsjahr 1907/8 Materiallieferun¬
gen für die Marinelazarette in Kiel und Wilhelms¬
haven übernommen.

6 . Die Kassenverhältnisse des Verbandes sind günstrg.
Das Jahr 1906 schließt mit einem Ueberschuß von 706 c/k ab.

7 . Die 6 zum Verbände gehörigen Zweigvereine zählen
zurzeit 1421 Mitglieder , und zwar Oldenburg 4,36 , Varel
S24 , Jever 293 , Delmenhorst 178, Eutin 147 und Ahrensböck
13, Dis geringsten Beiträge erhebt Delmenhorst , nämlich
l die übrigen Vereine erheben Beiträge von 2—3 c4k.
Man beschloß, auf die Bildung neuer Vereine im Lande hin¬
zuwirken, da mit der Zeit jede größere Gemeinde Vaterländi¬
sche Frauenvereine -besitzen müsse. Auch empfiehlt es sich,
durch die Aufnahme außerordentlicher Mitglieder mit gerin¬
gen Jahresbeiträgen das Interesse für die Vereinsbestrebun¬
gen zu Wecken.

Sodann wurde die Vorbereitung - derKrregs-
tätigkeit einer Besprechung unterzogen . Den Aweigver-
cinen wurde dringend anheimgegeben , schon in Friedenszei¬
ten mit den Lokalvereinen zur Linderung von Kriegsleiden,
den sogen. Männervereinen vom Roten Kreuz,
in Verbindung zu treten , um ein gemeinsames Vorgehen für
den Fall einer Mobilmachung sicher zu stellen. Die Anfor¬
derungen , die an die einzelnen Vereine gestellt werden , sind
sehr verschieden. Allen Vereinen liegt aber ob : Krankenklei¬
der , Wollsachen und Wäschestücke zu liefern und Liebesgaben
zu sammeln . Sämtliche Gaben sollen in einem Generaldepot
in Oldenburg gesammelt und von dort an die Truppenteile
abgesandt werden , um ein planmäßiges Vorgehen zu gewähr¬
leisten. Die Vaterländischen Frauenvereine haben die Für¬
sorge für die Familien des im Mobilmachungsfalle zum
Dienste beim Heere oder der Flotte eingezogenen Personals
der freiwilligen Krankenpflege übernehmen müssen . Die
Fürsorge fällt dem Verbände zur Last , dem es überlassen blei¬
ben muß , Zuschüsse vom Hauptverein in Berlin zu erbitten.

Schließlich wurde von der Vorsitzenden über den
Verlaus und die Verhandlungen der diesjährigen Delegier¬
ten- und Mitgliederversammlung des Hauptvereins rn Ber¬
lin am 22 , und 23 . Mai d . I . referiert.

Als Ort der nächsten, im Frühjahr 1909 stattfindenden
Tagung wurde Eutin gewählt.

An die Verhandlungen schloß sich ein M r ttag e s s e n.
Im Anschluß an den Trinkspruch auf die hohe Protektorrn
wurde der Frau Großherzogin ein Begrußungstele-
llrainm übersandt . Es traf folgendes Danktelegramm ein:
, „ Ihnen allen meinen wärmsten Dank für den soeben er¬
haltenen Gruß . EIisabet h.

"

Aus dem Hroßßerzoglum.
Hher Lokale LorkollumMe stud der Redaktion Nets willkommen

* 5>I-H»i,ri,ii »i, - 52,ini 19.
* Generaloberst von Lindequist , Inspekteur der 3 . Ar-

wee-Jnspektion , General der Kavallerie von Stünz-
u e r, Kommandeur des 10 . Armee -Korps , Generalleutnant
Freiherr Ppn LyLckLk, Kommand .eur . dev 19 . .M,

Vision , und der Oberst von Colomb, Kommandeur der
19. Kavallerie -Brigade , welche zur Besichtigung des olden-
burgischen Dragoner -Regiments Nr . 19 hier weilten , haben
gestern nachmittag die Garnison wieder verlassen . — Vor
der Abreise fand im Offizier -Kasino in Osternburg zu
Ehren der Genannten ein Liebesmahl statt , an dem
das gesamte Offizierkorps des Dragoner -Regiments teil¬
nahm . '

8 Ordenssache . Der Kaiser erteilte dem herzoglich- fach-
sen-koburg -gothaischen Oberhofmarschall Hauptmann z . D.
von Rüx leben die Erlaubnis zur Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ehrengroßkreuzes des Haus - und - Verdienstordens
des Herzogs Peter Friedrich Ludwig.

G Zu dem Thema „Wilddieberei "
, das ja am Sonntag

im Litteler Fuhrenkamp um ein so dramatisches
Kapitel bereichert 'wurde , schreibt uns 'ein Mitarbeiter aus
dem südlichen Herzogtum: Wohl in keinem Teile
unseres Vaterlandes wird so stark der Wilddieberei
und dem Sch lingen ste ll en gefrönt wie hier . Wie
viele Mutterhasen und Ricken werden wohl von ruchloser
Hand getötet , ja oftmals zu Tode gemartert und so ihrer
Jungen beraubt , welche infolgedessen zweifellos zu Grunde
gehen müssen ! So ist es auch kein Wunder , wenn die Jä¬
ger in der Jagdzeit über wenig Wild klagen . Trotzdem es
den eifrigen Bemühungen unserer Gendarmerie oftmals
gelingt , unter Anwendung von großer Umsicht und Aus¬
dauer einen dieser Wilddiebe bei Ausübung des un¬
sauberen Handwerks zu ertappen , so gibt es doch noch viele,
die unbemerkt bleiben , denn es hält eben zu schwer, die¬
ser Gesellschaft beizukommen . Mit großer Ausdauer und
glücklicherweise gutem Erfolge scheint besonders der in
Großenkneten stationierte Gendarm Wennholz diesen Wild¬
dieben und Schlingenstellern energisch ans Leder zu gehen.
Schon länger war dem Beamten bekannt , daß der in Lethe
wohnhafte Arbeiter Baske in dieser Beziehung auch
nicht der „beste Bruder " ist , aber lange waren die von
ihm bei „Mutter Grün " angestellten Ermittelungen er¬
folglos . Endlich am Sonntag , als der Gendarm sich wie¬
der in aller Frühe auf die Lauer gelegt hatte , gelang es
ihm , sich von dem Treiben des mehrmals wegen Jagd¬
vergehens "vorbestraften Baske zu überzeugen . Gerade in
dem Augenblick, als er auf eine Ricke anlegen wollte und
einer Hasenmutter bereits das Lebenslicht ausgeblasen
hatte , stand der Vertreter der heiligen Hermandad hinter
dem Gesetzesübertreter , und auf die Frage des Beamten:
„Na , Baske , Watt makt Se dar ?" antwortete dieser ganz
bestürzt und kleinlaut : „O Gott !" Mit der Beschlagnahme
des Gewehrs und der Notierung der Personalien fand
die für Baske unangenehme Unterhaltung vorläufig ihr
Ende . Dank der unermüdlichen Tätigkeit dieses Beamten
kst es gelungen , in letzter Zeit mehrere der unsauberen
Patrone abzusasfen und die Bekanntschaft derselben mit
dem Strafgericht zu vermitteln ; letzteres wird jedenfalls
dafür sorgen , daß die Jagdfrevler aus längere Zeit dort
untergebracht werden , wo ihnen statt Hasen - und Reh¬
braten minder wohlschmeckende Kost verabreicht wird.

Die Wilddiebe , die auf Den Forstwärter Krumland
und dessen Neffen schossen, sind noch nicht ermit¬
telt. Die Ermittelung ist auch üm so schwieriger , als
die Forstbeamten nur eine sehr unvollkommene Beschrei¬
bung der Wilderer geben können . Hoffentlich verfehlen
aber die aus -gelobten 300 Mark Belohnung ihre Wirkung
nicht!

* Katalog für die Stuten - und Füllenschauen . Von zu¬
ständiger Seite werden wir gebeten , nochmals darauf hinzu¬
weisen , daß im nördlichen Pferdezuchtgebiet die im Juli
d . I . zurKonkurrenzumPrämien vorzuführenden
Stuten , zweijährigen Hengste , Hengst - und Stutenter und
Hengstsaugfohlen bis s p ä t e st e n s z um 1 . Juli bei der
Expedition der Körungs -Kommission auf dem von derselben
oder den Obmännern zu beziehenden Formular angemeldet
werden müssen . Für nicht rechtzeitig angemelöete Tiere ist
eine Gebühr von 5 ü Tier zu zahlen . Dringend werden
die Züchter gebeten , bei der Anmeldung nicht zu versäumen,
die Stutbuch -Nummern von den vorzuführenden Tieren
oder von deren Müttern mit anzugeben . Dreijährige Stu¬
ten , welche zur Prämienkonkurrenz vorgeführt werden sol¬
len , müssen zuvor auf eigenem Folium mit Namen und Num¬
mer eingetragen werden . Die betreffenden Besitzer tun gut,
diese Eintragung möglichst bald zu beantragen.

X . Einen Todessturz machte leider dieser Tage der
eine der drei jungen Störche , welche auf dem bekannten
Baum beim „Ammerlän -der " vor kurzer Zeit das Licht der
Welt erblickten.

M
X . Donnerschwee , 19 . Juni . Auf dem hier am Schul¬

weg belegenen Grundstück des Steinsetzers Janßen, wo
das Haus vor einiger Zeit ein Raub der Flammen wurde,
wird augenblicklich ein größeres Bauernhaus gebaut , wel¬
ches bis zum Herbst noch fertiggestellt werden soll.

Bloh , 18. Juni . Der gestrige zweite Schützen¬
festtag brachte leider auch nicht das gewünschte Wetter mit
sich. Der Himmel zeigte wiederum ein recht trübes Gesicht.
Man ließ sich jedoch die Festesfreude nicht nehmen . Den Tag
über wurde wieder recht flott geschossen und alles nahm fei¬
nen programmmäßigen Verlauf . Gute Beteiligung fand auch
der FesWall . Nachstehend lassen wir das Gesamtschießrusul-
tak folgen : Sta -ndfestscheibe „Friedrich August " (175 m
freih .) : 1 Bowle , A . Schulze -Eversten (49 Rings ) ; 1 Flur¬
ständer , Sander -Westerstede (49) ; 1 Eßservice , Hahn -Olden-
Lurg (48) ; 1 Fruchtschale , G . Köster -Bloh (47) ; 1 Barometer,
Helmerichs -Oldenburg (46) ; 1 Schreibzeug , Köppens -Bloh
(44) ; 1 Nickelftänder , Knoke-Osternburg (42) ; 1 Dutzend
Gläser mit Tablett , Hinrichs -Petersfehn (42) ; 1 Brotschneide¬
maschine, Brunken -Oldenburg (42) ; 1 Gewehrfutteral,
Schröder -Osternburg (41) ; 1 Korbstuhl , Duhme -Edewecht
(39) ; 1 Bürstengarnitur , Theilsiefje -Osternburg (39) ; 1
Rauchservice , Schweers -Zwischenahn (37) ; 1 Cakesdose,
Brunken -Bloh (37) ; 1 Hut Zucker, Schomerus -Bloh (38) ; 4
Pfund Kaffee , H . Bremer -Metjendorf (35) ; 1 Kugelfettappa¬
rat , Claußen -Metjendorf (35) . — Prämienkonkurrenzscheibe
„ Sedan " ( 175 m aufgel .) : 46 -K bar , Schomerus -Bloh (57) ;
3 sich . Eßlöffel . Pestrup - Eyersten .(5.7) ; 20 «U bar , K . Bre¬

mer -Metjendorf (57) ; 1 lederne Reisetasche, Oetken -Wester-
stede (65) ; 1 Flobertteschin , Sander -Westerstede (56) ; 10
bar , Knoke-Osternburg (54) ; 1 Opernglas , Ziese IIÄester-
stede (54) ; 5 Pfund Kakao , Siebets -Zwischenahn (54) ; 1
Korbftuhl Willers -Bloh (53) ; 1 sich . Brotkorb , Helmerichs-
Oldenburg (52) ; Besen und Eule , Köppens -Oldenburg (52) ;
1 Handarbeitstasche , Köster -Bloh (52) ; 1 Gießkanne und 1
Eimer , Hempelmann -Bloh (51) ; 1 Hut Zucker, Schulze -Ever¬
sten (51) ; 1 Bronzethermometer , Behrens -Oldenburg (50) ;
4 Pfund Kaffee , Gerdes -Metjendorf . — Vereinsfcheibe (175
Meter aufgel . ) : 1 Kaffeeservice sowie Ehrenwanderpreis , G.
Degen -Bloh (55) ; 1 Hängelampe , H . Boedecker-Bloh (54) ;
1 Patronentasche , Hempelmann -Bloh (54) ; Tortenheber , G.
Meyer -Bloh (52) ; 5 Pfund Kakao , G . Köster -Bloh (51) ; 1 Zi-
garrcntafche , Brunken -Bloh (50) ; 1 Fleischhackmaschine, Hillc-
gerdes -Bloh (50) ; 1 Triumphstuhl , G . Wilken -Bloh (50) ; 1
Fruchtschale , Köppens -Bloh (49) ; 1 Stammseidel , Willers-
Bloh (49) . — Geldkonkurrenzscheibe „Nikolaus : (175 m
freih .) : Willers -OIdenburg (52) ; Meyer -Petersfehn (52) ;
Sander -Westerstede (51) ; Lütje -Oldenburg (50) ; Knoke-
Osternburg (49) ; Schröder -Osternburg (49) ; Schweers - Zwi-
fchenahn (48) ; Pestrup - Eversten (48) ; Degen -Bloh (47) ; Hel-
merichs -Oldenburg (46) .

8 Bant , 19. Jnui . Bekanntlich Hot der Neubau des
Bant er Bahnhofes lange Zeit ftillgelegen . Dem
Vernehmen nach wird der Weiterbau nunmehr bald in An-
griff genommen . — Hier wurden 2 Personen festgenommen,

-die an folgenden vier Stellen Einbrüche ausgeübt
hatten , Aktienbrauerei , Wirt Hektar , Kolosseum und Kauf¬
mann Egger . Beide Diebe sind erst 18 Jahre alt.

b . Damme , 18. Juni . Bei den letzten Gewittern schlug
der Blitz in das Wohnhaus des Kolon - Dierken im Venne-
Moor beim benachbarten Vörden . Die ganze Besitzung ist
niedergebrannt . Viel Vieh kam in den Flammen um . Vom
Inventar wurde nichts gerettet . _

tz Schwurgericht.
3. Sitzung am Dienstag , den 18. Juni,

vormittags 9 Uhr.
Der Gerichtshof besteht aus dem Landgerichtsdirektoi

Bödekerals Vorsitzeirden, Landrichter Zwetsch und Ge»
richtsassessor Cropp als Beisitzern . Die Anklagebehörde ist
vertreten durch den Maatsanwalt Dr . Fim m e n , als Ge¬
richtsschreiber fungiert Referendar Toben.

Verbrechen gegen die Konkursordnung bezw.
Anstiftung dazu.

In der Schwurgerichtssitzung vom 20 . März d . I . stank
zur Verhandlung -die Anklage -gegen : 1 . den Schlachter Trau¬
gott Doms aus Bant , 2 . den Schlachter Gerhard Lichten-
berg ebendaher.

Es wird ihnen zur Last gelegt , im Jahve 1906 zu- Bant
1 . Dams als Schuldner , welcher feine Zahlungen eingestellt
hat , in der Absicht, seine Gläubiger zu benachteiligen , Ver¬
mögenstücke verheimlicht oder bei Seite geschafft zu haben;
2 . Lichtenberg , den Angeklagten Dams zu der von demselben
begangenen unter 1 . erwähnten strafbaren - Handlung Lurch
Geschenkeoder Versprechen , durch Drohung , durch Mißbrauch
-des Ansehens oder der Gewalt , durch absichtliche Herbei¬
führung oder Beförderung eines Irrtums oder Lurch andere
Mittel vorsätzlich bestimmt zu haben.

Während damals die Verhandlung gegen Dams erledigt
werden konnte , mußte dieselbe , soweit sie sich gegen Lichten-
berg richtete , vertagt werden . Gegen Liesen allein wird nun
heute verhandelt , weil er seinerzeit nicht geständig war . Zum
heutigen - Termine sind über 20 Zeugen geladen , weiter als
Sachverständige der Medizinalrat Dr . Brümmer aus
Wehnen und Oberpoftassistent Carstens. Lichtenberg
wird durch Rechtsanwalt Greving verteidigt.

Der Sachverhalt ist kurz folgender : Was zunächst Dams
betrifft , so gab er in der Sitzung vom 20 . März L . I . die ihm
zur Last gelegte Handlung zu . Dams wohnte seit 1906 in
Bant , er kaufte 1906 im Februar ein Schlachtereig -eschäft von
dem Schlachter Heidenreich , ohne ihm jedoch etwas bar zu
zahlen . Das Inventar blieb vielmehr Eigentum des Heiden-
reich. Als Betriebskapital hatte er beim Anfang 1100
Das Geschäft ging nach Angabe des Dams anfänglich gut , er
behauptete jedoch , daß er sich wegen der teuren Fleischpreise,
wegen der Kosten auf dem Schlachthose und wegen der 6 A,
die an den Konsumverein abzufllhren waren , aus die Dauer
nicht hätte halten können . Dams gab zu , am 19. Juli das Ge¬
schäft an den Mitangeklagten Lichtenberg übertragen zu
haben , und er gab ferner zu , daß er am 20 . Juli morgens 6
Uhr 10 Minuten von Sande aus mit dem vorhandenen baren
Gelds im Betrage von 1400 clk heimlich nach Berlin gefahren
sei. Dams gab ferner zu , daß der Zweck seiner Handlungs¬
weise gewesen sei, seinen Gläubigern den Zugriff gegen sein
Vermögen unmöglich zu machen . Dams stellte somit seine
Zahlungen ein . Das Geld wollte er in Berlin durchgebracht
haben . Endlich behauptete Dams , daß er zu seiner Hand¬
lungsweise von Lichtenberg überredet worden sei.

Lichten berg stellt jede strafbare Handlung in
Abrede.

Dams 'stellt die Beteiligung des Lichtenberg folgen¬
dermaßen darj Er habe kurze Zeit vor seiner Abreise dem'
Lichtenberg vorgestellt , daß er sich nicht halten könne . Lich-
tenbevg habe ihm geraten , abzureisen , vor seiner Ab¬
reise aber noch möglichst viele Sachen anzuschaffen . Lich¬
tenberg habe ihm auch ein langes Verzeichnis änzuschaffen-
der Gegenstände im Gesamtwerte von etwa 30 000 Mark
aufgestellt und ihm auch

'
Bestellbriefe diktiert , doch habe

er sich hieraus nicht eingelassen.
Er habe ihm dann durch Vertrag vom 18 . oder 19.

Julr ' sein gesamtes Inventar , soweit es nicht Heiöenreich
gehörte , Und die vorhandenen Vorräte für 2807 Mark
zu Eigentum übertragen . Es sei darüber eine quittierte
Rechnung ausgestellt , doch habe ihm Lichtenberg den Kauf¬
preis nicht bezahlt . Es sei vielmehr vereinbart gewesen,
daß er , Dams , abreisen und seinen Gläubigern dann sagen
solle , er habe das Geld verloren. Lichtenberg wollte
dann das Geschäft übernehmen und ihm nachher , wenn die
Gläubiger sich beruhigt hätten , den Kaufpreis äuszahlen.
Er habe dann später nach seiner Rückkehr auf den Namen
seiner Frau ein neues SKachtereigeschäst ansangen wollen.
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Durch Beschluß der Strafkammer II im Mai d . I . ist
Lichtenberg zur Vorbereitung eines Gutachtens über seinen
Gesundheitszustand auf die Dauer von 6 Wochen in
die öffentliche Heil - und Pflegeanstalt nach Wehnen gebracht
und dort einige Wochen beobachtet worden.

Im Laufs der Verhandlung stellte der Verteidiger des
Angeklagten Lichtenberg den Antrag , diesen zur weiteren
Beobachtung einer Anstalt in Göttingen zu überweisen. Hier¬
aus wird der als Sachverständiger anwesende Anstaltsarzt,
Medizinalrat Dr . Brümmer, gehört, welcher in seinem
Gutachten u . a . zu der Erklärung kommt, daß nach seinen
bisherigen Beobachtungen dem Angeklagten Lichtenberg der
Schutz des Z 51 des St . G . B . Nicht zur Seite stehe . Nach
längerer Beratung verkündet der Vorsitzende des Gerichts
Len Beschluß dahin , daß der Antrag des Verteidigers auf
Aussetzung des heutigen Termins ab gelehnt werde.
Dann werden noch weitere Zeugenladungen angeordnet und
die Verhandlung fortgesetzt. Um 2 Uhr nachmittags wurde
die Sitzung auf 5sch Uhr vertagt.

In der Nachmittagssitzung wurden die Beweiserhebun¬
gen fortgesetzt und dann die Beweisaufnahme geschlossen.
Der Wahrspruch der Geschworenen konnte kurz nach 10ich
Uhr verkündet werden . Danach wird nur die Hülfsfrage
auf Beihülfe und die folgende Nebenfrage wegen mildernder
Umstände bejaht. Der Staatsanwalt beantragte, gegen den
Angeklagten aus 8 Monate Gefängnis zu erkennen, der Ver¬
teidiger , dem Angeklagten die ganze Untersuchungshaft an¬
zurechnen. Das Gericht verurteilte den Angeklagten auf
Grund des Wahrspruchs der Geschworenen wegen Beihülfe
zum Konkursverbrechenzu einer Gefängnisstrafe von 6 Mo-
naten, auf welche Strafe die Untersuchungshaft in An¬
rechnung gebracht wird.

Der Angeklagte wird dann auf freien Fuß gesetzt.
Schluß der Sitzung abends 10,45 Uhr.

Ein Skandal in einem Spielklub . Aus Pest wird be¬
richtet : Das Vorstandsmitglied eines Pester Kasinos (d.
h . Spielklubs ) namens Eduard Spitz ist auf frischer
Tat ertappt worden , als er die Bakkarat kaffe des
Klubs mit einem Duplikatschlüssel öffnete und bestahl.
Spitz , der einer angesehenen Familie angehört und feit
Fahren eine hervorragende Vertrauensstellung in dem
Klub innehatte , war in Gemeinschaft mit einem Beamten
des Kasinos damit betraut , allwöchentlich ! die auf Dem
Bakkarattrsche angeschraubte Kasse, in die der Anteil des
Kasinos Nach jedem Spiel hineingetan wird , zu öffnen.
Einen Schlüssel der Kasse besaß der Beamte , einen Spitz.
Nur die beiden Schlüssel zusammen konnten die Kasse öff¬
nen . Spitz , der den Bakkarattisch seinerzeit im Auslande
bestellt hatte , ließ sich Heimlich Duplikätschlüssel
anfertigen. Mit diesen öffnete er die Kasse , so oft er
allein daran gelangen konnte. Dem mitsperrenden Be¬
amten war schon längst der geringe Kassenbestand aus¬
gefallen . Der Verdacht lenkte sich auf Spitz , weil , als
dieser einmal eine Woche von Pest abwesend war , der in
der Kasse Vorgefundene Betrag um 16 000 Kronen höher
war als sonst. Es wurde nun ein Detektiv ! mit der Ueber-
wachung der Kasse betraut . Er brachte zwei Gucklöcher an
einer Stelle an, wo sie nicht bemerkt werden konnten, und
bezog seinen Beobachtungsposten . Als Spitz das nächste
MaO die Kasse zu öffnen versuchte, stürzte der Detektiv
hervor und erklärte ihn für verhafte t . Spitz setzte sich
verzweifelt zur Wehr und fügte sich erst in sein Schicksal,
als 'ihm der Detektiv einen Revolver vorhielt . Die Höhe
der von Spitz unterschlagenen Summe ' wird auf '100 000
Kronen geschätzt. Da die Familie des Spitz sich zur Deckung
des Fehlbetrages erbot , beschloß die Direktion des Klubs,
von einer Strafverfolgung Abstand zu nehmen . Spitz
muhte sich jedoch verpflichten , sofort Ungarn zu verlassen.
Er soll bereits äbgereist sein.

Ueber das Treiben der Siebenlehner Feuerwehr
wird aus Freiberg i . S . weiter berichtet : Bei einem
Brande , der vorsätzlich angelegt worden war , wurde das
Feuer durch einen Gendarmen ausgelöscht . Die Brand¬
stifter aber zündeten das Feuer in aller Gemütsruhe wie¬
der an, und als alles hübsch knisterte und in Hellen
Flammen stand, gerieten sich die wackeren Feuerwehrleute
«in die Haare , weil sie nicht einig werden konnten , ob Lager¬
bier oder Bayerisches getrunken werden sollte . Nach der
Kneiperei ries der tüchtige Branddirektor und Bürger¬
meister einem der Brandstifter zu : „Nehmen Sie sofort
so viel Leute als Sie haben Und lassen Sie die Häuser von
Streubel und Bitterlich auch „abbrechen", die müssen auch
noch niedergebrannt werden . " Anfangs zögerten die Leute,
schließlich aber wurde auch dieser „Befehl " ausgeführt . In
Liebenstein hieß es allgemein , die Feuerwehr sei wie eine
Räuberbande auf ihre Häuser losgegangen . Man sagte
auch : „Die Streichhölzchen weg , die Feuerwehr kommt."
.Ein Zeuge sagte ans , daß ein Brand in Siebenlehn jedes¬
mal ein großes Fest gewesen sei . Alles war alsdann be¬
trunken . Me Stadtbrauerei wurde verschont, weil der Be¬
sitzer zu geizig war . Wer gut leben wollte , ging zur
Feuerwehr . Es gab Prämien und noch so manches andere.
Die Stadt steuerte auch bei, und so nahm das Vergnügen
kein Ende . Ein anderer Zeuge bekundete, daß, der Schlauch-
sührer Staß gesagt habe : „Macht nicht so schnell, damit
das Feuer erst richtig brennt ." Er selbst habe das Mer
sn einer Spülwanne zur Spritze getragen . Einmal sei in
der Jnstruktionsstunde die Aeußerung gefallen : „Wenn
das Geld knapp werden sollte , können wir die alte Lud-
wigsche Scheune anzünden ." Die Feuerwehr habe in Sie¬
benlehn den Spitznamen „Berschönerungsverein " geführt.

Lustiges Allerlei.
Ein plausibler Grund. Bei dem Niederlegen

der Bürgermeister - und Stadtratämter durch die Bürger¬
meister und Stadträte in Südfrankreich anläßlich der
.Wembauummhen hat sich in dem Städtchen Gruissan fol¬
gendes amüsantes Geschichtchen zugetragen : Als der Bür¬
germeister zu dem Unterpräfekten kam , sagte er : „Ich
bringe die Entlassungserklärung von fünfzehn der sechzehn
Stadträte ." — „Also war doch einer dabei , der mit der
Maßnahme nicht einverstanden war ?" sing der Unter¬
präfekt, und bat dann um den Namen des Mannes . „Sein
Name ist Carbonnel, " erwiderte der Bürgermeister . —
„Und warum hat gerade der seine Unterschrift verwei¬
gert ?" „Weil, " erwiderte der Bürgermeister , ohne auch
nur mit der Wimper zu zucken , „unser Freund Car¬
bonnel tot ist."

Das lie be Kind. Lieschen hat gehört , daß man
zu essen aushören soll , „wenn 's am besten schmeckt ". Sie

bittet um die dritte Portion Pudding ' und versichert:
„Mama , es schmeckt immer noch nicht am besten !"

Schmeichelhaft. „ . . . Haben Sie schon bei „bes¬
seren" Herrschaften gedient ?" „O ja — bei viel besseren !"

Druckfehlerteufel. (Annonce . ) Hübsche , stattliche
Brünette , 20 Mark Vermögen , 10 000 Jahre alt , wünscht
sich zu verheiraten.

Boshaft. Dichterin : „Unter welchem Titel soll ich
denn meine Liebesgedichte herausgeben ?" Freundin:
„Nenn ' sie doch : Gedichte, die ihn nicht erweichten .

"
Sonderbare Frage. Gefängniswärter (zur Zeit

der Sprechstunde) : „Mit dem Peter Uebelbacher, dem Raub¬
mörder, wollen Sie sprechen? . . . Ist das Ihr Bruder ?"
Bauer : „Ja ! . . . Js er wohl z ' Haus ?" („ Fl . Bl .")

Kcrrrösk -sleik.
Vom Wertpapier- , Waren- und Geldmarkt.

Zur industriellen Konjunktur. Eine recht optimistische
Auffassung hinsichtlich der Konjunktur vertritt die Verwal¬
tung der GewerkschaftKönig Ludwig in ihrem Jahresbericht.
Sie schreibt nämlich : „ Die Aussichten für das lausende Jahr
dürfen als gute bezeichnet werden. Wenn es auch vorüber¬
gehend den Anschein gewann , als ob der hohe Geldstand und
Lessen nachteiliger Einfluß auf die Bautätigkeit eine rück¬
läufige Bewegung einleiten werde, so sind diese Bedenken in
letzter Zeit geschwunden, weil die Erkenntnis von der an¬
dauernd guten Weltkonjunktur, deren sich seit mehr als Jah¬
resfrist alle großen Kulturländer erfreuen , die Oberhand be¬
hält .

" — Daß die Bedenken, die die GewerkschaftKönig Lud¬
wig erwähnt , geschwunden sind , stimmt mit Len Tatsachen
sehr wenig überein . Gerade in letzter Zeit haben diese Be¬
denken immer mehr um sich gegriffen , und die Berichte aus
der Industrie lassen erkennen, daß sie durchaus nicht so unbe¬
rechtigt sind . Es ist aber vorläufig noch zu hoffen, daß der
Rückschlag keine kritischen Formen annehmen wird , daß viel¬
mehr der ruhigere Geschäftsgang allmählich ein Nachlassen
der Geldanspannung im Gefolge haben wird , und Latz dann
— eine rationelle Politik unserer großen Kreditinstitute vor¬
ausgesetzt — die Basis für sine weitere fortschreitende Ent¬
wickelung unserer Industrie gegeben ist.

Kohlenmarkt. Nach dem uns vorliegenden neuesten Si-
tuationsbericht des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats ist
auch im Monat Mai in der Lage des Marktes keine Aende-
rung eingetreten und hat die rege Nachfrage nach Kohlen
unverändert angehalten . Behufs besserer Versorgung der in¬
ländischen Verbraucher ist das Syndikat dazu übergegangön,
seine Lieferungsverpflichtung im Auslande und an den
deutschen Küstenplätzen in größerem Umfange durch Ein¬
schiebung englischer Kohlen abzulösen. Leider wurde der
Eisenbahnversand wieder durch Wagenmangel beeinträchtigt.

Reichsbankausweis . Die Veränderungen im Status der
Reichsbank sind in der zweiten Juniwoche des laufenden
Jahres wesentlich verschiedenvon den Veränderungen , die im
Status der Bank im entsprechenden Zeitraum des Jahres
1906 vor sich gingen . Als Resultat ergibt sich, daß in der
zweiten Juniwoche 1907 der Status nur eine Besserung um
34 Millionen Mark erfahren hat gegen 47 Millionen Mark
gleichzeitig im Vorjahre . ^

Essen, 18 . Juni . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „ Am Kohlsnmarkt ist die Nachfrage unverändert rege
bei besserer Förderung .

"
Petroleumpreise . Mannheim , 18 . Juni . Der Engros¬

preis für amerikanisches Petroleum ist um 20 , der für öfter-
reichisches um 40 F gestiegen.

Berlin , 18. Juni . Börse heute fest. Geldmarkt un¬
verändert

Aeuszerste Schlußkurse.
17 . Juni. 18. Juni.

Diskonts 166,26 167 —
Deutsche 219,12 219,60
Handels 149,25 149,50
Bochum 220,12 220,75
Laura 220,12 221,75
Harpen 198,50 199,25
Gelsen 186,25 186,25
Kanada 166,76 166,50
Paket 128,37 128,26
Lloyd 115 — 116,26
4A > Russen 74,37 74,60
Augustfehn 95 — 95 —
Nordd . Wolle 142,25 142,25
Frerichs L Co. — — — —

Tendenz Fest. Fest.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
oom 19 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . p<L

92 .50
92 .50

Mündelsicher.
8^ pCt. alte Oldenburger Konsols . . , . . .
Si/svCt. neue do . do . halbi. Zmsz .j
LvCt. do . do . . . . . - -
4pFt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1908

Rückzahlungb . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
DpCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obs. (kdb. b.

frühestens 1. April 1908 . . .
3p^pCl. dv . do . . . , . . ^ ,
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl . . unk . b . 1 . Juli 1907
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
8PLpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
314pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
3PLvCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe»
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert

4pEt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

ZiHpCt. Deutsche Reichsanleihe.
3pCt- do . do . . . .
SVrvCt. Preußische Konsols . . . . . . . .
8pCt. do . do . . . .
4pCt. Wests . Prov .-Anl .. Serie V, unk. b . 1918

4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen.

4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,
Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . —

3MCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . . 91 .50
3MCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 91 ,7g

Nickt mündelsicher . ,
4pEt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . 92^ 5

93,—
93 —

100,50

99 .— 99,75
93 .70 —,—
125 .10 —
99 .— 99,50
99 .— —,—
99.- 99ch0
99,50 _ __
92 .25 02,75
95 .— — .—

9225 92.75
39 — 99H0

100,60
93.- 93,55
83 .20 83,75
93,30 93,35
83 .20 83,75

—,— —>—

98 .95 _

92 4̂5

98ÜÖ ^
S0.70

8p§pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. s»
Dänemark mündelsicher . .

4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank 9730
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . . . , . 100,20 im ?r

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . .

31/2-pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Harmoo.
Hypoth.- Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . .

4pCc . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
öl -HMt. do . do . do
4V2vCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102 .— 102^
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —,—
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb 102 —-- ^
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv .-Oblig..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb ' 03vCt. 93 .45 ggn
3MCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . .
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . gg^ g isTk/
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 1025g ilsi
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 169,— 18M
Check London für 1 Lstr. in F . . . . . . . . 20,41 20,4g

vo . Newyork füür 1 Doll , m ^ . . 4,1750 4,Zs
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4,16
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in . . . 16 .83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . 180 .00pCt.bzH,
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns . . . . 74,75pCt . bcz.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Prvz.
Darlekmszins der Deutschen Reichsbank 6^4 Proz.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkttz
vCt. pCt

8si?pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . 92,50 gz,^

Zsir- Ct. dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 92 .50 — ^
3pCt. dergleichen . . — '
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 12510
LpCt . Oldenburgische Staatl . Krxditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1. Juli 1916 . . —_
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . . gg, ^ .

93,80
99 .—

99 —
92^5

Zs^pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Semeinde-

(Kleinbahn- s Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . .

3MCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen ^
gsiwCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 9225
IpCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oöligat .,

' "
I . Emission . . . . . . . gg_

3/siM . Deutsche Reichsanleihe . gg/,
ZpCt . dergleichen . 00 '^
gr/spEt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
gpCt. dergleichen . „oAl
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 00 .^

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b . 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907 , '

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . iggog
, 4pCt. tzeidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk . b. 1913

4pEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblrg..
11 . Emission

125,SO

M .A

99,75

94,N
99 .59

99.-

99,50

Ä5

93,55
83,75
93K
83,75
M-

93.50

99,20
96 .30

9950
9ö,M

100.-

99,50
96,70

99,M
97.-

99 .70 100.-

99,45
98.50
99 —

99 .75
98 .80
99Ä

92 .35

92,50

69 .20
98 .50
98.50
98 .50

3VüpCt . Krefelder Eisenbahn-Priorttats -Öblig . , .
4pCt. Frankfurter Hypotheken ° Kredit - Berein-

Pfandbriese , unverloskar u . unkdb . b . 1913 . .
3^ .pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . .

4pCt. Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhriefe , nn-
kündbar bis 1916.

3?4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . . .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrlefe , un¬

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . -
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . . . . . . . . . .
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.- Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne-

mark mündelsicher . . . . . - . ... - . -
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , cn Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garanl - Eisenb.»

Obligationen.
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Kentenbank - Obligationen . .
4p2pCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä 102pCt„ rückz . Gesamtkündigung aö
1912 zulässig . 100 .90

4^ pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . 100,45

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . ^ '77
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20 .41
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . . . ^
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4,1d
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . 16 .88

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank pCt.

Bremen , 18 . Juni.
Kaffee behauptet . Am Markt Guatemala . — ^ ^

wolle stetig . Upland middling , loko 64f4 > iZ (vor.
641/4 I ) . — Tabak. Umsatz 84 Bll . Carmen , 640 Bll.
Felix . — Schmalz fest. Tubs und Firkins 441/2 , DopM"
eimer 4514 I - .

Berlin , 18 . Juni . Produktenbericht . Wester« zrems^
kräftige Fortschritte Nordamerikas verstärkten die 2 ^

' »
Haltung Äs Angebots und nötigten die bescheidene
höhere Forderungen für Weizen wie für Roggen und Hs" .
zu bewilligen . Der Umsatz blieb freilich beschränkt. Nu
wurde etwas bester gehalten.

Weymärkte.
Essen, 17. Juni . Viehmarkt . Auftrieb 95 Ochsen,

Kühe und Kalben , 210 Bullen und Bautzen , 3832
39 Schafe und 1026 Kälber . Preise für 50 Kilo S
gewicht : Ochsen 1 . Sorte 81—82 , 2 . 78—80, 3 . 72-

99 .-
99,-
99.-

191,15

169 ,sc
29,49

4L

39 Schafe und 1026 Kälber . Preise für 50 Kilo Schlam .,
gewicht: Ochsen 1 . Sorte 81—82 , 2 . 78—80, 3 . 72- G c/».

Kalben und Kühe 1 . Sorte 79—80 , 2 . 74—78, 3 . 68 / - - Z
60- 66 -F . Bullen : 1 . Sorte 73—75 , 2 . 69- 72 , 3 . 6o-- v-
4 . — cF . Schafe : 1 . Sorte 85 , 2 . 80- 83 , 3 . — -A
für 50 KUo Lebendgewicht: Kälber 1 . Sorte ^0- 73, --- ,
bis 65 , 3 . 48 —62 , 4 . 38—45 -K . Schweine mit 20 PE
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sma : Sorte 86 , 2 . 52—54 , 3 . 46—50 sL . Handel ziemlich
Mast , Markt geräumt .

_

S «HiAernLr <Hvr «H1en.
18. J -uni.

Norddeutscher Lloyd.
„«Ngmartngen -" , EHIert , von - em La Plata , gestern
Uhr nachm , in Antwerpen . „Main "

, v . Borell , von
Newyork , heute 7 Uhr morgens aus der Weser . „Rhein "

, Pe¬
termann , nach Baltimore , gest. 5 Uhr nachm, in Baltimore.
Chemnitz

"
, Zachari -ae , gestern 5 Uhr nachm , von Galveston

nachder Weser . „Kaiser Wilhelm II .
"

, Clippers , von New-
vork, gestern 7^ Uhr nachm . Dover Pass. „Bremen "

, Nie-
M , nach Mwyork , gestern 5 Uhr nachm . Lizavd pass. „Kö¬
nigin Luise "

. Böiger , vorgestern 1 Uhr nachm , von Newyork
via Gibraltar , Neapel nach Genua . „ Borkum "

, Jaburg,
t>on dem La Plata , heute 8 Uhr morgens St . Wncent pass.
Neckar

"
, Harrassowitz , heute 1 Uhr morgens von Gibraltar

nach Neapel . „ Bremen "
, Nierich , nach Newyork , gestern 8,40

M nachm. Scilly pass. „Dorck "
, Randermann , nach Au-

stralien, heute 7 Uhr morgens Ouessant pass . „Wittenberg " ,

Stollberg , vorgest . von Buenos Tyres via Antwerpen nach
der Weser . „Friedrich der Große "

, Bleeker , nach Newyork,
heute 3 Uhr morgens in Newyork . „Heidelberg "

, Loeser , n.
Brasilien , heute 12^ Uhr nachm, in Oporto . „Kaiser Wil¬
helm der Große "

, Wettin , nach Newyork , heute Isch Uhr
nachm , von der Weser nach See.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa".
„Liebenfels "

, Wittenberg , am 16 . von Bombay , gestern
in Karachi . „ Werdenfels "

, Schmitz , vorg . in Antwerpen.
„Wildenfels "

, Reifing , vorg . in Kalkutta . „Gutenfels " ,
Diedrichsen , vorg . von Kalkutta nach Newyork . „Reichen¬
fels "

, Potthast , heute von Colombo nach Madras . „Heini-
burg "

, Ziegenmeyer , gestern St . Catharines Pass. „Argen-
sels "

, FelUup , gestern Dover pass. „ Kybfels "
, v . Thülen,

gestern in Hamburg . „Ockenfels "
, Steinert , heute von Suez

nach Kalkutta.
Roland - Linie , A. - G.

„Kentra " rückk . gestern von Valparaiso.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".

„ Bellona "
, Klöfkorn , v. Sunderland nach Setubal , gest.

Ouessant pass . „Helios "
, Schwarz , gestern in Antwerpen.

„Nestor "
, Klöfkorn , gestern in Lissabon . „Arion "

, Ruchel,

gestern von Bremen nach Köln . „ KronoS "
, Reimers , heute

von Rotterdam nach Bremen . „CereS "
, Böhmer , heute von

Riga nach Hamburg . „Sirius "
, Duis , gestern in Riga.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo".
„Achaia "

, Brummer , gestern von Algier in Rotterdam.

„Dortmund "
, Egberts , heute von Bremen nach Petersburg.

„ Elberfeld "
, Driebold , gest. von Reval nach Petersburg.

„Barmen "
, Sander , heute v . Petersburg in Rotterdam.

„Bingen "
, Hespe, vorgest . v . Petersburg in Lübeck. „ Falke " ,

Röver gestern von Bremen in Hüll . „Anatolia "
, Alers , heute

von Bolo in Ehras . „Sperber "
, Timmermann , heute von

Bremen in London . „ Attika "
, Ramien - von Rotterdam nach

Tripoli , gestern Ouessant pass.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„ Bremen "
, Bergmann , am 18. vor der Oporto -Barre

angekommen . „Oldenburg " , Uhlenbruck , 18. in Gibraltar.

« R - 1

MmWtUMMßf
Das Umlageregifter über eine

sür 1 . Mai 1807 08 zu erhebende
Gemeinöegrundsteuer und eine
sür dasselbe Jahr zu erhebende
Kanalgebühr liegt vom
L HM bis 1l». M b . Z .,

Leide Tage einschließlich , in der
Aadtkämmerei, Zimmer Nr . 3,
im RMhauss zur Einsicht aus.

Einsprüche gegen die Ver¬
anlagung sind bis zum 24. Juli
d. I . beim Magistrat zu erheben.

Gegen den Bescheid des Magi¬
strats ans erhobenen Einspruch
steht die Klage an das Ver¬
waltungsgerichtinnerhalb zweier
Wochen nach Zustellung des Be¬
scheides offen.

Aufschiebende Wirkung hat ein
Einspruch nicht, vielmehr sind
die angesetzten Beiträge vor¬
behaltlich künftiger Ausgleichung
vorläufig zu zahlen

Dunkel von ll'arbo.
Klugros - tzUsüsvIsgs:

U MU
'

8 U
— Stark konzentriert . — Lekr ergiebig.

Klrr» II -5 «,11s, Vottorpslv » «« « tzki». LS.

SsucLs » Ä! s uns
eine Ltrmnioikapssi

unseres k'Isisoksxtraktes unck

« tu LLsvIrviLvIi
mit ausgsrväbiten Rerspisn

verkässt von brau Illna blorgsn stern
gratis unci kranke.

Armour Ä klo. kick . Hamburg.

Direktion der Heil-
und Pflege anstatt.

Die Lieferung des Bedarfs an
Schwarzbrot für das zweite
Halbjahr 1907 sott vergeben
werden.

Angebote sind bis zum 2b . d.
Mts . der Verwaltung schriftlich
einzureichen, woselbst die Liefe¬
rungsbedingungen von 4—7 Uhr
nachm, eingesehenwerden können.

Wehnen, 1907 Juni 18.

Amtsvorstand
des Amtsverbandes
Amt Oldenburg.
Oldenburg, 11 . Juni 1907.
Vom Amtsrate sind als Bei¬

hilfe für die Ausbildung von
Husbeschlagsschülern jährlich
200 bewilligt. Anträge auf
Bewilligung einer Beihilfe sind
beim Amtsvorstande zu stellen.

Frhr . v. Rössing.

ImnMmkms.
Zwischenahn. Zweiter Termin

zum Verkauf der dem Fuhrwerks-
besttzerH. Sprock Hierselbst
gehörenden

Immobilien,
als:

a) die Hierselbst beim Haupt-
bahnübergang an besonders
verkehrsreicher Straße bc-
legene Besitzung, bestehend
aus einem vor einigen
Jahren neuerbauten Wohn«
Hause nebst geräumigem
Stall und etwa 4 Sch.-S.
Gartenländereie«,b) die Wiesen - und Weide-

lündereieu, groß 4 ba 16 ar
54 gm, bester Bonität,

steht an auf

Wtmch,
i>k« 26. Iiüii d. Z .,

nachm. 5 Uhr,
m E. vltmanns Gasthause
hrerselbst und soll bei irgend
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag erfolgen.

Tie zu Zwischenahn belegene
Besitzung eignet sich wegen der
vorzügl. Lage zu jedemGeschäfts,
betriebe, ganz besonders auch
zu einer Fabrikanlage , sowie zu
einem größeren Lagerplätze.

Nähere Auskunft wird von
dem Unterzeichneten jederzeit
kostenlos erteilt.

I . H. Hiurichs

Verkauf
eines

VlWlches.
In der Nähe der Ofener

Chaussee habe ich einen

Maupkah
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.
Keor'g Lotivarling,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstraße 3. Fernspr , 238.

Verkauf
einer

M-sthung.
In der Nähe der Nadorster-

straße habe ich noch eine

W.
bestehend aus dem in gutem
Zustande sich befindlichen, zu
2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Stall und Garten,

unter der Hand zu verkaufen.
Reflektanten bitte sich mit mir

in Verbindung setzen zu wollen.

Keorg ZekWarting,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernspr . 238.

Glucke mit S rebhf. Jt .-Kücken
zu verk Rankenstr. 6

Mit Antritt zum 1.
lieinber IM suche ich eine

Landftelle
zur Whe uun 6 liis 111 Hektar
zu Mchteu.

Näheres durch
Keol'g 8ek^arting,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.

Osteruburg. Die Kinder und
Erben des weil. Bahnwärters
Friedrich Harsst zu Drielaker-
moor wollen wegen Erbteilung
ihre zu Drielakermoor am Sand¬
weg, in der Nähe von Olden-
bürg , äußerst günstig belegenen

beide« Häuser
Nr. 8 «. 7 nebst Stall u . 59 sv
5v gm (ca. 7 Sch. - S . ) Hofr. - und
Ackerlandmit Antritt zum 1 . No¬
vember d. I . öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen und ist
2. Verkaufstermin auf

Freitag,
drn28. Imi i». I .,

nachm . 6 Uhr,
beim Wirt Barkemeyer in Drie-
lake angesetzt . , .

Die sehr solide gebauten Hauser
sind noch neu und enthalten w
2 separ. Wohnungen ; das Acker¬
land ist besonders guter Bonität.

Llausliebd aber laden hiermit
ein A. Bischofs L Grimm.

Et » gebrauchtes, «och
gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen.

Heiligengeiststratze 1,

Verkauf
einer

Besitzung
iu Nadorst.

Nadorst. Der Brinksitzer und
Maurer Heinrich Schumacher
in Nadorst hat , da er sich an¬
derweitig angekauft hat , mich
beauftragt , seine in Nadorst
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
1907 ev. später zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten,
sehr gut erhaltenen

Wohnhause,
einem neuerbautcn geräumigen
Stallgebäude und ca . 18 >L
Scheffelsaat Ländereien.

Das Wohnhaus ist vor etwa
15 Jahren erbaut , die Län¬
dereien sind sehr ertragfähig,
bestehen aus Grün - und Ackcr-
ländereien und liegen in großer
Front am Wege, sodaß sich die
Besitzung auch zum stückweise»
Verknus eignet.

Der Garten ist in bester Ord¬
nung , ertragreiche Obstbäume
und Beerensträucher sind viele
vorhanden.

Die Besitzungist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen, namentlich
auch ihrer schönen Lage wegen,
etwa 20 Minuten von Oldenburg.

Zweiter BerkausStermirr ist
angeietzt auf

Sonnabend,
29 . Juni d. I .,

« Venös 8 Uhr,
in Duvenhorst 's Wirtshause,
Nadorst , Scheideweg.

Kauflrebhaber ladet ein
K. Schwarting, Aukt.

Inuksbilliklimf
Der Landmann Heinrich Neu-

naber zu Hundsmühlen hat mich
beauftragt , seinen gesamten,
äußerst günstig, ca . Vs Stunde
von der Stadt belegenen

bestehend aus dem vor einigen
Jahren neu erbauten , sxtzr ge¬
räumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude. nebst 120 Schef¬
felsaat Acker-, Wiesen- und
Weideländereien,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Dritter und letzter Termin
zun: Pcrkank ist angesetzt auf

Montag»
8 . Juli d. Js .,

nachm. 6 Uhr,
in Wöbkens Wirtshaus zu
Hundsmühlen.

Sämtliche Ländereien sind in
einem Komplex belegen und sehr
guter Bonität . Die Stelle ist
daher leicht zu bearbeiten.

Die Stelle gelangt sowohl im
ganzen als auch stückweisezum
Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet freund-
lickst ein
beong Zelnvanling,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernspr . 238.

Frucht - und Grus-
Aulrtio«

auf CcMldljuS
findet am 13 . Juli er., nachm.
4 Uhr, statt.

Rastede. I . Degen, Aukt.

Gras - Ma «f.
Zwischenahn. Auf olim

Bnnjes ' Hansmannsftelle zu
Kaihausen kommen am

Montag,
d . 1. Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr ans. ,

p!m . W Sch. S.

Ireschea- «ad
ieseagras

meistbietend mit Zahlungsfrist
zum Verkauf.

Kaufliebhaber wollen sichzeitig
beim Bunjes ' schen Hause ver¬
sammeln.

I . H. HiurichS

§

Feinen vimveer »ast, FI. 90 H,
„ Kochwein „ 50 „
„ Apfelwein „ 40 „

empfiehlt Hem. Klasumu,
Bremer Chaussee 8.

Verkauf
einer

Aabaaerstelle
in

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

Gerhard Wilhelm Schröder in
Petersfehn beabsichtigt ander¬
weiten Ankaufs wegen seine da¬
selbst an der Mittellinie belegene,
z . Zt . von Klinkebiel bewohnte

mit Antritt zum 1 . November d.
I . durch mich öffentlich meistbie-
tend verkaufen zu lasten.

Die Stelle besteht aus dem in
gutem Stande befindlichen, zu 2
Wohnungen eingerichteten

Wohnhause
und 5,6903 im Länveeeie » ,
wovon reichlich kultiviert sind.
Die Ländereien sind sehr ertrag¬
fähig; das zur Stelle gehörige
Moor liefert vielen und guten
Torf . Die Verkaufsbedingungen
sind günstige. , ^Zweiter Verkanfstermm lst an»
beraumt auf

Sonnabend,
d. 6 . Juli d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Schmalriedes Wirtshaus in
Petersfehn , wozu Kaufliebhaber
einlade.

Geboten sind nur 6500 „6.
B . Schwarting. Auktionator.

Technisch vollkommene,
streichsertige

Oeliarbea,
fachmännisch heegestellt.

O . SatcklSv , Farbenhandlung,
Znh . : Apoth . Th . AmnSt.

Haareuftr. 44.
Farbe« — Lacke — Pinsel.

Verpachtung
einer

Landstelle
mit WirtsUft

in i»er Nahe Wenbargs.
Bloherfelde. Frau D . Schmidt

Witwe daselbst hat mich beauf¬
tragt . die in Bloherfelde an der
Chaussee Oldenburg -Petersfehn
belegene

Mm-
mit Antritt zum 1 . Mai 1908 auf
6 Jahre zu verpachten. Die Be¬
sitzung besteht aus

ca. 16 V»
Ländereien,

wovon der größte Komplex UN-
mittelbar beim Hause liegt. Die
Ländereien sind zu etwa ^ er-
tragreiche Grün - und Wiesenlän¬
dereien, im übrigen Ackerland.
Die Ländereien sind durchweg
bester Bonität und sehr ertrag-
fähig. Es läßt sich daher und
auch wegen der Nähe der Mol¬
kerei hier ein Milchvirtschafts-
betrieb mit Erfolg betreiben.

Die Wohn- und Wirtschasts-
gebäude sind geräumig und gut
erhalten , große Stallungen sind
genügend vorhanden . Seit lan¬
gen Jahren ist in dem Hause eine
nachweislich gute, rentable

Wirtschaft
vorhanden. Doppelte Kegelbahn
und großer Garten , ferner Tanz¬
saal, sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auch befindet sich z.
Zt . die Weggeldhebestelle der
Bloherfelder Chaussee b . Hause.

Diese Wirtschaft bietet einem
strebsamen Mann eine sichere
Brotstelle.

Die Verpachtnngsbedingungen
sind günstige und kann die Pach¬
tung sehr empfohlen werden.

Zweiter Berpachtungstermin
ist angesetzt auf

Lmabtnd,
dt- Zs . Zmi d . Zs.,

nachm . 3 Uhr,
in dem zu verpachtenden Hause.

B . Schwarting , Auktionator.

Frau Witwe Popkeu in Jever
will das ihr gehörige, am Markt¬
platze belegene

GkMtshllUS
zum beliebigen Antritte ver¬
kaufen oder vermieten.

In dem Hause ist bisher ein
Kolonialwaren - Geschäft be¬
trieben worden.

Jede weitere Auskunft wird
unentgeltlich erteilt.

leier. V. Libers,
Rechnungssteller.

VerMmig
Petersfehn.

Petersfehn . Der Anbauer
Heinrich Schröder daselbst läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft in und bei seinem Hause am

Sonnabend,
«. Juli d. Js .,

nachm . 3 Uhr.
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

40 Hühner . 1 Ziege. 1 Butter»
karne, 1 Staubmühle , 1
Schneidelade mit Messer, 1
Gropenkarre . 1 Borfkarre , 1
Kartoffelquetscher, 1 Dezimal-
wage, 1 gr . Kochkessel (IW Ltr
Inh .) , 1 Stcmbwanne, 1
Scheffelmaß, 1 Schweine¬
kasten , 1 Partie Dielen,

ferner : 1 Glasschrank. 1 Kleider-
schrank . 1 Milchschrank, 1 Pult,
1 Regulator , 1 Wanduhr und
viele hier nicht benannte
Sachen;

sodann:
9 Sch--S . gut besetztes Gras.
9 Stücke guten Roggen.
2 Sch.-S . Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Z. verkaufen gute Legehühner,
1 Hahn. Zeughausstr. 16.

Vergantung
in

Eversten.
Eversten. Die Erben der Witwe

des Brinksitzers Joh . Heinr.
Kaiser Hierselbst , Eversten
Chaussee , lassen am

Montag,
den I.Jnli d. J .,

nachm . 3 Uhr.
in und bei dem Hause der Erb¬
lasserin öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 junge Ziegen.
1 Haushund,

1 Staubmühle . 1 Staubwanne,
1 Handwagen, 2 Karren , 1
Schneidelabe mit Messer, 1
Scheffelmaß, Kisten, Kasten.
Sensen, Spaten , Forken,
Bicken , Hacken , Harken;

ferner : 3 Betten , 3 Bettstellen, 2
Kleiderschränke. 1 Glasschrank,
Küchenschränke , Eckschränke,
Kommoden, 1 Sofa . 2 Sessel,
mehrere Tische , kleinere Tische,
Blumentische. 1 Spiegelschrank
mit Aufsatz , 2 Spiegel , mehrere
Stühle , Wanduhren , Lampen,
Bilder , Porzellansachen, 1
Waschmaschine , 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Waschtrog u . viele
andere Acker-, Haus- und
Küchengeräte, auch

ca. 4 S .-S . Roggen,
ca. 4 S .-S . Hafer,

ca. 1 S .-S . Kartoffeln
ca . 11 S .-S . Gras,
ca. 4 Fuder Tors M de«

d . Torfmoore,
1 Partie Stroh.

Die Früchte, das Gras u . del
Torf sind vorher zu besehen.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Sof . zu verk ., 10 Min . Bahn-
fahrt von e . gr. Ghmnas.-Stads'
in best . Geg. von Ostpr . ein
Gut, c« . R Mz..

geeig . z . Viehzucht, mit herrschst !.
Wohnh . , gt . Geb . , leb . u . tot . Jnv.
Pr . 300 00« ^ ., Anz . 100 000

Näh . Ausk. ert . unt . Fol . 1463
Wilh. Henning <L Co . . Dessau.



Babywäsche.
Badelaken, Frottierhand¬

tücher, Netz - Unterzeuge.

Kin-crjtrumpft.
Schüttingstraße 10.

8llGLL6I ? Gi— —
Bürgerselde.

Pferd ehe «.
Zu verk . gutes

C. Maas.
Gut erhaltenes grünes Tuch-

Kostüm billig zu verkaufen.
. _ Achternstr. 67.

Zu verk. 2 Scheffels , gut be¬
setztes Gras auf dem Halm,
gutes Ziegensutter.
I . Meyer , Gärtner , Ofen. CH. 17a

klick üb . ckia kke von vr.
i^ lWO Metall mit 39 Lkbilck.
statt 2 .50 nur LIK. 1 .— .

kieke u . kde obne lkiaiier von
vr . msck . llsvvis mit Abbild.
LIK. 1 .50.
vie Störungen äerperioäe LIK. 1 .—
18 pariser Xartondilclor „ 1.
L . Oünlker, VorsanädauSi Lörns-
str . 22 , krankkurt a . LI. (55 k . 8.)

Rllhsllhr -Lllck
Slttldersselh.

§ SMtllg, kn 23 . ZMi:

. !llll.
Programm:

1 . IX —2X Uhr : Empfang der
fremden Vereine;

2 . Fremden- und Vereinsrennen.
3 . Korso-Fahrt.
4. Preisverteilung.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand und

_ Wirt Jmholze.

WMI»

Kyll.
Unser diesjähriges

Schützenfest
findet am

Sonntag , den 23. , und
Montag , den 24 . Juni,
statt. Der Vorstand.

Hweelöäke.
Verein IlMeruvs.

Sonntag , den 23. Juni d . I . :

SäH
tm Saale des Herrn Joh . Lange.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Am 17. d. Al . , abends 8—9 Uhr,
murde im Laden des Hrn . Seelen¬
freund , Gaststr. , ein dunkelgrün.
Regenschirm vertauscht . Abzug.
das, od . Osternburg , Ulmenstr . 19

Entlause » ein Dalmatiner,
weiß mit schwarzenFlecken . Dem
Zurückbringer eine Belohnung.

Rosenstraße 33.
Verloren am Sonnabend, den

15. d . Mts ., nachm., auf der
Chaussee von Gastwirt Lüerßen
bis Geschwister Gloystein zu
Dalsper ein Beutel mit ra . 99 ^ .

Gegen Belohnung abzugeben
in der Posthilfsstelle in Dalsper.

Leiunclen.
Ges. Hofplatz

ein Siegelring.
langestraße 80

2u verleihen.
«« jedermann in jeder

Grill ! Höhe ev . ohne Bürg¬
schaft streng reell ! Viele Dank¬
schreiben . Leipziger Hypoth.-
Centrale, Leipzig 12S, Kathar.-
Str . Vankkommiss. Gericht!,
eingetr. Firma. Tücht . Vertr. ges.

/^nruleiiien g68uedt.
Auf

sichere
gleich oder später bank-

>ere Hypothekvon

6000 Mark
« mzuleihen gesucht.

Off. u. 1000 postl. erbeten.
Ans eine an der Nadorstee-

stratze belegene Besitzung, be¬
stehend aus Wohnhaus und
großem Garte«, Brandkassen-
taxat 11,800 Mk., suche ich zu
November d . Js . als erste Hy¬
pothek 9500 Mark im ganzen
oder geteilt anznleihen.

Zins 4°/c>.
Th . W. Albers , Nechnstllr .,

Nadorsterttr. 34.
Anzuleihen auf 1 . Hypothek

(Neubau ) 8000 Mk.
Offerten unter 8 . 238 an die

Expedition d . Bl . erbeten.
Wer leiht einem Handwerker

1000 ^ auf eine Landstelle. Off.
u. 8. 211 an d. Exp, d. Bl.

Jede« Dienstag «. Freitag:

der Kapelle Oldenburg. Drag.-
Regts . Nr . 19.

Ullfmg 8 Uhr . kntree M Pfg.
Es laden Höst, ein
Feutze. Meyer.

Rksllhrer-Kerck
„Natisillll ",

WsImvGOlL.
Am Sonntag , den 23. Juni:

verbunden mit Vereinssahren,
Langsamsahre« « . nachfolgendem

im Vereinslokal „ Hesterkrug",
wozu freundlichst einladet

Das Festkomitee.
IM . Mitglieder eingeladener

Vereiue können sich am Langsam¬
fahren beteiligen.

Anfang 5 )^ Uhr.
Einsatz 1 .50 .^3.

VekloMn.
Am Sonntag nachmittag in

Bloh Regenschirm vertauscht.
Um Umtausch wird gebeten.

Teichstraße 7.

Rastede. Auf sofort anzu¬
leihen 10,000 MK . Sicherheit
sehr gut. I . Degen.

IVIiel-Lesüeke.
Gesucht zum 1 . Nov . e. Woh¬

nung mit Garten und Stall im
Preise von 300 bis 350

Offerten unter 8. 229 an die
Exped. d . Blattes

Brautpaar sucht zum 1 . August
d . I . eine aus 4—5 Bäumen u.
Zubehör bestehende Wohnung.
Offerten mit Preisangabe erb.
Dobbenstr . 111.

Beamter sucht zum 1 . Novbr.
eine Oberwohnung. Keine
Schrägkammern. Offerten mit
Preisangabe unt . S . 223 an die
Exped . d . Bl._

Gesucht von einem Beamten
eine Uuterwohnung m. Garten
z. 1 . Nov., im Pr . v. 450 - 500
Off, u. 8. 239 a. d. Exp, d. Bl.

Ein sauber möbliertes Zimmer
M. K. für zwei Herren gesucht.

Gest . Offerten zu richten unter
A . 10. 83 Filiale , Langestr . 20.

2u vermWen.
Zu beim . möbl. Stube u. K. z.

1 . Juli. Katbarinenstr . 2.
Schön möbliertes Zimmer

per sofort oder später zu ver¬
mieten. Achternstr . 46 , 1 . Etg.

Osternburg. Zu verm. kleine
Oberwohnung, am l. an einzelne
Frau oder älteres Ehepaar.

Sandstraße Nr . 8.
Z . v . mbl . St . u . K. Hagrenstr .22

Orosss , norckvvsstcksntsckm Speriglmssedinenlsdrik

kür klewoteelmilcsuckt

gasigueta , bei Wiscksrvsrkäukern , Lskärcksn ote.
Zut emgsküki 'ts

V
Okksrten unter 8. 237 an ckis Lxxsäition.

Umständeh. v . 1 . Juli b . 1 . Nov.
hübsch mbl. Wohnung (5 Bäum,
u. Küche ) z . verm. , im ganz. od.
get. Nachzufr. i . d . Exp, d. Bl.

Zu vermieten auf Nov.
die herrschastl. Unterwohn,
mit schön . Garten Linden¬
allee SV, V Zimmer, Küche
« . Zubehör, bequem. B>
zimmer, Glasveranda,
elektrisches Licht, Gas - u.
Wasserleitung. Zn besehen
nachmittags von 4 Uhr an.
Sch, möbl. St . z. vm. Wallstr . 19.

Ba!» Mchelchll.
Zu vermieten während des

Sommers mehrere möblierte
Zimmer. G . Luschen.
Eins, m. Z . z. verm . Gaststr. 5.
F . möbl. St . «. K. Jriedrichstr . S.
Logis s. j. L. Wallstr . 22.

Zimmer m. Kam . od. Zim. m.
Bett z . verm . Steinweg 3a.

Auf sof. z . vm. e. sch . mbl. Stube
«. Kam. Efeustr . 9, Seit .-Eing.

Äellen -Keeueke.
I . Mann , Anfang 30er, verh.,

sucht Nebenbeschäftigung. Off.
erb, u. 8 . 222 an die Exp, d. Bl.

W°nlchMl0kMiWg
zu Hause. Briefe a. d . Expd. d.
Bl . bis 21. d . Mts . unt . 8. 234.

Lailbmts -THter,
20 Jahre alt, sucht per 1 . August
oder später Stellung in einer
größeren Landwirtschaft gegen
etwas Salär u . Familienanschluß.

Offerten unter A. 100 postlag.
Sande erbeten.

Ein junger Landwirtssohn
scht StelW
Landwirtschaft, am liebsten
schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß, auch kann etwas zu¬
gegeben werden . Offerten sind
zu richten an Auktionator Böllers,
Altenesch. _

Aelterer sol. Arbeiter sucht
Arbeit. Off. A. 2. Fil. Langest .20.

Offene8 ie» en.
MSniMehe.

als kuckdslter , Se¬
kretär , Verwalter
erkält, jg. keuts
imek 2 — Zraonatl.

grüoäl. ^.usbiia. kisd. ca. 1300
keamte vsrl. krosp. gratis. Direktor
p. Kästner' Keiprig- Scdleuss.

einGesucht baldmöglichst
älterer Arbeiter.

Rüther, Johannisstraße.

Feiltt-Versichttmz
Erstkl. Nktien-Gesellschaft beabs.

für Oldenburg « . Umgegend eine
Keneral - ^gentur

zu errichten. Außer hohen
Provisionen wird ein Zuschuß
gewährt . — Bewerbungsgesuche
unter 8. 240 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Osternburg. Auf gl. zu verm.
e. kl. Unterwohn . Langenwcg 59.

Zu verm . Stube mit Bett an
jg. Mann . Steinweg 32 , oben.

Stube u . K. Kurwickstr . 2611 .
Habe die halbe Oberwohn . z.

1 . Nov. zu verm . Nadorsterstr . 40.
Zu verm . freundl . Unter - und

Oberwohnung.
Heine. Klusman«, Bremer CH . 8.

Zu verm . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer. Gaststr . 26.

Zu vermieten zum I . Juli oder
spater die elegant eingerichtete

Untcrwohnnng
in meinem Hanfe an ruhige
Bewohner.

Ehr . Pieksen , Vlumenstr. 40.

Intel !, bei Landleuten bekannte
u. an Tätigkeit gewöhnte Per¬
sönlichkeit (kann eins, redegew.
u. vertraueusw . Man« sei«)
suche« wir f. uns . ldw. Unfall-
u. Sterbegeld-Vers , bei 100
Fix. u. hoh. Prov . als Bezirks-
Vertreter in dauernde Stellg.

Off. sub l .. R . 6720 an Rn-
dolf Masse» Leipzig._

Ein junges Mädchen aus bess.
Familie wünscht Stellung als
Stütze oder zur Führung eines
kl . Haushalts . Offerten unter
8. R. 34 postl. Oldenburg erb.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Wn- n . WestenslMtt.
H. Hsgeler,

Toniierschiveerllr. 66.

Tüchtige Möbeltischler
gesucht . Nur tüchtige Leute
wollen sich melden.
Kunstgewerbliche Werkstätten,

Oldenburg , Bahnhofstr . 5.
Schneiderin sucht auf sofort

Beschäftigung außer dem Hause.
Von abends 8 Uhr an zu sprechen.

Haareneschstr. 18 , oben.
Gesucht zum 1 . Juli auf etwa

4 Wochen eine

kgilsmmW Silse
zur Aufnahme der Inventur
meines Kolon.-, Manui .- und
Kurzwaren-Detail- Geschäfts.

Baldigste Anmeldung erbeten.
G. A. Nellner.

Stickhausen i Ostfr.
Gesucht auf sofort oder zum

1 . Juli ein fähiger
Mergehilse

und ein
SvlS- «. AimemW».

I . Jakobs , Norderney,
Luisenstr. 10.

Gesucht auf sofort tüchtige

sölibe Arbeiter
auf dauernd.

VerlM . leeistei,
Bahnhofstr . 12.

Gesucht zum 1 . oder 15. Juli
ein jüngerer

ßnr UttkSilftt
für mein gemischtes Waren¬
geschäft.

Wildeshanseu i . Old.
Rudolf Siemer

(Ehr . Freymuth ).
Gesucht zum 1 . Oktober ein

Lehrmädchen.
G. Boyckse«.

Ohmstede. Im Aufträge
eines Landwirts suche ich auf so-
fort einen kleinen Knecht von
16 bis 18 Jahren oder einen
ständigen Arbeiter unter günstig.
Bedingungen. Schrift!. Offerten
baldigst erbeten.

^ Junge Leute
Ml im Alter bis zu 40 Jahren

erhalten gründliche Ausbil-
düng als Beamter für Do-

W» mänen , Rittergüter, größere
8 « landwirffchaftliche Betriebe
W usw . durch staatlich geprüfte
W Lehrer . Gesunder Beruf.
WI a Anerkennungsschreiben
Waus allen Kreisen. Prospekt
W gegen 20 Psg.-Marke.
W Landwirtschaft !. Technikum,
W Münster i. W.

Gesucht auf sofort eine Frau
für Zimmerreinigen u . ev . etwas
Wäsche auf dauernd , ganze Tage.

Zu erfragen Norderstr- 1.

Arbeiter
gesucht.

TorsMmrk Ms . Free , Ltü «.
Gesucht auf sofort ein

Schuhmchergeselle
auf Wochenlohnfür Reparaturen.
G. A. Meyer , Hofschuhmacher,

Bergstraße 8.
Schweiburg . Aus so¬

fort ein tüchtiger

Groß Knecht od.
Arbeiter.

Williklm 6ü8ing.
Gesucht auf sof. einige tüchtige

Akgelarlieitkr.
Dampsziegelei Rastede,

Gesellschaft m. b . H.

Eversten. Gesuchte . tüchtiger
Bäckergeselle gegen hohen Lohn.

W. Arnken.

Poröse Unterzeuge , bäumwollene Damenstri,rupfe.
baumwollene S ocken.

Für hervorragendes Nähr¬
mittel für Masjenverpsleguug
bei Militär - u. andern Behör¬
den gut eingeführte Vertreter
u . Wiederverkäufe !: gesucht.
Off. u. H. L . 4081 bef . Rudolf
Masse, Hamburg.

Weibliche.
Gesucht für den kleinen Haus¬

halt meines Sohnes in Magde¬
burg ein junges Mädchen,
welches in der Küche erfahren
und kinderlieb ist , zu Mitte Lept.
oder 1 . Oktober. Ein Dienst¬
mädchen wird gehalten.

Frau Scholtẑ Wilhelmstr. 15.

6-8 Mchen ober Kauen
für leichte Arbeit gesucht.
8. 1. L Lo.,

- Haarenstratze 15. -

Gesucht
ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau gegen , Salär.

V. Schofeld, Delmenhorst.
Gesucht auf sofort oder I . Juli

ein kl. Mädchen für die Tages¬
stunden.

E. Rathert, Häusingstr . 7.

Gesucht zum 1 . Nov . für einen
Privathaushalt

ein junges Milchen,
welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.

Offerten unter 8. 241 an die
Exped. d . Bl._

Gesucht eine

ältere Person
ohne jeglich . Anhang z. Führung
eines Haushaltes mit 3 Kindern
zum 1 . Juli d . I . Selbige muß
ein gutes bürgerliches Essen
kochen können und alle vor-
lommenden häuslichen Arbeiten
mit übernehmen.

Lohnforderungen sind zu rich¬
ten au

C. Borchers, Wilhelmshaven,
Heppenserstraße 11 , links.

Gesucht zum l . Juli ein
zuverlässiges

KinilttiMchtll,
welches zu Hause schlafen kann

Frau Theodor Wille
Staustraße 10.

'

Junges Mädchen
zu älterem Ehepaar ohne Kinder
sofort gesucht . Näheres

Filiale , Langestraße 20.
Für einen kleinen Mot . geführt

Haushalt auf dem Lande ein
juilgcs Mädchen

gesucht , welchessich alleir Arbeite»
unterziehen will , bei Familien¬
anschluß und Taschengeld.

Gest . Offerten unter 8 . 21g
die Exped. d. Bl. erbeten.

Zum 1 . Juli Stundenmädchw
gesucht . Peterstraße 6.
Sof . ges. Frau, gt . Tgl . Burasirlk

Gesucht zum 1 . Nov, tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus
nach auswärts . Zu melden

Teichstr . 9.
Gesucht zum 1 . Novbr . d. I.

ein tüchtiges, ordentliches
Mädchen

für Küche und Haus . Waschfrau
wird gehalten. Gute Zeugnisse
erforderlich._ Markt 2.

Gesucht zum 1 . November ei»
junges Mädchen

zur Führung e. kl. Haushalts.
Offerten unter 8. 194 an die

Exped. d. Bl._
Zum 1 . Nov. >eiw tüchtiges,

durchaus zuverlässiges junges
Mädchen gesucht, welches sich
allen vorkommend. Arbeiten un¬
terziehen will, gegen Familien¬
anschluß und Gehalt.

Kapt . W. Reising,
Auguststr. 48,

Gesucht auf August od. später
eins Haushälterin für kleinen
Haushalt von 2—3 Personen auf
dem Lande . Bewerberin müßte
gewillt sein , in Gartenarbeit mit
tätig zu sein . Off. unter 8. SSL
an die Exped. d. Bl.

Gesucht auf gleich o . später ein

jung. Mädchen
für e. kl . Haush . Familienanschl.
Salär nach Uebereinkunft.

H. Wessel.
Delmenhorst, Oldenburgerstr.108.

Gesucht zum 1 . Juli ev . etwas
später ein nettes

jüngeres Kinbernlaichu,
welches zu Hause schlafen kann.

Frau Lichtenberg,
_ _ Heiligengeiststr. 10.

MM" Bursche
von 14— 16 Jahren sofort gesucht.

Julius Lambrecht <L Sohn,
Lindenstr. 66.

ZIM mMige,
slimbMbte Mich»
welche Lust yaöerr, Wustk
zu erlernen , werden für
reifende Kruppe gesucht.
Sofort KeHalt neöst
alles frei. Näheres öei

lsnicovie , Kapellmeister,
Hotel Stadt Oldenburg.

Gesucht eine StMbensran
für eine Stunde des Bormittags.

Achternstraße 48 , ob.
(Eingang Schüttingstraße ).

Für sofort
anspruchsloses Kaulen

zu größeren Kindern n . Bork ««
gesucht . — Offerten unter 8. 238
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gesucht auf gleich für einen
kleinen Haushalt (2 Personen)
ein ziemlich selbständiges

junges Wiche«.
Salär nach Uebereinkunft. Off.
unt . 8. 226 Exp, d. Bl.

Gesuchtauf sofort oder 1 . Juli
4. Mädchen

für Küche und Haushalt bei
gutem Lohn.

G. Ebrecht . Bremen,
_ Hauptbahnhof. ,
Für Breme » zu sofort ein

Hausmädchen.
Frau B . Mentzel, Nordstraße 55.

Pensionen.
Best. Miitagstisch, Abendessen

Mühlenstr . 12, oben.
Daselbst volle Pension.

^ksrLlI1 « liss
sil-ivat - llinlienksiin

für Knaben u . Mädchen
der besseren Stände.

Sollksck krotksirkslcks
am Teutoburger Walde.

Das Sanatorium ist Sommer
und Winter geöffnet.

— Näheres durch Prospekt. —
Besitzer : Badearzt vr . üsliscd.

Kul stolrksmp b. veliMlimt i. W5
Hmt Oslmenkorst, lelspkcm Llr . 59.

pi-svslsnstsltfiii- Lemüts- unci ^si-von - Ki-anko.
Ois si ^sns kür cken 2rvsck orbauts ^ nktalt, inmittsn sinss Lkövsn
Zroßsn ? srk -> mit ckaranlcklietzsucksmka .uk - unck Llackelrvslci Ze-
IsAen, bsktskt Isit 100 llakrsn unck kistst Raum kür ca. 50 ?er-
Icmsn, rskp . Oatisntcn . ^.uknakms kinäsn kckuvsrs unck loickts
katienton in vsrkdiccksnsn Osbaucksn okns mit sinancksr In 8e-
rükrunZ 2U kommen , letzteren wirck 'kamiliärcs 2ukammsnlsbev
Askotsn . — kreis mäßi§. — ^ r ^t : Lrsisar ^t Or . Llöklkslo-

O . Rvslttisupl , lOutskeützer.
« » » » » « « » « » »« » « « « » » » « »

Mvvlil „krsiirliseiiliiilil
"
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A. Beilage
zu ^ 166 der ..Nachrichten für Staat una Lantl" von Mittwoch, 19. Juni 1907.

Aus dem HroßHerzogtum.
M, Nachdruckunserer mit Korrespvnduuzzeuhea versehenen SrizinalbertSK
M « ,r mit genauer Quelleu -mgab- gestattet. Mitteilungen und Arisch»

x Mer lokale 8 »rko« mmS « « r Ikadattion'st-iS.wiSkoiumei,
' Oldenburg, den IS. Juni.

* Die Lebenserinnerungen des Generalleutnants Otto
von Hosfmann (geb. 1816 — gest. 1900) nach eigenen Auf¬
zeichnungen sind soeben, bearbeitet und herausgegeben von
Oberst von Hoffman n, im Verlage der Schulze-
fchen Hofbuchhandlung Hierselbst erschienen. Der
Verfasserdieses epochemachenden Memoirenwerkes ist zur Zeit
Oberst und Kommandeur der 41 . Kavallerie -Brigade in
Thorn . Das Leben des Generalleutnants von Hofsmann ist
ein selten bewegtes und tatenreiches gewesen. Aus einer al¬
ten , in Schlesien begüterten Familie stammend , mußte er
sich, nachdem durch die Napoleonischen Kriege der Wohlstand
seiner Vorfahren vernichtet war , durch eisernen Fleiß und
Energie aus bitterster Armut emporarbeiten . Die Schilder¬
ung seiner Kindheit und Jugend zeigt , wie hart er sich Lurch
bas Leben hat kämpfen müssen , und daß vielfach Versuchun¬
gen an ihn herangetreten sind, denen er nur durch Charakter¬
festigkeit und unter dem Schutz einer höheren Macht Wider¬
stand leisten konnte . Wir sehen ihn als Lehrer auf der Di¬
visionsschule (jetzt Kriegsschule ) , als Schüler auf der Kriegs¬
schule (jetzt Kriegsakademie ) , als Brigadeadjutant , Kompag-
nicchef, Dezernent im Kriegsministerium , Adjutant der Gc-
iieralinspektion des Militär - Erziehungs - und Bildungswe¬
sens , Bataillonskommandeur , Kommandeur des 32 . Infan¬
terie -Regiments und als Chef im allgemeinen Kriegsdeparte¬
ment sich geistig immer höher entwickeln und zu höheren Stel¬
len vorbereiten , bis ihm kurz vor dem Feldzuge 1866 das
Kommando der 22 . Infanterie -Brigade übertragen wurde.
Sind schon die Schilderungen feiner Erlebnisse und Kämpfe
in den genannten zahlreichen und verantwortungsvollen
Stellungen äußerst fesselnd und interessant, so verdienen die
in dem Feldzuge 1866 gemachten Erfahrungen und erfolgrei¬
chen Leistungen noch erhöhte Beachtung . Durch die Ver¬
leihung des Ordens pour la märits ausgezeichnet , kehrte er
nach Beendigung des ruhmvollen Krieges an der Spitze sei¬
ner Brigade nach Breslau zurück, um während der nächsten
vier Jahre Gelegenheit zu haben , sich und seine Truppen zu
erneuten Kriegsleistungen vorzubereiten . Im Juli 1870 zum
Generalleutnant und Kommandeur der 12 . Infanterie -Divi¬
sion ernannt , bilden die Schilderungen seiner kriegerischen
Erlebnisse während des Feldzuges 1870/71 den Höhepunkt
des ganzen Werkes . Hier besonders sowie auch in dem Ab¬
schnitt über den Feldzug 1866 sind es nicht zum wenigsten
die vielfachen Beziehungen usw . , die von Hosfmann in Be¬

rührung mit den weltgeschichtlich größten und hervorragend¬
sten Männern jener glorreichen Epoche gebracht haben , welche
dein Buche einen ganz eigenartig fesselnden Reiz verleihen.
Unmittelbar vor Beendigung des Krieges ist von Hosfmann
durch besonderes Vertrauen zum Kommandeur der neu zu
formierenden 31 . Division in Straßburg ernannt worden;
und mit den Erlebnissen und Schwierigkeiten in deinwicder-
crworbenen Elsaß schließen die Lebenserinnerungen ab . Nur

vereinzelt gibt es Charaktere , die sich aus so schwierigen und

unglücklichen Verhältnissen ' gleich makellos 'durch eigene Kraft
emporgearbeitct und sich bis zur höchstenStufe des Erreich
ten eine solche Schlichtheit und Einfachheit bewahrt haben,
wie Generalleutnant Otto von Hosfmann.

* Musikdirektor F . Higgen aus Bremerhaven , der dort

seit Jahren die Philharmonischen Konzerte leitet , wird sich
« Bremen als Gesangspädagoge niederlassen . Herr Hig¬
gen hat in seiner Tätigkeit als Gesangslehrer bereits eine

erhebliche Anzahl 'beachtenswerter Resultate zu verzeichnen.
U . a . ist auch Fr . Müller -Reichel, die für die nächste Saison
als jugendlich ! dramatische Sängerin an das Bremer Stadt¬

theater engagiert ist , seine Schülerin . Die junge Dame sang
hier vor Jahren die sopranpartie in Bruchs „Glocke" .

* Das gelegentlich des Friesenfestes aus Amrum an
den Kaiser abgesandte Telegramm war in friesischer
Sprache abgefaßt , in der es ein Wort für unser „Sie " nicht
gibt . Infolgedessen wurde der Kaiser in dem Telegramm
mit „Du " angeredet . Das Telegramm lautete : „ Söven hun¬
dert Fresken van Sall , Fehr an Omram begrötc Di üs Kai¬
ser"

, d . h . : Siebenhundert Friesen von Sylt , Föhr und Am¬
rum begrüßen Dich als Kaiser.

* * lieber den heimlich entwichenen Wirt des „ Eisernen
Kanzler " in Burhave brachten wir verschiedene Notizen.
Der Betreffende selber , Herr ConradHahn tu Wilhelms¬
haven , versendet hierzu folgende „ Berichtigung " :

„Der Herr Gemeindevorsteher und Auktionator Boog
verkaufte mir als Vertreter der Klosterbrauerei Oldenburg
das „ Hotel zürn eisernen Kanzler " in Burhave . Ter Kauf¬
preis ist für die dortigen Verhältnisse ein zu hoher gewesen.
Es ist nicht 'wahr , daß ich die Möbelwagen bestellt habe , son¬
dern diejenigen , die Besitzer der Sachen tvaren . Es ist fer¬
ner nicht wahr , daß nachts ' um 1 Uhr die Wagen dorgefahren
sind , was allein dadurch schon bewiesen wird , daß der Herr
Gemeindevorsteher Boog mit einigen Freunden bei Sekt und
feinem Cognac bis nachts 1U , Uhr um hohe Summen Kar¬
ten spielten . Erst bei Tagesanbruch kamen die Möbelwagen
vorgefahren und wurde mit dem Ausladen begonnen , als sich
bereits Verkehr im Orte entwickelte. Es ist unwahr , daß
sich Dutzende von Gläubigern um die Wagen versammelt hat¬
ten und diese an der Weiterfahrt hinderten , denn es sind
nur 8 Herren , die zun : Teil nur kleine Beträge erhalten , wo¬
für ich um Deckung andertveitig besorgt war bczw . bin . Es
war hauptsächlich Herr Boog , welcher die Weiterfahrt verhin¬
derte nnd zwar stützte er sich hierbei auf einen Vertrag , den
er selbst als Scheinvertrag ursprünglich geschlossen hatte , ich
ihn aber trotzdem , wie Zeugen beweisen können , ausgesordert
hatte , seine Rechte zu sichern und die betreffenden Gegen¬
stände sich abzuholen , -ivas er aber nicht tat . Pfändungen sind
durch Siegel kenntlich, solche aber befanden sich an keinem
Stück . Tie Eigentümer der Sachen haben denn - auch sich
eingehend mit dein Herrn Amtsrichter in Ellwürdcn bespro¬
chen und gab dieser den Bescheid, daß die Ansprncherheb -en-
den nur Klage erheben , und die Abfahrt nicht hindern könn¬
ten . Wenn nun trotzdem in Seefeld die Wagen sestgehaltcn
worden sind, so ist dieses Verfahren belanglos , gewesen, da
sich die Sachen bereits hier in Bant befinden . Es ist un¬
wahr , daß ich im Automobil geflüchtet bin . Ich bin vielmehr
mit dem Rade gefahren , -um einige Besorgungen zu machen.
Zu einer Flucht hatte ich überhaupt keine Veranlassung , da ich
bereits wegen neuer Möbel und Inventar geschäftliche Be¬
ziehungen angeknüpft hatte , die aber jetzt, nachdem die Sache
so aufgebauscht worden ist , kaum zu Ende kommen dürften .

"

Man wird kaum viel aneres aus dieser „Berichtigung"
herauslcsen , als was wir gebracht haben.

* Verwechselung . Drei Herren von auswärts , in Schwarz
gekleidet und mit Zylinder , gehen dieser Tage morgens mit
ernsten Mienen vor dem Hause eines hiesigen Kaufmanns
auf und ab . Ihr Geschäftsfreund ist gestorben , wie sie in
der Zeitung gelesen haben , und sie wollen ihm die letzte ' Ehre
erweisen . Sie Wundern sich, daß sich, so wenig Leidtragende
sehen lassen , nämlich außer ihnen keine, da doch der Verstor¬
bene eine allgemein bekannte und beliebte Persönlichkeit war.
Plötzlich iritt der vermeintlich Tote ihnen lebensfrisch ent¬
gegen . Erst die Mitteilung , Laß ein Mann gleichen Namens
und Berufs hier verstorben sei , klärt die erstaunten , aber na¬
türlich sehr erfreuten Leidtragenden über ihren Irrtum auf.

* Naturheilverein . Einen herrlichen Ausflug, ans
den wir bei dieser Gelegenheit auch weitere Kreise aufmerk¬
sam machen möchten, unternahmen am -Sonntag etwa 60 Mit-

Mrines Feuilleton.
wifsenseftatt. Literatur un « Leven-

Die Intimen des Kaisers.
Unter diesem Titel veröffentlicht die „Zeit am Montag"

einen längeren Artikel , dem wir Nachstehendes entnehmen:
Zu den Intimen Letz Kastors gehören nicht nur Militärs,

sondern auch Gelehrte .Techniker und Künstler . Wenn er

sich mit diesen Auserwählten auf einer der bekannten Nord¬

landfahrten an Bord seiner Jacht „Hohenzollern " befand,
fühlte Wilhelm II . sich ganz in seinem Elemente . Sern Be¬

hagen erreichte dann den Gipfelpunkt , und auch seine Um¬

gebung ging gelegentlich ein ganz klein wenig heraus aus
der unterwürfigen Art , die sie sonst zur Schau trug.

Der Kaiser hat eine sogenannte Karussell -Tstchordnung
eingeführt , die es jedem der Teilnehmer an den Nordland-

sährten ermöglichen soll, einmal zu seiner Rechten zu sitzen.
Heute 'dem Chef des Marinekabinetts und morgen dem Ma¬

rinemaler , einem früheren Zeichenlehrer , der cs sich vor 30

Fahren in seiner vierten Etage am Tempelhofer Ufer mcht
träumen ließ , daß er zu dein Herrscher des Deutschen Reiches
in ein Onkelverhältnis treten würde . Er sieht namlrch als

„ Onkel Hermann " dem. Monarchen sehr nahe , hütet sich aber,

ebenso indiskret zu sein , wie Onkel Chlodwig es war , der

jeden Tag in seinem Tagebuch notierte , was er an Tratsch
und Klatsch auffing . Für die Intimen des Kaisers herrscht

vielmehr das ungeschriebene Gesetz, im Gegensatz zur Eides¬

formel , alles zu verschweigen, was sie wissen , und nach außen
hin nichts von dem verlautbaren zu lassen, ivas sie zu Horen
und zu sehen bekommen . (Und trotzdem diese Mitteilungen?
Red .) Sie dürfen trotz ihrer Vertrauensstellung nre ver¬

gessen , was sie dem Respekt vor einem gekrönten Haupte

schuldig sind. Die Hohenzollern lieben es , kräftige Witze zu
machen, verzeihen es aber selten , wenn einer

diese Witze schlagfertig erwidert. Gustav Frey¬
tag erzählt hierüber manches in seinen interessanten Memo¬
iren aus dem Kriege 1870/71 . Der beliebte Kronprinz , der

spätere Kaiser Friedrich , war gewiß ein jovialer Herr und

durch seine Scherzchen im Volke sehr populär geworden , aber
cs hätte keiner tvagen dürfen , auf diese Scherze scherzhaft zu
erwidern . Wagte dies aber dennoch ein besonders Vorlauter
und Unbedachtsamer , dann blickte der Prinz ihn aus großen

Augen an , hüllte sich fester in seinen Mantel und ließ den
Kecken einfach stehen . Also selbst bei den Hohenzollern , die
in ihren Reihen einen Philosophen , wie „Friedrich den
Großen "

, zählten , wird das Wort der Bibel wahr , daß inan
bei den Königen dieser Erde die Zunge hüten müsse. (Welch
ein erhabenes Vorrecht der Großen , Witze zu machen über
Leute , die nicht antworten dürfen ! Red .) Die Intimen un¬
seres Herrschers wissen dies ganz genau , sie erzählen nichts
Unnützes und antworten nur , wenn sie gefragt
werden ! !

Sa will es die Zeremonialvorschrift , und die wird trotz
der „Intimität "

, die unterwegs herrscht , von ihnen wenig¬
stens nicht durchbrochen. Trotzdem geht es manchmal auf
diesen Reisen recht lustig zu . Die Lustigkeit versteigt sich
gelegentlich bis zum „Biernll " — bis zu leibhaftigen Bier¬

zeitungen altgewohnter Art , die mit Zeichnungen und Versen
sehr hoher Persönlichkeiten versehen sind . In der Fidelitas
tut sich der Sprößling eines alten Adelsgcschlechtes, in dessen
Familie das Amt des Theaterleiters seit fünfzig Jahren
mit einem „von Sachkenntnis ungetrübten Blick" verwaltet
wird , besonders hervor . Er ist ein geschickterPrestidigitateur,
der reine Belachini oder Bosco und Bierzeitungsredakteur
— ohne Examen — und amüsiert „König Artus ' Tafel¬
runde " auf das Köstlichste. Gehört er doch zu der heiligen

Zahl der Drei , die es wagen dürfen , „Majestät " auch Mikosch-

witzchen zu erzählen . Die anderen Zwei sind „Pod "
, der

größte Schweinezüchter Neu -Deutschlands , und Generaldirek¬
tor Ballin , der im Leben auch ein „Schweineglück " gehabt

hat . Er genießt das beneidenswerte Privileg , frei von der

Leber reden und gelegentlich auch die manchmal pikant ge¬
würzten Scherzchen von der Hamburger Börse vortragen zu
dürfen . Und Majestät , alle die Eigenheiten der Vorfahren
in sich vereinend , auch die des Präses des Tabak -Kollegiums

Friedrich Wilhelms I . , klopft sich dann auf die Schenkel und

ist vergnügt . Die Umgebung ist es in solchem Falle Pflicht-

s ch ul digst auch.
Es kursieren viele Geschichtchen, die zu erzählen wissen,

wie schwierig es ist, die Grenze zwischen der Vertraulichkeit

zu ziehen , mit der ein Herrscher einen seiner Intimen begna¬
det , nnd der Möglichkeit , seine Persönlichkeit durchzusetzen.

In Norwegen tvar 's . Ein herrlicher Sommertag , wie ihn

nur der Norden kennt , nicht zu heiß . Klar , freundlich , an¬

glieder des Naturheilvereins nach Stenum. Diese Ge¬

gend wird von Bremen ans allsonntäglich sehr stark besucht;
vielen Oldenburgern aber ist sie nicht bekannt . Die Tour
läßt sich bequem in folgender Weise machen : Mit Ansflugs¬
karte zu 80 I nach Girüppenbllhren , von dort über die Bahn
nach dem Bookholzberg , hinter der Sandgrube um und dann
in etwa einstündiger Wanderung Lurch Feld und Wald nach
Backenköhlers Wir ts Hast in Stenum , in denen un¬
mittelbarer Nähe am Waldesrand eine große Bremer Villa
und ein Diakonissen -Erholungsheim liegen . Nachdem man
sich erfrischt hat , macht man einen Gang durch das Dorf nach
den Steinen , wonach der Ort heißt ; denn „ Stenum " heißt
„Ort bei den Steinen .

" Von diesen Steinen genießt man
eine entzückende Aussicht . Dann geht man in etwa 20 Minu¬
ten ans schattigem Waldwege nach Schierbrock , wo man in
dem sauber gepflegten Menkensschen Garten gut
aufgehoben ist . Von hier aus kann man znrückfahren , indem
man noch eine Zuschlagskarte von Schierbrock nach Grllppen-
bühren löst, oder man geht wieder nach Grüppenbühren und
benützt dabei den Weg links an der Bahn hin , geht nachher,
den Handweisern folgend , über die Bahn nach dem mit Som-
merwirtschaft verbundenen alten „ Gut Nutzhorn" nnd
von hier in 40 Minuten nach Bahnhof Grüppenbühren . Das
Ganze ist in einem - Nachmittage sehr bequem zu machen.

rs . Südliches Jeverland , 19 . Juni . Die schöne Pracht
der blühenden — hier allerdings wenig mehr vorhande¬
nen — Rapsseid er ist im Absterben begriffen . Die
Bienenzüchter , die sonst den Raps als ein gutes Ansbeu-
tungsobjekt für ihre Völker betrachteten , werden diesmal we¬
gen der ungüstigen Witterung wenig Nutzen davon gezogen
haben . — Die Weizenfelder, welche im Winter stark
gelitten haben und nicht umgeackert sind, werden nur einen
mäßigen Ertrag liefern . Roggen und Hafer haben ein gu¬
tes Aussehen . — Einige Landwirte klagen , daß das Gedeihen
des F et tv i eh s zu wünschen übrig läßt , da die Nächte der
letzten Zeit zu kalt waren.

* Holdorf , 19 . Juni . Ein interessanter Vorfall ist von
hier zu berichten . Es lag nämlich , !was Wohl wenigen Tän¬
zern bekannt war , am Tage des Bundessängersestes
tm feststehenden Tanzzelte des Schützenvereins auf einem
Holzbalken in etwa 2 Meter Höhe Las Nest eines Rotschwänz¬
chens mit 4 großen Jungen . Am Tage des Festes , mich wäh¬
rend des Balles , besorgten die Alten trotz Musik und Tanz
ihre Kinder und setzten ungestört ihr Pflegegeschäst fort.

k Hohenkirchen, 18 . Juni . Sonntag , den 7 . Juli , findet
das diesjährige Sommerfest des hiesigen Bürgerver¬
eins statt . Nach dem Festmarsch durch den Ort finden aus
dem Festplatze der dem Gastwirt Buns 'schen Wirtshaus
Kinderbelustigungen aller Art statt . Dieses Fest wird in
diesem Jahre besonders reichhaltig mit Buden aller Art,
außerdem mit 1 Karussell , 1 Schießbude , 1 Schiffsschau¬
kel, - Zirkus üsw . beschickt werden.

2 . Blexen , 18 . Juni . In den frühen Morgenstunden

nahm der Blex er Markt ein Ende . Wenn die Zahl
der Buden bedeutend größer war , als 'je vorher , so blred
die Zahl der Besucher doch hinter der des Vorjahres zu¬
rück. Es war ein zu regnerisches Wetter , so daß namentlich
die erhofften Gäste aus Bremerhaven sich nur in geringer
Zahl einstellten . Aus der Umgegend und aus dem Lande
waren am ersten Tage , am Sonntag , recht viele herbeigc-
kommen , standen in der Hauptstraße des Ortes doch über
50 Wagen . Da der Platz trotz des Regens wenig Schmutz
aufwies , stellte sich

'
schnell der richtige Markttrubel ein,

und werden die Budenbesitzer Wohl 'befriedigt sein . Am
zweiten Tage war der Matz erst in den Abendstunden gut
besucht . An beiden Tagen wurde flott getanzt aus 'sechs
Plätzen ; drei Säle im Ort und drei Zelte aus

'dem Markt¬
hamm standen zur Verfügung . Von ernsteren Schlägereien

mutig , „ taufrisch " — wie es die moderne Lyrik nennt . Die
„Hohenzollern " dampft lustig vorwärts , der Wunsch von oben
lautet „anlegen " — damit man den Tag im Freien zubringen
könne . Es wird ein kaltes Dejeunerchen zurecht gemacht
(„Otto Bellmann " bemerkt ein echter Berliner in der Um¬
gebung des Herrschers , der das Berlinerische , wenigstens im
Dialekt , liebt ) , man bootet aus , der köstlichen Landschaft
entgegen . Majestät gibt die Order aus , sich zu lagern . Aber
so groß ist der Respekt vor dem Hofzeremoniell selbst unter
den Intimen , daß es keiner wagt , unaufgefordert sich zur
Seite des doch so jovialen und lebensfrohen Herrschers nieder-
zulasten . Endlich bestimmt Majestät selber den dazu geeig¬
neten „Onkel "

, den er seit seiner Jugendzeit kennt , und so
fröhlich ist seine Stimmung , daß er dem „Onkel "

, der sein
kahles Haupt entblößt , seinen Hut , einen Sommerstrohhut,
mit den Worten aufstülpt : „Nanu , Onkelchen, tragen Sie
mal inzwischen die Krone .

" Von diesem gottlosen Geiste be¬
einflußt , zwirbelte der begnadete Reisegenoste seinen
„ Schnurr " in die Höhe und wagte den Scherz : „Es ist er¬
reicht "

. „Na , na , na , machen Sie es nur nicht zu toll , On¬
kelchen, ertönte prompt die Antwort hierauf , begleitet von
einem merkbaren Seitenpuff .

" —
Auf sreigesinnte und selbstbewußte Burger macht diese

Schilderung keineswegs einen erheiternden Ein¬
druck . Es ist das Tabaks -Kollegium Friedrich Wilhelms I.
in moderner Form . Dort gab es einige berufsmäßige
Narren , hier kommen zu diesen die freiwilligen . Die A ch -

tung des Monarchen vor der Menschen - und
Bürgerwürde kann unmöglich aus diese Weise ge¬
winnen. »

Maximilian Harden als Schauspieler . Maximilian Har¬
den , der gefürchtete Mann der „ Zukunft " , der die höchsten
Hoswürdenträger den politischen Eiertanz ausführen läßt
und jedermann „von sich abstößt "

, war in der „Vergangen¬
heit " der denkbar liebenswürdigste Künstler , der das Publi-
knm anzog . Während der Saison 1885/86 war er Mitglied
des Residenz-Ensembles aus Berlin , das im Grand Thcatre
zu Amsterdam unter van Lier auftrat . Anfänglich stand er
bei der Kritik nicht in besonderer Gunst . Possart , das Wan-
üelnde Gramophon , stand damals noch im Zenith seinesRnh-
mes . Neben Possart mußte Harden verschwinden, obgleich
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ist nichts Lut geworden , öLtvöhl Lei den Zahlreichen Frem¬
den , die zurzeit hier arbeiten , sich immer Kampfeslust regt.
Vier Gendarmen und einige handfeste Leute aus dem Orte
als Geheimpolizisten sorgten für Ruhe , das ausgeräumte
Spritzenhaus hat aber keinen unfreiwilligen Gast beher¬
bergt . Am Montag gab Books Theater -Varietee mit dem
Paulus -Posfen -Ensemble im oberen Saale von Wischhösers
Hotel Vorstellungen , die sehr besucht waren . Der Komiker,
Herr Possiel , machte seine Sachen ausgezeichnet ; man kam
gärnicht aus dem Lachen heraus . Hoffentlich wird Herr
Wischhöser im nächsten Jahre an Lechen Tagen für so
gute Unterhaltung seiner Gäste sorgen.

k . Jever , 18 . Juni . Zum öffentlichen Verkaufs der dem
Kaufmann und Gastwirt Johann B . Reiners - Hooksiel
gehörenden , in d er Windel Gelegenen Landstelle zur Größe
von 2 Hektar 47 Ar 36 Quadratmeter , gleich 15,25 Mat¬
ten , war aus gestern in Gerdes ' Gasthose an der Schlachte
durch den Auktionator Müller -Wiarden zweiter und letzter
Termin angesetzt . Für die Landstelle mit dem dazu ge¬
hörenden Gebäude wurden 8150 Mark von dem Land-
tmrr Hinrich

'
Thomtzen zu Neu -Folkershausen bei

Waddewarden geboten.
-ff- Vechta, 18. Juni . Ein großer Leichenzug bewegte

sich heute morgen durch die Straßen unserer Stadt ; die
irdischen Ueberreste des äm Sonnabend infolge eines
Schlaganfalles so

"
plötzlich aus dem Leben abgerusenen

ersten Pfarrers der hiesigen katholischen Gemeinde , Pa¬
stors ' Luken, wurden zur letzten Ruhe bestattet . Den
Zug erösfneten die Schüler der '

Volksschule , dann folgten
mit umflorter Fahne der katholische Gesellenverein , der
Arbeiterverein für Vechta und Umgegend , die Schüler des
Seminars Und des Gymnasiums ; hinter dem Sarge wur¬
den die zahlreichen Kranzspenden von 60 Kommunion¬
kindern , Mädchen im Wer von 13 Fahren in langen,
schwarzen Kleidern und langen , tief herabwällenden wei¬
ßen Schleiern , getragen , hieran schlossen sich

'die nächsten
Verwandten und 73 katholische Geistliche, der Städtmagi-
strat , Vertreter des Kirchen - und Schulausschusses , zahl¬
reiche Lehrer und etwa 200 ändere leidtragende Männer
und über 200 Frauen . Der Zug bewegte sich über die
Burgftrahe , den Marktplatz , Gookestraße , Bahnhosstraße
zum Friedhof . Die Trauermusik wurde von der hiesigen
Gymnasialkapelle gestellt.

st . Löningen , 19. Juni . Auf der nahezu 3—4 Kilometer
von hier gelegenen sog . Schelmen kappe, die früher
Eigentum der oldenburgischen Forstverwaltung war und
jetzt von der oldenburgischen Landeskulturfond-
Verwaltung. übernommen ist, wird sich Nunmehr in
kurzem ein reges Leben entwickeln . Von dem umfang¬
reichen Areal wird nur ein kleiner Teil , wie bisher , zu
Forstzwecken verwendet werden . Der größere Teil ist in
Kolon ate verteilt und wird jetzt den Kolonisten über¬
wiesen . Ein jeder der letzteren erhält etwa 15 Hektar Land
zur Kultivierung . Da das dortige Land zur Kultivierung
sehr geeignet ist , so finden sich , wie wir hören , zahl¬
reiche Bewerber,

'
die auf diese Weise leicht und schnell

zu einem eigenen Besitztum gelangen . Die Erwerbs -Be¬
dingungen sind ungemein günstig gestellt . Uebrigens sol¬
len daselbst auch, vermutlich Noch im Laufe dieses Som¬
mers , Fischzuchtanlagen versuchsweise geschaffen werden,
und zwar wird namentlich Karpfenzucht betrieben wer¬
den . Welch hohe und dankbare Aufgabe der Landeskul-
turfond

'mit diesen Arbeiten erfüllt , und wie sehr hierdurch
zur Urbarmachung der Oedländereien beigetragen wird,
entnehme man aus der Tatsache , daß beispielshalber die
ebenfalls von ihm ins Leben gerufene Kolonie Nikolaus-
dors

'innerhalb der Zeit ihres Bestehens insgesamt nahezu
480 Hektar Moor - und Heideland kultiviert hat . Einen
weiteren Beweis für die umfangreiche Tätigkeit der glei¬
chen Verwaltung finden wir in dem bedeutenden Areal,
das 'sie lediglich

'zu Kultivierungszwecken angetanst hat.
Als Kaufpreis sind hierfür

'
fast 330 000 Mark äufgewandt

worden . — Die bisher von der Verwaltung hergestellten
Fi ' schzuchtanlagen - insbesondere wird Karpfen¬
zucht betrieben — haben sich 'so günstig entwickelt , daß,

er stets Hauptrollen wie Lucentro in „Der Widerspenstigen
Zähmung "

, Mortimer in „ Maria Stuart " ufw . spielte . Nur
Las Blatt „De Figaro " war über ihn des Lobes voll . Später
würdigte ihn auch die Großpresse einer Besprechung , sogar
Las „ Algemeen Handelsblad "

, Lessen Kritiker damals am
Gängelband Possarts lief , schrieb : „Dieser jugenLIicheSchau-
spieler ist ein angenehmer Plauderer , lose und lebhaft , so
französisch, wie man von einem Deutschen nur erwarten
Tann .

" Sogar Blumen , damals eine seltene Huldigung , be¬
kam Harden geschenktund zwar bei der Ausführung von Sar-
dous „Theodora "

, in welchem- Stück er Andreas , einen jun¬
gen Athener , spielte . Neben Possart trat Harden dann im
„Kaufmann von Venedig " als Gratiano und im „Faust " als
Walentin auf . Der „Figaro " belegte beide Darstellungen
mit dem Prädikat „meisterlich "

. Während der Säison
1886/87 figurierte Harden wiederum in Amsterdam als er¬
ster Held und Liebhaber . Er trat zuerst als Clavigo auf,
fiel aber ab . Viel Erfolg hatte er als Hartwig in von Mo¬
sers „Sängerfest "

, als Maodonald in „Der Bibliothekar"
usw . In „Mein Leopold ." nahm Harden am 31 . März 1887
vom Amsterdamer Publikum Abschied! Fünf Jahre später
gründete der Dreißigjährige „ mit " oder vielmehr „ auf " Bis¬
marck die „Zukunft "

. Melleicht bringt er es noch zum K u l-
tus minister in Preußen ; der Kronprinz kauft sich ja
bereits die „Zukunft " .

Hutnadeln . Eine Wiener Dame schreibt : Es 'hat einst
eine Zeit gegeben , wo die Damen an ihren Hüten Gummi¬
bänder und Gummischnüre hatten , um dieselben am Kopf
zu befestigen . Wie bescheiden müssen die Anforderungen be¬
treffs richtigen „Sitzens " damals gewesen sein . Als zuerst
die Hutnadel a-ufkam , genügte eine, um den Hut zu be¬
festigen , im Laufe der Zeiten wurden zwei , drei und noch
mehr 'daraus . Aber bis vor kurzer Zeit war die Hutnadel
immerhin noch ein unscheinbares Instrument , mit dem man
in verborgener Weise den Hut im Haar befestigte , ein Gegen¬
stand , der zu drei Stück um zehn Pfennig verkauft wurde . Da
bemächtigte sich seiner die Industrie und es wurden Hutna¬
deln in Hunderten von Varietäten hergestellt — in eleganten
Geschäften wurden sie verführerisch auf große Polster gesteckt,
und diese glichen bald den Auslagen 'der Juweliere . Ganz
besonders beliebt wurden die Kristallnadeln , die besonders
auf schwarzen Federhüten eine großartige Wirkung hervor¬
brachten , wobei manche Dame übersah , daß durch den unge¬
heuren Kvpf der Hutnadel die in ähnlicher Fassung in ihren
Ohren irisierendn Brillantcnboutons stark in den Hinter¬
grund gestellt wurden . Die WM der Hutnadel wurde eine

eine weitere Ausdehnung dieser Anlagen äüßer Zweifel '

steht . Auch in dieser Beziehung können die erzielten Er¬
gebnisse für unsere Landwirte vorbildlich dienen ; sie be¬
weisen , daß "die Fischzucht , wenn richtig betrieben , als
ein durchaus rationeller Nebenzweig unserer Landwirt¬
schaft zu bezeichnen ist.

j . Almsloh , 18. Juni . Die Früchte auf dem
Felde stehen ganz ausgezeichnet . Der Rogge n steht so
üppig , wie man ihn Wohl noch nie gesehen hat , an Stroh
gibt es Lies Jahr mehr als zweimal soviel als im letzten
Jahre , auch der Körnerertrag verspricht ein sehr guter zu
werden . Aus einzelnen Aeckern sieht man aber auch wieder
Weiße Aehren , eine Folge der letzten Nachtfröste , die gerade
zur Blütezeit des Roggens fielen und also leider nicht
ganz ohne Schaden vorüber gegangen sind . Der Hafer ver¬
spricht auch eine ausgezeichnete Ernte . Ganzanders aber steht
es auf 'den Weiden und Wiesen . Das Gras will nicht wach¬
sen, und die Weiden sehen recht kahl aus . Das Mähland fit
nur sehr dünn besetzt; in anderen Jahren war jetzt schon sehr
viel Gras gemäht , jetzt aber fängt man noch gärnicht dabei
an , man hofft noch ! aus Zuwachs . Doch ist wenig mehr zu er¬
warten , manche Landleute werden in diesem Jahre kaum halb
soviel Heu ernten als sonst. Doch wird der Ausfall einiger¬
maßen gedeckt durch die reiche Strohernte ; ein Fallen der
Viehpreise ist wohl nicht zu befürchten.

* Idar , 18. Juni . Der Landwirtschaftliche Verein für
das Amt Oberstem hielt im Saale des Wirts Knieling eine
gut besuchte Generalversammlung ab . Der voü Kassierer
Schöffe Wild- Idar erstattete Kassenbericht war ein gün¬
stiger , indem der Gesamteinnahme von etwas mehr als 8600
Mark eine Gesamtausgabe von rund 8400 -F gegenübersteht.
Das Gesamtvermögen des Vereins beläuft sich auf 2626,89
Mark . Der einstimmig angenommene Voranschlag setzt die
Einnahme für das laufende Geschäftsjahr auf 4208,08 und
die Ausgabe auf 4206 ^ fest. Der Prämienmarkt findet
auch in diesem Jahre wieder aus dem schön gelegenen Beits-
rodter Marktplatze statt . Als Termin desselben ist der 20.
August in Aussicht genommen . Dem von dem Vorsitzenden
Lehrer Peter Müller I -Oberstein erstatteten Jahresbericht
über die Tätigkeit des Vereins ist mit Genugtuung zu ent¬
nehmen , daß auch im verflossenen Jahre das Vereinswesen
ein recht reges gewesen ist . Trotz der rasch ausblühenden
Steinindustrie , die eine allgemeine Vernachlässigung der
Landwirtschaft und Viehzucht befürchten ließ , sei das Inter¬
esse der Vereinsmitglieder , die zum größten Teil in ihrem
Hauptberuf der Industrie angehören , nicht geringer , sondern
gar noch größer geworden . Diese erfreuliche Tatsache sollte
jeden Arbeiter ermutigen , da , wo es ihm einigermaßen mög¬
lich ist , etwas eigenen Grund und Boden zu erwerben . Dann
würde manches Vorurteil , das zwischen industriellen und
landwirtschaftlichen Arbeitern nur zu häufig vorhanden ist,
bald verschwinden und zum Ausgleich der Gegensätze
zwischenStadtundLand ganz entschieden beitragen.
— In der letzten Sitzung des G em ein d erat s wurde un¬
ter anderem beschlossen, zur Vergrößerung der Wasserleitung
eine Qu eile von der Gemeinde Kirschweiler käuflich zu er¬
werben . Einmütig wurde der anfangs geforderte Preis von
10 000 als ein viel zu hoher bezeichnet. Schließlich ist die
Forderung auf 6000 cL ermäßigt worden , während das An¬
gebot 3000 -F beträgt . Es soll nochmals mit Kirschweiler in
Unterhandlung getreten werden ; falls auch diese zu keiner
Einigung führt , soll bei der Regierung der Antrag auf Ent¬
eignung der Quelle gestellt werden . Als letzter Gegenstand
der Tagesordnung wurde die Ausbauung der Straße in
„Dietzen" beschlossen. Damit würde dem Projekt , die Staats¬
straße zwischen ObersteinunüJdar durch Anlage einer
Parallelstraße zu entlasten und eine direkte Verbindung
Idars mit dem Bahnhofe Oberstem herzustellen , endlich
näher getreten . — Am 16 . und 17. Juni findet Hierselbst das
Gauwettturnen des Nahe -Jdar -Gaus statt . — In dem be¬
nachbarten Kirschweiler vurde der des Mordes an dem Schie¬
ferdecker Bartholomäus Allenbach verdächtige Fuhrknecht
Oster dingfest gemacht.

ernste Angelegenheit , und viele Damen legten ein ganzes
Arsenal 'derselben an und paßten Form und Farbe nicht nur
dem Hut und Haar , sondern sogar 'der Toilette an . In die¬
sem Sommer sind sie dieser Mühe überhoben — die Modist¬
innen putzen bereits den Hut mit Hutnadeln aus und lassen
bis zu fünf Stück , mit ungheuren Köpfen versehen , aus Band
und Federn , Blumen und Gaze hervorstechen. Die beliebteste
Form , welche in allen Nuancen vorhanden ist und sich am
häufigsten Vorfindei , erinnert an die Glaskugeln , welche kleiw
städfische Borgärtchen schmückenund an den Stäben ange¬
bracht sind, welche Lünnstenglige Blumen schmücken . Wie
bei diesen spiegelt sich unter Umständen die ganze Umgebung
in einem solchen Hutnadelkopf . Aber auch eine andere Form
droht populär zu werden — der kleine Vogel am Ende der
Nadel ! Anfangs war es eine Biene , ein Schmetterling , jetzt
ist es schon ein Vogel , und es stört die Seelenruhe der Hut¬
trägerinnen gar nicht, daß dieser Schmuck, je täuschender er
hergestellt ist, je mehr er so aussieht , als habe man den Vogel
aufgespießt und an Len Hut gesteckt , wie es Naturforscher
mit den Schmetterlingen machen. Nebei: diesem Hutschmuck
muß die Hutnadel , welche zur Befestigung dient , wieder klein
werden und sich verstecken, und das einzige Praktische der an¬
wachsenden Hutnadel , die Leichtigkeit , mit der man sie auf¬
fand , wenn es Zeit war , den Hut abzunehmen , geht verloren.
Man beobachte nur eine Dame , die einen der großen Feder
hüte auf einer komplizierten Frisur mit vier Nadeln festge¬
steckt hat und nun in dem die Berührung schlecht vertragen¬
den zarten Aufputz die vier kleinen Nadelköpfe suchen muß,
von denen sie beim besten Gedächtnis sich nicht erinnern kann,
wo sie sie hingesteckt und ob alle mit der rechten oder auch
einige mit der linken Hand . Aber die Hutnadel als Hut¬
schmuck wird wieder verschwinden , und die Damen werden
wieder sichtbare und greifbare Nadeln 'benützen können.

Napoleonanekdoten . G . Kuntze hat in einem soeben
bei Robert Lutz, Stuttgart , erschienenen Buche charakteri¬
stische Napoleonanekdoten zusammengestellt . Hier mögen
ein paar kürzere folgen.

Die zwölf Apostel. Als der General Bonaparte
nach einer seiner glänzendsten Schlachten in Italien in eine
italienische Stadt einzog , empfahlen ihm die Kirchenvor¬
steher ihre Reliquien . „General "

, sagte einer , „nehmen Sie
unsere zwölf Apostel in Ihren Schutz .

" — „Sind Ihre Apo¬
stel von Holz ?" — „Nein , Herr General , von Silber , von
massivem Silber .

" — „Von massivem Silber ? Ich nehme
sie nicht nur in meinen Schutz , sondern ich will auch zur Voll¬
bringung ihrer Mission behilflich sein . Jesus sagte zu ihnein

HuiomobllimgluOsMlr
im «rotzherLSglum vlZrnbmg.

s . Nach der letzten amtlichen Statistik gab es im Groß.
Herzogtum Oldenburg 214 Kraftfahrzeuge , ivelche der Per-
sonen - und auch Lastenbeförderung dienen . Bei ihrem
Betriebe haben sich in der Zeit vom 1 . April 1906 bis mm
30 . September desselben Jahres 12 Unglücksfälle ereignet
das macht 6,6 Unglücksfälle auf je 100 Automobile aus , eine
Verhältniszisfer , die sowohl im Vergleich mit der Durch-
schnittszifser im ganzen Reiche als auch in den Einzelstaate,r
als ersreulich , niedrig bezeichnet werden kann . Im
deutschen Reiche k-arnen während dieses Zeitraumes 8,5 Un-
fälle auf je 100 Automobile ; in allen Bundesstaaten , bis auf
Brannschweig , Sachsen -Meiningen und Anhalt sowie Meck-
lenburg -Strelitz und Lippe , ivar die Unsallszis .fer zum Teil
um ein bedeutendes höher als bei uns ; am höchsten im Für¬
stentum Reuß ä . L . mit 53,3 Prozent . Ganz ohne Automo-
bilunfälle während des in Frage kommenden Zeitraumes wa¬
ren Mecklenburg -Strelitz und das Fürstentum Lippe.

Bei den 12 Unglücksfällen mit Kraftfahrzeugen im
Großherzogtum Oldenburg gelang es den Polizeibehörden
Len Besitzer des Automobils in 8 Fällen zu ermitteln, in
vier Fällen gelang es 'dem Führer , sich der verdienten Rechen¬
schaft durch -feige Flucht zn entziehen . Von den 8 Fällen , in
denen der Besitzer ermittelt wurde , haben 6 infolge der
Schwere des Falles das Gericht beschäftigt , und zwar wurde
viermal ein Strafverfahren gegen den Chauffeur und einmal
gegen den Besitzer eingeleitet.

Die Art der Unfälle , die sich bei dem Betriebe der Kraft-
-wagen ereigneten , war natürlich sehr verschieden ; nur das
sei mitgeteilt , Laß in fast allen Fällen das Unglück herbeige-
sührt wurde , daß Pferde vor dem Automobil scheuten und
durchgingen oder daß sonstTiere „die Leidtragenden " -waren.

Die eigentliche Ursache des Unglücksfalles war trotz eifri-
ger Recherchen in 6 Fällen nicht genau zu ermitteln -, da.
gegen ist in -den übrigen 7 Fällen festgestellt worden , daß
-die Herren Automobilisten - bei uns die Ursache des Unglücks¬
falles waren . In 4 Fällen wurde der Unfall hervorgerufen
durch zu -schnelles Fahren bzw. Unterlassen des Huppensig-
näls und in 2 Fällen Lurch ungeschicktes, unvorsichtiges
-oder vorschriftswidriges Fahren . Ganz besonders ist der
eine Fall zu verurteilen , wo durch Nichtaichalten des Kraft-
Wagens trotz des Winkens und Zurufen -s ein Unglück pas¬
sierte . Das Schuldkonto -der Herren Automobilsührer ist
auch in - unserem Lande in dieser Statistik arg belastet!

Ltimmen ms§ üem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Vcrantwortuni -t
extraLug.

Am Sönntag fuhr wiederum aus -der Strecke Oldenburg-
Osnabrück -ein Extrazug , der vielen - Bewohnern des Artlan¬
des überhaupt nicht 'bekannt geworden ist, weil uns die OI-
denbg . Eisenbahndirekti -on ein diesbezügl . Inserat nicht
übermittelt hat . Ans eine von - uns nach Oldenburg gerich¬
tete Anfrage wurde uns mitgeteilt , unser Blatt sei bei der
Vergebung der Inserate übersehen worden uird der für die¬
selben ausgesetzte Etat dürfe nicht überschritten werden . —
Ist -da in diesem Falle , Zumal das „Bersenbrücker Kreisblatt"
zu Oüakenbrück das am meisten verbreitete Organ -des ge-
samten - Kreises ist, kaufmännisch oder Lureaukratisch gedacht
worden ? B . Kr . -Bl.

Geschäftliche Mitteilungen.
^aetillvlgolanä kann nielii jkäkn gklwn,

den das Heufieber oder ein Sommerkatarvh gepackt
hat . Ist aber auch gar nicht nötig , da man in jeder
Apotheke oder Drogerie Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen kaufen kann , die jeden solchen- Katarrh - ener¬
gisch - und dabei auf die angenehmste Art bekä-nrp-fen.
Natürlich sind sie viel billiger als so eine Reise , denn
die Schachtel kostet nur 85 Pfg . Ueberall erhältlich.

Gehet hin in - alle Welt ! — sie sollen in alle Welt gehen!"

und Bonaparte schickte die zwölf silbernen Apostel nach'
Paris — in die Münze.

Was kann man sein? Bonaparte kam- nach sei¬
nem zweiten italienischen - Feldzug bei einem Diner mit einer
jungen Dame zusammen , die gern die Geistreiche spielen
wollte . Sie schwatzte viel von Literatur und Kunst und
überschüttete den Helden mit Lobhudeleien aller Art . End¬
lich rief sie begeistert aus : „ Was kann man Wohl noch in
-der Welt sein , wenn man nicht der General - Bonaparte ist?"
— „ Eine gute Hausmutter "

, entgegnete dieser.
Geistesgegenwart. Bei einer Parade auf dem

Kavussellplatz in Paris bäumte sich plötzlich der Schimmel
des Kaisers , der durch den- unerwarteten Ruck seinen Hui
verlor . Ein junger Leutnant sprang beflissen herber uird
hob ihn auf . „Danke , Herr Hauptmann, " sagte Napoleon,
immer noch damit beschäftigt , sein Pferd zu beruhigen . ^

„In welchem Regiment , Sire ?" fragte der Osfiziier . ^
Nun sah sich Idapoleon den Offizier näher an- und , seinen
Irrtum -bemerkend , sagte er lachend : „Ah ! sehr gut , mein
Herr — in -der Garde .

" — Einige Tage -darauf erhielt der
neugebackene Hauptm -ann sein Patent , das er seiner Geistes'
gegenwart verdankte , übrigens hatte er es auch verdient,
'denn er -gehörte zu den tapfersten Offizieren der Armee.

Eine unerwartete Antwort. Am Tage
nach einem Gefechte, das nicht so ausgefallen -war , wie es
Napoleon wünschte, -ließ er eins von den Regimentern , die
daran teilgenommen , Revue passieren . „Wer kommandiert
diese Kompagnie ?" fragte er , als er bei der Front der Volti
geurs vorbeikommt . „Ich -, Sire, " antwortet ein OffiM-
'der augenblicklich aus Reih und Glied tritt . „ Sind Sie Ka¬
pitän ?" — „Nein , Sire , aber ich bin aus dem Holze, aus
dem man sie macht .

" — „ Es ist -gut , mein Herr : wenn
Kapitäne von Holz brauche , werde ich an Sie -denken.

"

Dem plattdeutschen Dichter Karl Kindermann in Lübeck,
der dort recht viele Freunde und - Verehrer hat , obgleich seine
Werke keinen allzug -roßen - literarischen Wert haben , wurde
vom Senat aus Anlaß seines 50jährigen Bürgerjubiläuiu»
ein Ehrensold von 720 -das Jahr bis an sein Lebens¬
ende bewilligt . Karl Kindermann steht im 75 . Lebensjahre.
Auf seinem Jubiläumstage wurden ihm von Vereinen und
Körperschaften viele Ehrungen erwiesen.
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ML LL Gras-Verkaus. Zmml.il- Aeckaf VerkaufTie Schauung der sämtlichen
Gemeinden, ege und Jntereffenten-
ivege findet am 4. u . 5. Juli d . I.
stait- Die Wege sind bis dahin
in schaufreien Stand zu setzen;
Mangelpöste werden Debrücht
und auf Kosten der Säumigen
beseitigt.

Lee Gemeiudevorstand.
Schwarting. _

Ummie Ettchk«.
Tie Schauuug der sämtlichen

Wasserzüge findet vom 1 . Juli
z. I . ab an statt.

Die Wasserzüge sind bis dahin
iu schaufreien Stand zu setzen
bei Vermeidung von Brüchen.
Mangelpöste werden auf Kosten
ber Säumigen beseitigt werden.

Der Gemeindevorstand.
Schwarting. _

Aas - Verkauf.
Der diesjährige

Graswuchs
auf den zur Großherzogl. Haus-
stiftung gehörenden Grünlände-
reien m

soll am

i» LS. Z»«i
"

d. IS .,
«ach« . 3x Uhr auf.,

an Ort und Stelle öffentlich
ineistbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich um
die genannte Zeit daselbst dein,
früheren Hausplatz einfinden.

Oldenburg, IS. Juni 1907.
GrMerzogliche

Domaneu-Jnspektion.

MiWNg.
Für die Erweiterung des

Hafens zu Oldenburg sollen
Hl Stück

eichene RammpWe
und 18 cbm

eichene Kanthölzer
geliefert werden.

Die Lieferungs - Bedingungen
können gegen Einsendung von
Ly I vom Stadtbauamt bezogen
neiden. Angebote sind bis zum
2. Juli d. I ., mittags 12 Uhr,
beim Stadtbauamt einzureichen.

Aas - Maus.
Zwischenah« . Heinrich Saud-

stedehiers. beabsichtigt am

Kl L ZNi ö. I.,
nachm. 6 Uhr ans.,

auf seinen in Kaihausermoor be¬
logenen Ländereien:

N A .-L

. .bestes KHHeu lieferob,
öffentlich meistbietend nrit Zah¬
lungsfrist verkaufen zu lassen.

Käufer versammeln sich in
Kreylischulidt's Wirtshaus in
Karhausen.

B. 2>. Oltmanns.
Zuml . Nov . od. früher

suche ich ein im Dobben-
oder Haarentorvieriel be-
legenes, gut gebautes und
bequem eingericht. Wohn¬
haus mit kl. Garten im
Preise von 18 —26060
zu kaufen . Offerten erbitte
baldigst.
O . von Os ^ olreii,
^ Herbartstr. s.

Ich suche

Weissacke
zu kaufen.
K . Ed . Pophanken,

_ Pserdemarktplatz.
Umständeh. zu vk. 1 fast neuer

Regulator . Boctstr. 7s, u . rechts.

Oldenbrok- Altendorf. Die
Chemische Fabrik , A.- G., da¬
selbst läßt

Montag , 24. Juni cr.,
nachm. S Uhr,

ca.1Ullge >».Miihgr >>s
bei Pfändern meistbietend ver¬
kaufen.
Grotzenmeer. C Haake. Aukt.

(Aas - ans
WA - Mails

Bardenfleth. Landmann
Gerhard Ruscher läßt am

Fmtlz,
km A. Ami 1 !, » . ,

nachm . 8 Uhr,
8—10 IM Uiihgns»
12 L >h . -L Koggen,
12 Sch. -K. Hafer,
zMäKohae» « . !

'"^
2 AM Gerste , ff« «.
in verschiedeyen Abteilungen
öffentlich ineistbietend verkaufen.

Käufer werden sreundlichstein¬
geladen und wollen sich beim
Hause versammeln.

B . Glonstei«, Rftllr..
— _ Elsfleth.

Nachfuge
betr.

Freese Grundstücks- Verkauf
bezw. Verpachtung.

Ohmstede. In obiger Sache
soll im Verpachtungstermineam

Freitag, de« 21. d . Mts .,
abends 8 Uhr,

auch der Versuch gemacht wer¬
den. die ganzen Grundstücke
mit de«

Gebäuden
(mit Ausnahme dev frühere«
Henerwohnuug) zu verpachte«,
und wird ein dementsprechender
Aussatz erfolgen ; es kan« in
dem Falle auch «och die sog.
„hinterste Wisch " hinzngeiegt
werden.
A. Pmis-l,

Osternburg . Das Harmonie-
straffe Nr . 12 Hierselbst belesene,
in gutem Zustande befindliche

1

bei Rastede.
R a st ede. Dritter u. letzter

Termin zum Verkaufe der zu
Leuchteudurg an der Ehaussee
daselbst und fast unmittelbar am
Orte Rastede sehr schön belegenen

Besitzung
des Landmanns Fr . Beim findet
am nächste«

Sombenb , 22. Juni,
nachm . 6 Uhr»

in Millers Gasthause statt.
Tie Besitzung besteht aus sehr

schönen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden und 13» Sch . - S.
Acker- und Grünländereie« , in
allerbester Kultur befindlich, da¬
von 80 Sch.-S . in einem Kom¬
plex beim Hause belegen.

Der Kamp am Vorbecker¬
wege wird auch für sich aufgesetzt.

Beim Hause befindet sich ein
schön angelegter Obstgarten.

Der Kaufpreis kann fast ganz
verzinslich stehen bleiben.
_ I . Degen, Aukt.

Kötmi - Verkauf
bei Rastede.

Rastede. Die Besitzung der
Erben des weil. Fr . Höpkcn zu
Hankhauscn:

1. der Rumpf der Stelle , 1,7218
Hekt . — reichlich 20 Sch .-
Saat Garten - , Acker- und
Grünland mit guten, fast
neuen Gebäuden, direkt an
der Chaussee und am Park
belegen,

2. das Ackerland aus dem
Hankhauser Esch, ca . IsT
Scheffelsaat.

3. der Placken im Hankhauser,
moor, Parz . 174 u . 175 , gr.
5sJ Jück, größtenteils er¬
tragreiches Wiesenland,

4. der Placken daselbst , Parz.
119 und 120 . teils Wiesen¬
land , teils Hochmoor,

steht mit Antritt zum 1 . Mai
1903 bezw . nach erfolgter Ab-
erntung 1907 zum Verkauf.

Zweeter BerkausStermi» ist
augesetzt ans

FoiMrnd,
dril 22. Juni d. I.,

nachm. 4 Uhr,
Teleph. 59». in Küpkers Wirtshause zu Hank»

Hausen.
Die Grundstücke kommen ein¬

zeln und auch im ganzen zum
Aufsatz.

H. Hoes.

einer

mit Garten
haben wir mit Antritt zun , 1.
November d. I . unter der ÄMd
zu verkaufen.

Der Kaufpreis ist niedrig und
kann fast ganz verzinslich stehen
bleiben.
_ A. Bischofs L Grimm.

LsterMrg . Frau Mt«
SaMen hierseW Md deren
Tochter Huben nWmllmchtigt,
ihr ün der Wiesenstraße nnter
Nr. 8 belegenes

AusgrullMck
mt Antritt znin1. Nsseinber
b . Zs. zn verknusen.

Das Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet und befindet sich in
einem guten Zustande ; hinter
dem Hause rst ein schöner
Garten . Das Grundstück ist
10 sr 03 gm groß und grenzt
an die Ländereien des Landes¬
kulturfonds zwischen Ufer- und
Nordstraße.

Der große Mietertrag des
Hauses garantiert eine gute Ver¬
zinsung des Kaufpreises.

Termin zum öffentlichen Ver-
kanfsanfsatz ist angesetzt ans

Amttstrg,
den 20. Juki 1907,

abends7 Uhr,
in Karl Hartmanns Wirtschaft
an der Hermannstraße.

Kaufliebhaber werden frdl. ein-
geladen.

Der Verkaufsbevollmächtigte:
Georg Maos , Rstllr.

GrMerkilils.
Rastede. Proprietär P . W.

Willms das . läßt
SüMbellb,i >. 22. Iilnicr.,

nachm , präz. 4 Uhr anfgd.,
den Grasschnitt von
ftiuknWischMdemen:

dem Lande vor dem Hause,
dem Wendkamp, dem hohlen
Wege , dem Kamp vor Düser's
Hause, den beiden Ellerbroks
und den beiden Reithdieks,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Land ist mit Kunstdünger

gedüngt und gut besetzt.
Kaufliebhaber versammeln sich

bei Verkäufers Hause.
Großenmeer.

C. Haake . Aukt.

Zumbil - Maus.
Wir find beauftragt . die i«

Drielake am

Herrenweg
Nr. 21 «nd 22
belegenen Häuser öffentlich meist,
bietend zu verkaufen und haben
zn dem Zweck dritte» Termin an-
gesetzt auf

Montag,
de» 24. Juni 1907»

nachm . 8 Ubr.
beim Gastwirt Hullmanp, Bre-
mer-Chansiee.

Die Häuser find noch neu ; zu
jedem Hause gehört ein ca. 21^
Scheffelsaat großes Grundstück.

Verkaufs- und Zahlungsbedin-
gungen find äußerst günstig ge¬
stellt. Geringe Anzahlung.

Rud. Mever <L Diekmann.

Westerstede. Letzter Termin
zum Verkauf des dem Gastwirt
Johann Platzmeyer Hierselbst
gehörigen, Ecke Kuhlen- und
Poststraße äußerst günstig be¬
legenen Gasthofes

LlchrlM
Kl

bestehend aus einem der
Neuzeit entsprechend einge¬
richteten Wirtshause nebst
Stallungen und ca. 12 so
Hof - und Gartengründen,

ist angesetzt auf

Smobtiiil , N. Juni,
Nlchnittqs 3 Ihr,

in dem zu verkaufenden Wirts¬
hause.

Der Antritt kann am 1 . No¬
vember d. I . eventl. auch früher
oder später erfolgen.

Die Gebäude sind fast neu
bezw . kürzlich renoviert und wird
in den : Hause eine flotte Wirt¬
schaft betrieben.

In diesem Termin erfolgt auf
das Höchstgebotder Zuschlag.

E. Wettermann, Auktionator.

Verkauf
einer

Hansmannsstelle.
Westerstede. Dritter « . letzter

Termin zum Verkauf der

HailsinamsMe
des Diedrich August Hobben
zu Ocholt,

bestehend aus guten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, 3
Heuerhäusern und ca. 72 bs
Garten -, Bau -, Weide-,
Wiesen-, Heide - und Moor¬
ländereien,

ist angesetzt auf

ZMttstllg, 2?. Juni,
nachm. 3 Uhr,

in Hobbie ' s Wirtshause zu
Ocholt.

Der Verkauf geschieht stückweise
oder im ganzen zum Antritt auf
diesenHerbst bezw. nächsten Mai.

In diesem Termine erfolgt
auf das Höchstgebot bestimmt
dev Zuschlag.

E. Wettermann, Aukt.

Gras - MM
in

Sandhatte».
Joh . Harms, zur Zeit Stick-

gras , läßt am

Freitag, de» LI. Z««i,

in seinen Riesenmesen zn Taub¬
heiten, als Rethmese, Moor

uns Marsch,
zun: zweimaligen Mähen öffent¬
lich verkaufen.

Liebhaber wollen sieh um 4 Uhr
nachmittags beim Wirt Richter,
Saudhatte«, versammeln.

G . Haverkamp , Aukt.

Konkurs- Mm.
Das zur Koukursmaffe des

Kaufmanns Heinr. Meyer in
Oldenburg gehörige
Zigarre »- ,Zigirettki - Md
soll am
Freitag, -. 21 . Juni d. I.,

nachm. 4 Uhr»
in Doodt 'SEtablifsement,Alex-
anderstraße Nr . 1, öffentlich
meistbietend gegen Barzah¬
lung versteigert werden.

Kaufliebhabcr ladet ein

8 . bardes , Haareißr . Z.

Lsi -i « erus 's

Himbeersaft.
Garantie für beste Qualität
nurinOrig . -Flaschenfüllung.
Käuflichin beff . Kolonialw .-
u . Delikatessenhandlungen.

Von

l ^ ra - kakrraäer

sinci Ne Ssstsn , im 6 « -
drauol » ctie LH - stL ^ 8,80
Ilgstsn , von . . 4 » ^ » ! gn
5 öabre Osrsnlie . prodesen-

sllns sofort.
Verlsnxen 5ie umsonst unll

portofrei meinen
lubilLums- ppaoklItslsIog

über l -zfvs - lvsln 'l ' ilalsi'
uKnaUsIii ' sr - LsalnrOs

SvtULSl.
ISLKlnsscki-
nen,XVsscd-
inssedinen,
Zentrifugen
Kinderwa¬
gen , Obren,

IVsffea , Illusilrin strumentc.
— XVieüerverküuser xesucbt . —
Meksi -li l-sckowig, pnsnrlsu

poslksob bio. 19.

ZLMLUWvr
KPLrZs!

I (täglich frisch) zu billigsten Tages-
preisen haben Verkaufsstellen;

K . HaLLerstsäe»
KI. Kirchenstr .,

1^. 8 t6M8ieL,
Langestratze,

k . L - kopdaMSv
Pserdemarkt.

150 Mck HM»iM
Rnhmkiisk,

Psd . 68 Pfg .,

f-r,, -- : 1200 Ds )>.

Schimm-Mk,
150- 200 Pft. »Nk»

MM
Kchmlm - Lnst,

Pfd . 7« Pfg .̂
empfiehlt

«W . bieiiliM dU.
Znh . : kpn 8l Koek,

^ Langestratze

smmobilmkans.
Edewecht. Zun, Verkaufe der

den Erben der Ehefrau Hinrich
König gehörenden , zu Sandberge
belegenen

Z . ,
bestehend aus Gebäuden und
13 ba S1 ar 91 qm Ländereien,
ist 2 . Termin anberaumt aus

Mittwoch,
26. Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Kreyes Gasthanse zu
Jeddeloh I.

Bemerkt wird , daß am ge¬
nannten Tage eine Beurkundung
des Kaufs stattsinden wird und
daß bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt werden kann.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenke ».

Bauplatz
in Stadt Oldenburg zu kaufen
gesucht.

B. Schwarting, Auktionator,
Eversten.

N a S o r st II . Heuermann
GerhardSchwarting das. läßtam

DikuM,
de« 25. Juni d. I .,

nachm. 8 Uhr,
1V große v. kleine Schweine
sowie cn. 40 Sch.- S. vor-
zngl. besetzt . Lreschengrns

zum einmaligen Mähen
in paff. Abt.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf-
liebh. einladet

D. G. DierkS.

1
Ueberraschende Wirkung bei

Alt M Zung.
Hebung der körperlichen Kräfte.
Stärkung des Nervensystems,
Gewichtszunahme , Steigerung
des Appetits, blühendes Aussehen
erzielt inan durch den Gebrau ch
von Haematogen . "^ 8

Zn haben in der Drogenhand¬
lung von

Apotheker E . Sattler Nächst,
Znh . : Apotheker Th . Ztoranbt.

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

köMrstnre»
an

kakrrääerL
sowie

sämtliche «- « - «-
« - Zubehörteile
prompt und billig
unter Garantie.

DonnerschweerChaussee39
Fahrradhandlung.

Osternburg. Umstände¬
halber ist das Haus

Saudstr . 28
( früher Papehufeu ) mit
11 Lv 56 qm großem
Garten möglichstsofort zu
verkaufen.

Näh . bei I . Husmantk
Vollziehrmgs - Beamter,
Dellwig (Rhnld .) .

Zu kauf, gesucht 2 gebrauchte
ant erhaltene Kippwage« cbm
Inhalt , 60 cm Spurweite . Zu
erfragen Expd. d. Bl.

üjiskins- « w

jilolonisi-LiiUtölliiiiL , kgsiinKV?
gru Kunst«» öer Veteranen unö!
»Invalieeo von Neer- , Marine- u .s

Lcliutrtruppsn.

Lottvris
^ loooso Serien je ro 8tü<L L » « li.

ISS8I,!»« « » NI IMZvsvov
Nnupteeviiuie im Werte von

KV 0O0 "
4 V,V 8 V « >
28000 ^
a v vvv «^

E2 °>.>SVVV . S - >> 2Wg
Ivmioov,
S0 °»i200 . 100i »iLSsD

I >,08L ä L Msnk
11 lose tllr 10 Usrk

u. so er»,

I kaiserkolstrarso 1. ^
»rose i > «In» I, »L«, »ure »?-,

»«iwlletien VsriunrOKIIsn M
rn »»den. o

Veranda - und
Garten- Möbel
, in größter Auswahl.

Nollschutzwünde. -WCs" " " ' am Markt.
- Langestr. 47,

Z0Ttz..Z.Nlihzrip
wünsche ich zu verkaufen.

Oiternburg. E. Nehls.
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Lexchteobm- dei Rastede.

Wiefelstede. Hinrich Bruns
in Leuchtenburg beabsichtigt zu
verpachten:

1. von seinem von Joh . Düser
in Leuchtenburg angekauf¬
ten Immobil die

We Besitzung
mit ca. 15 bis 20 Scheffels.
Ländereien je nach Belieben
des Pächters auf ei« oder
mehrere Jahre . Tie Be¬
sitzung liegt recht günstig
nur ca. 29 Minuten von
Rastede entfernt unweit der
Chaussee 8euchtenb«rg-Ra-
stede und sind die Ländereien
lehr ertragreich. Torfmoor
erhält Pächter mit, ebenfalls
kann er den großen schönen
Obstgarten zur Hälfte mit
übernehmen , sodann kann
Pächter den vorhandenen
Dünger erhalten.

8. Die jetzt von ihm zur Hälfte
bewohnte Stelle in Leuch-
tenburg (der Frau Eilers in
Rastede gehörend) , besteh , in
Stube , Kam., Küche , Stall-
räume« etc . mit 4 Scheffels.
bestenLändereienaufZLJahr
oder nach Verständigung mit
der Verpächterin Eilers auf
mehrere Jahre.

Antritt derPacht am 1 . Novbr.
dieses Jahres.

Berpachtnngstermi» ist an¬
gesetzt auf:

Mittag, 24. Zum,
nachm. 4 Uhr,

in Willers Gasthanse in Leuch¬
tenburg, wohin Pachtlustigeein¬
lade mit dem Bemerken, daß die
Verpachtung dann sogleich ab¬
geschlossenwerden soll.

H. Brötje, Aukt.

Frucht - »MMttknf
iu Leichteudurz.

Wiefelstede. Steinsetzermeister
Johann Düser in Leuchtenburg
läßt am

Mautag, Heu 24. Juni,
nachm. 5 Uhr,

8 Scheffels . mMl . Roggen,
Z Scheffels , dito Hofer,
5 Scheffels , dito Gros,
1 Zück dito Zachheide

(auf dem olim Kleppersche«
Torfmoor in Mollberg)

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet
_ H. Brötje, Auktionator.

Immobil Verkauf
in Wiefelstede.

Wiefelstede. Frau Ww . Hille«
hiers. und Kinder beabsichtigen
wegen Wegzugs ihre Hierselbst be¬
legen«

Besitzung,
bestehend in einem vor einigen
Jahren neuerbante « Wohnhause
mit Stall und 23 Ar 88 Quadrat¬
meter Gartenland, mit Antritt
zum 1 . Nov. d. I . zu verkaufe«.
Das Wohnhaus ist aufs beste ein¬
gerichtet und eignet sich auch vor¬
züglich für einen Handwerker.
Falls Käufer noch Ländereien
mehr wünscht, so wird er solche in
beliebiger Größe in unmittel¬
barer Nähe der Besitzung er¬
werben können.

Zweiter , evtl, letzterBerkaufs-
termi« ist angesetzt auf
Mustag , 25. Juni cr.,

nachm, präzise 5 Uhr»
in Tapkens Gasthause in Wiefel¬
stede.

Bei einen: annehmbaren Ge¬
bote soll dann sofort der Zu¬
schlag erteilt werden.

Das bei dem Immobil vor¬
handene Consensmoor erhält
Käufer mit.
_ H. Brötje» Auktionator.

Wi -selßede.
Wiefelstede. Landmann Joh.

Kuck in Wiefelstede- Kleiberg
beabsichtigtseinen am Feldtanger-
Wege belegenen sog . „ Neen-
placken ",

groß 7,2698 im,
besonders geeignet zur Neukultur
und zur Anlegung einer

zu verkaufe» und ist zweiter
und letzter Berkanfstermi « an¬
gesetzt ans
Mustag, 25. Juni cr.,

nachm. 5 Uhr,
in Tapkens Gasthause in
Wiefelstede.

Weitere Termine sind nicht be¬
absichtigt und soll bei hinreichen¬
dem Gebot der Zuschlag erteilt
w -rdrn . H. Brötje , Aukt.

ZmMl- Moüs
m Wiefelstede.

Wiefelstede. Malermeister
Gerh. Logeman« Hierselbst will
wegen Geschäftsverlegung nach
Borbeck seine Hierselbst recht
günstig und schön belegene

Besitzung,
bestehend in Wohnhaus , Stall,
Schuppen,sowieO,3664bgGarten-
u. 0,2343 da Ackerländereien, mit
beliebigem Antritt veekausen.
Tie Gebäude, vor ca . 8 Jahren
erbaut , sind recht komplett und
auss praktischste eingerichtet. Von
dem lehr gut angelegten Garten
läßt sich noch ein guter Bauplatz
abtrennen.

Die Lage des Jmmobils ist
eine recht gute und kann jedem
Handwerks- und Geschästsbetcei-
benden, sowie auch jedem anderen
zum Ankauf bestens empfohlen
werden.

Das bei dem Immobil vor¬
handene Consensmoor kann
Käufer mit übernehmen.

Zweiter evtl- letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Mustag , 23. Zuui cr.,
nachm, präzise 6 Uhr,

in Tapkeus Gasthause , Wiefel¬
stede.

Die mit 0,2342 da aufgeführten

Ackerlandmien
gelangen auch getrennt zum
Aufsatz.

Erfolgt hinreichendes Gebot,
so soll weiterer Termin nicht
stattfinden.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje, Aukt.

Gras -AEm
in Neuenkruge.

Wiefelstede. Gastwirt Heinrich
Bremer in Nenenkruge läßt am

Mittwoch . 26. Zimt,
nachm . 3 Uhr ans.,

auf seinen von Hillmer daselbst
angekauften Ländereien:

5V SWls . extra besten
Petkuser Koggen,

28 Scheffels, extra besten
Kaser,

15 Scheffelsaat sehr gut
besetztes Gras

auf Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu einladet
_ H . Brötje, Auktionator.

JMMl - BttMlsttllllg
" Borbeck.

Wiefelstede. Frau Witwe
Ficken in BorbecksSchippsteoth)
beabsichtigt von der von ihrem
weil. Ehemann nachgelassenen
Brink sitzerstelle
b elegen in Borbeck (Schippslrothj
direkt an der Chaussee, und be¬
stehend in neuem Wohnhaus,
Scheune und 43 Scheffeksaat
Garten- , Acker- und Weide¬
ländereien, die

halbe Stelle
mit reichlich 2S Scheffelsaat
Ländereien aus mehrere Jahre
mit Antritt zum Herbst ö . I.
oder Mai 1988 durch nach zu
verpachte».

Die Ländereien find sehr gut.
Reflektantenwollen sich baldigst

an Frau Ficken oder an mich
wenden.
_ H. Brötje, Auktionator.

Gros - Verkous.
Wolfstratze. Eil. Ripke« da¬

selbst läßt bei seinem Hause

IiciMg,
stk» U. Im S. Zs.,

nachm. 7 Uhr,

ca. 1 >i M gMWcs
in passenden Abteilungen öffentl.
meistb: verkaufen.

Großenmeer . C. Haake » Aukt.

Wiefelstede.
Zu pachten oder Kausen ge

sucht in hiesiger Gegen- eine

Wirtschaft
mit Handlung,
wo nebenbei Landwirtschaft be¬
trieben wird.

Offerten baldigst erbeten.
H. Brötje, Auktionator.

_ Telephon Nr . 44.

KWkn -Nttkans stki
Wiksklßckk.

Wiefelstede. Gebrüder LiierS
in Garnholt lassen am
Lomadead, S. Zoll rr.,

nachmittags 3 Uhr anfg.»
zu Wiefelstedermoor:
65 Scheffel -SM MZ

MWlichen Petkuser
Aoggeu

(solcher ist gegen ' Hagelschlag
versichert)

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet

H. Brötje, Auktionator.

Aufforderung.
Wiefelstede. Im Aufträge

ersuche ich alle diejenigen, welche
an den Nachlaß des kürzlich
verstorbenen Arbeiters und
Brinksitzers Gerh. Ficken in
Borbeck(Schippstrothjzu fordern
haben , mir spezifizierte Rech¬
nungen hierüber bis zum 23. - .
Mts . einzusenden . Diejenigen,
welche an den Nachlaß schulde«,
wollen bis dahin Zahlung leisten.

H . Brötje, Auktionator.
Rastede. Das Gras auf

meinem Schulkamp in Hank¬
hansen wird in Müllers Auktion
am nächste« Montag mit ver¬
kauft. I . Degen.

Kaifzklkzklthkit.
Großenmeer. Zum öffentl.

meistb. Verkaufe der vor Ober-
strömsche - Seite hiers. belegenen,
der Ehefrau Aug . Thormählen
zuOldeubrok-Altendorf gehörigen

3
" " '

- Hmme,
co. 3, 3 o. Z Zück groß, sehr
ertragreich sowohl als Weisen
wie als Hellland, ist 3 . lli
letzter Zerkaufsanfsatz
ImcMz , N. Zaai kr.,

nachm. 6 Uhr,
im Mühlenhause zu Barghorn
(Schwarting ) .

Weitere Aussätze finden nicht
statt.

C. Haake , Aukt.

Gras - Maus

Kleegras -Maus
Ns Gilt Loy.

Rastede. Herr Geheimer Oe
konomierat Fnnch auf Gut Loy
läßt am nächsten

Ma »tag, Lj. Juni,
nachm. 5 Uhr,

i>as sehr Mge
Kleegras

auf den Wiesen bei de« Fisch¬
teiche « , unmittelbar an der
Chaussee » auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

I . Degen , Aukt.

in

Tungeln.
Ter Hausm . H. Suhr das.

läßt am

Zmmdknd,
den 29 . Ziuii i>. I ..

nachm . 6 Uhr ans.,

U- 38 Tagewerk
Gras

irr der Zleöockwiese und
im Areck in den öis-

Herigen Köteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet

W. Gloystein, Auki.
Nadorst II . Zimmermeister

Wilh. Wilkens zu Bürgerfeld
läßt auf seinen von Lübben an¬
gekauften Ländereien am

Donnerstag,
den 4. Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr,
13 Stücke sehr guten

Jür einen gangbaren
Artikel,

der bei Behörden , Kauflcuten, Fabrikanten , Baumeistern u!i„kolossalen Absatz findet und an dein sehr viel Geld verdient wiröwerden in allen Städten Generalvertreter mit etwas Mitteln o-lsucht . Geeignet auch zur Etablierung . ^ '
Meldungen umgehend erbeten an:

kk. lllSissnsr L Ocs . , Berlin IV . zy.

4 Stücke Mo Kofer
auf
dem
Halm

und
3 M. Eltze«» MMst»
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladct

D. G. Dierks.

Unsen Rmrst»i»,
PitzsM ms Kies

liefert frei Waggon Bahnstation
Hahn

zm Preise m 12 Muk
sie I MgM

Id. Vlllllsios,
Fuhrunternehmer in Hahn.

Hurrel. Der Baumann H.
Köhler in Dingstede läßt am

Mutig, Seit8 . IM,
nachm. 4 Uhr,das Gras

in feiner Wiese in
Hurrel,

grotz S Tagewerk
( bestes Kuhheu)

in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich recht¬
zeitig bei Gastwirt Busch in
Hurrel versammeln.

P . Loennecker, Auktionator.
Abzuholen e. Grube Dünger.

Nadorsterstraße 40._

Herr zu
Schmidtshör« hat mich beauf¬
tragt , seine am Schnittpunkte der
Ehaussee Jever - Hooksiel und
Horuinersiel-Hooksicl günstig be¬
legene Wirtschaft

„SchmidtsHörner
. <6

zum Antritt am 1 . November
1907 bezw . 1 . Mai 1908 öffent¬
lich an den Meistbietenden zu
verkaufen.

Neben der frequentenWirtschaft
befindet sich ein großer Lust- und
Gemüsegarten, zur Größe von
41 ai- 95 gm, welcher über 200
Obstbäume bester Sorten enthält.

Wegen der vorzüglichen Lage
ist die Besitzung einem tüchtigen
Wirte zum Ankäufe sehr zu
empfehlen.

Auf den Kaufpreis braucht
nur eine kleine Anzahlung ge¬
leistet werden.

NWt " Verkaufstermin wird
angesetzt auf

Montag, Seal . ZM,
nachm . 5 Uhr,

iu der zu verkaufenden Wirtschaft.
Käufer , deueu ich jede ge¬

wünschte Auskunft gerne erteile,werden hierdurch eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

' Auktionator.

Pferde - Derkililf.
Am Sonnabend , den 22. d.

Mts ., vorm. 11 Uhr , sollen aus
dem Hofe der Kavallerie-Kaserne
2 zum Kavalleriedienst nicht
geeignete

RemrntkpftkSe,
6 Jahre alt, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Oldenb. Dragoner- Regt.
Nr. 19.

Angesichts der bevorstehenden Reisesaison
bringen nur unser feuer- und einbruchsicheres, Tag

und Nacht bewachtes

: Vrvsor-kvvSIbv:
zur Aufbewahrung von Wertsachen aller Art

in empfehlende Erinnerung.

venkede WjovsIbM,
KommLNltiigs8sIl8vtiaft auf ^Ictiöil,

2w 6 igni 6 llei'Ia88llng Oläenbung.

hervsim
gesetzt , geschützt

ist die angenehmste Foren, um natürliches Eisen dem Körper zu¬
zuführen. Viele Dankschreiben in wenigen Wochen, z. B. schreibt
Herr Theodor Joisten in Kierberg b - Brühl : „ Seit dein Gebrauch
Ihres bewährten Trankes „ Herbanin " hat sich das Befinden meiner
schon jahrelang leidenden Frau , nämlich an Blutarmut , erheblich
gebessert , so daß ich hoffe , durch weitere Anwendung dieses vor¬
züglichenMittels dieselbe bald wieder vollständig gesund zu erhalten/

Flasche 3 M zu haben in Apotheken und Drogerien, i»
Oldenburg bei Conrad Vsike , Victoria-Drog. ; Apoth. E. Sattln
Nachf., Drog. ; Hans Wempe, Kreuz -Drog.

Aerztlich erprobt und empfohlen. Prospekte usw. gratis zw
Verfügung.
8elikne!r L 8eliöpp, xhU . fM . Ziegburg

, WM
Jederzeit , besonders für die

beginnende Reisezeit,
nehmen wir zur Aufbewahrung in unserem jener - u . diebessicheren

(Stahlkammer)
verschlossene Pakete , versiegelte Umschläge , große und kleine
Kisten , Koffer u. dergl. entgegen.

Ferner bringen wir unsere Einrichtungen zur Aufbewahrung
und Verwaltung von Wertpapieren aller Art (sog . offene Depots)
in empfehlende Erinnerung , auch unsere vermietbaren

Stahlfächer jZakesj.
Die näheren Bedingungen stehen gerne zur Verfügung.

Die Direktion.
loiii

«
. IM.

Damenfahrrad, etw . gebraucht,
zu verkaufen. Auguststr. IS.

Zwischen«!,« . Der Ziegel¬
meister W. Schlömer beabsichtigt
seine in Ekern an der Chaussee
günstig belegene

Aesthung,
bestehend aus Wohnhaus , Stall

und ca. 10 Sch.-S . Garten-
und Ackerland,

mit Antritt zum 1 . Nov. d . Js.
aus mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung
setzen.

Heine. HotS . Rstllr.
Wardenöurg. An ver¬

kaufen eine nahe arv
Kaköen stehende Huene.

_ K. AöLken.

Bringe den geehrten Herrschaften mein
gr . Wagenlager in gütige Erinnerung.

Auch habe mehrere etwas gebrauchte
Wag en, einige so gut wie neu, auf Lager.

Ein mm.
'

billig abzugeben.Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 20 . Juni

d. Js >, nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Lindenhofe Hierselbst:

S Sofas , 12 Stühle , 3 Tische,
2 Vertikows, 1 Schrank , 1 Kom¬
mode, 3 Spiegel , 14 Bilder,
3 Fahrräder , 1 Break, 7 Acker¬
wagen , 1 Rollwagen und
4 Pferde

gegen Barzahlung zur - Ver¬
steigerung.-

1ellik8z
Gerichtsvollzieher.

Höerletste . Zu ver¬
kaufen ein starkes zwei-
jästr . Dferd (Wallach ).

D . Wööke».
Gußeiserne

offeriert billigst
V. r .MaUIlvimvr

Damm 22.

Hierdurchzur
gefl . Nachricht!
daß ich au,

Wunsch vou
heute an sämt¬
liche Schuhe>u
Stiefel mit

Dauer
soklen

anfertigen lasse
ohne Preis-
aufschlag. Die¬

selben halten 3—4mal so lange
wie andere . Auch gebe dielen
vorzüglichen Sohleu -Balsam an
jedermann in Flaschen äSO ^ ao.

Job. Lklers.
Oldenburg,

- Baumgartenstraße 10.

und sich,
ektKk diskr. Damenangelegen
heit. Menstr.plv. FranMatzau «,
Berlin O »4 go-udor»« - «-

AeraavvortliL: Wilhelm tz. ArriK als. KhekchMeux .; Kr tze» Inseratenteil : Lbso . -. ar Nd - iSS . — Rotationsdruck und Bertag : B . KKarf. Oldenbma.
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«her lokale Lorlommnjstc sind - er SkedaMon stet! wUIWuse»
' Oldenburg, 19 Juni.

- * Bei der Inspektion der Jnfanterieschulen liegt noch ein
Bedarf an j u n g e n L e u ten zwischen 17 und 20 Jah¬
ren vor , welche bei Unteroffizierschulen freiwillig eintreten
pollen . Die Einstellung wird , soweit Platz vorhanden, be¬
reits zum 16. Oktober erfolgen . Sollten sich mehr Anwärter
melden, als der Bedarf für die diesjährige Herbsteinstellung
beträgt, so würden die übrigbleibenden voraussichtlich am
15 . April 1908 eingestellt werden . Junge Leute , welche in
eine Unteroffizierschuleeintreten wollen , werden hierauf auf¬
merksam gemacht, und haben sich dieselben unverzüglich beim
zuständigenBezirks kommando zu melden, woselbst
auch die näheren Aufnahmebedingungen eingesehen werden
können.

-* Handwerkereinigkeit. Folgendes „ Eingesandt " lesen
pir im „Ammerländer " : Auf letzten Sonnabend nachmittag
par seitens der Tischlerinnung für den Amtsbezirk Wester¬
stede eine Versammlung nach Gasthof Dreibergen einberufen
worden. Die Beteiligung an derselben war indes eine recht
große, hatte sich doch — sage und schreibe — eineinziges
Mitglied eingefunden , und zwar aus Zwischenahn. Selbst
von den Einberufern resp . dem Vorstand war niemand er¬
schienen . Eine so respektierte Versammlung ist wahrlich ein
nettes Zeugnis für die herrschende Einigkeit!

* Den Postpaketsendungen nach Oesterreich-Ungarn sind
künftigstatt 3 nur noch 2 Zollinhaltserklärungen
beizufügen. Auch ist für die über Oesterreich-Ungarn zu lei¬
tenden Pakete und Wertkästchen nach anderen Ländern die
Zahl der Zollinhaltserklärungen um eine niedriger festgesetzt
Worden . Nähere Auskunft erteilen die Paket-Annahmestellen.

* Für den in Elsfleth , zu bauenden Tidehafen sind Ent¬
eignungen der in Anspruch genommenen Ländereien notwen¬
dig. Die Verhandlungen über die Entschädigungen der Frau
Witive Frels und G . Frels finden Freitag , den 21 . Juni,

Uhr , im Bahnhof zu Elsfleth statt.
* Den Fledermäusen wird bei ihrem Umherfliegen und

Haschen nach Insekten während der Abendstunden von der
Jugend mit Vorliebe nachgestellt. Schon manches dieser
durchaus harmlosen und wegen ihrer emsigen Ungeziefer-
Vertilgung überaus nützlichen Tiere ist hierbei dem Mutwil¬
len der Knaben, einem Steinwurf oder einem Peitschenschlag,
zum Opfer gefallen . Sie verdienen im Gegenteil Schonung!

* Die Einnahmen aus dem Personen - und Güter -Ver-
kchr der oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg-
Wilhelmshaven) betrugen nach vorläufiger Ermittelung : 1.
aus dem Personen - Verkehr: im Mai 1907 349 450 -F , im
Mai 1906 291 760 Mehr -Einnahme 1907 57 690 -F,
vom 1 . Januar bis Ende Ma -i 1907 1 375 480 cK , bis Mai
1906 1 285 930 Meh .r-Einnahme 1907 89 650 d 2 . aus
dem Güter -Verkehr: im Mai 1907 587 400 <-« , im Mai 1906
503 760 <-44 , Meh r-Einnahme 1907 83 640 o44 , vom 1 . Jan.
bis Ende Mai 1907 2 897 540 --44 , Mai 1906 2 549 820 -L,
Meh r-Einnahme 1907 347 720 -44.

Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Ei¬
senbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung , verein¬
nahmt : 1 . aus dem Personen -Verkehr: im Mai 1907 85. 170
Mark, im Mai 1906 67 210 --44 , Me h r-Einnahme 17 960 -4k,
vom 1 . Januar bis Ende Mai 1907 328 300 -4k, Mai 1906
M030 -4k , Mehr -Einnahme 1907 36 270 -4k ; 2. aus dem

Güter -Verkehr: im Mai 1907 89 670 -4k , m Mai 1906 89130
Mark, Meh r - Einnahme 1907 440 -4k, vom 1 . Januar bis
Ende Mai 1907 430 570 -4k, Mai 1906 407 370 -4k, Mehr-
Einnahme 1907 23 200 -4k.

im . Jämmerlich verprügelt wurde vorgestern nachmittag
auf oem Stau ein Gelegenheitsarbeiter von sei¬
nen Arbeitskollegen , weil er er nicht, gleich diesen, die Ar¬
beit bei der Entlöschung des mit Holz beladenen Leichters
„Unterweser 4" eingestellt hatte . Infolge des regen
Schiffsverkehrs der letzten Zeit waren die Warenempfänger
resp. Unternehmer nämlich gezwungen , wenn die Ladungen
in der kontraktmäßigen Zeit gelöscht sein sollten , fremde
Arbeiter einzustellen , weil die Arbeiten mit dem ständigen
Arbeitspersonal allein nicht bewältigt werden konnten.
Diese Verlegenheit der Arbeitgeber nutzten nun mehrere
Gelegenheitsarbeiter dazu aus , statt des bedingten Loh¬
nes von 40. Pfg . in der Stunde einen solchen von 45Psg.
zu fordern . Als ihnen die Lohnerhöhung abgeschlagen
wuroe , legte ein Teil der Arbeiter die Arbeit nieder , wäh¬
rend einige weiter arbeiteten . Einer der Arbeitswilligen
wurde nun von den Streikenden am Sonntagnachmittag
auf dem Stau wegen seines Verhaltens zur Rechenschaft
gezogen und durchgeprügelt . Der Angegriffene flüchtete
ans den an der Kaje liegenden Leichter und wurde von
der Besatzung, um ihn den Händen seiner Verfolger zu
entziehen , in einem Boote nach dem jenseitigen Ufer
übergesetzt. Dies sehend, setzten aber auch die Angreifer
nach der anderen Seite des Hafens über , um hier die Ver¬
folgung fortzusetzen. Hier suchte der Verfolger Schutz auf
dev Anlegebrücke vor der Großherzoglichen Jacht „Len-
jsahn ", wo er eine ganze Zeit lang von seinen Peinigern
belagert wurde . Leider war in dem Augenblick gerade kein
.Polizeibeamter zur Stelle , der den sonst so arbeitsscheuen
Gesellen ihr freches Beginnen zu nichts machen konnte.

* Eversten, 18. Juni . Der Lan dw irt s ch a ft li ch
Verein Eversten unternimmt heute nachmittag einen
Ausflug nach Dauelsberg zur Besichtigung der dortigen Kul¬
turen . — Der vor einiger Zeit gegründete Gesangver
ein in Hundsmühlen , welcher bereits etwa 50 Mitglieds
zählt , machteam vergangenen Sonntag einen Ausflug . Von,
Vercinslokal aus ging es nach Bloh , Petersfehn , bis naä
Scharrel , wo Rast gemacht wurde . Erst in später Stund
fanden sich die letzten Sänger wieder ein . — Die Schau
upg der Wassergräben in unserer Gemeinde findet an
1 . Juli statt. Die Schauung der Gemeindewege wird» an
4. und 5 . Juli vorgenommen . — Die bedeutende Dergröße
rung des Dampfsägewerks und Getreidemühle der Firma
Dieks <L Kuhlmann hierfelbst geht ihrer Vollendung
entgegen . Die Firma wurde durch ihren immer größer wer¬
denden Kundenkreis zur Vergrößerung der gesamten An¬
lagen gezwungen . Nach Fertigstellung der Anlage wird die
Firma in der Lage sein, auch den größten Anforderungen ge¬
recht werden zu können.

Etzhorn, 18. Juni . Der hiesige Radfahrerverein
„ P fei I " beschloß , am Sonntag , den 7. Juli fein 1 . Stif¬
tung s f e st, verbunden mit Straßenrennen und nachfolgen¬
dem Ball , abzuhalten . Die benachbarten Radfahrvereine sollen
zu dem Feste geladen werden . Es ist ein Hauptfahren , offen
für Radfahrer geladener Vereine, und ein Vereinsfahren be¬
schlossen worden. Anmeldungen werden bis zum 6 . Juli im
Vereinslokale (Stührenberg ) entgegen genommen . Nach
Beendigung des Rennens ist eine Korsofahrt durch Ohmstede
und Nadorst geplant.

* Hahn, 18. Juni . Am vergangenen Sonntag veran¬
staltete der hiesige Schützenversin sein diesjähriges Königs-
schießen. Tüe Königswürde errang Herr A . Kleemann-
Lehmden mit 90 Ringen in 5 Schuß . Das diesjährige
Schützenfest findet bekanntlicham 23 . und 24 . Juni statt.

ns . Neuenburg , 18. Juni . Der am Sonntag angefan¬
gene Krammarkt war des ungünstigen Wetters wegen!
nur schwach besucht. Der Fremdenzuzug , den sonst unser
idyllischer Ort lockt , war fern geblieben . Die Saalbesitzer
dürsten aber wohl mit ihrem Geschäft zufrieden sein , denn
die jüngere Generation ließ sich vom Tanz nicht ab¬
halten . Die Lokale waren zeitweise überfüllt . Nicht so war
das Geschäft der Budenbesitzer . Der am Montag abge¬
haltene Viehmarkt war auch weniger beschickt , als
in den Vorjahren . Aufgetrieben waren ca. 50 Stück Horn¬
vieh , einige Schafe und etwa 100 Ferkel . Der Handel
war minimal . 5—0 Wochen alte Ferkel kosteten 8—9 Mark,
4—5 Monate alte wurden zu 25—26 Mark an-
geboten . Es ging wenig Hornvieh und Schweine in andere
Hände über.

ü . Nordbutjadingen , 19. Juni . Durch unsere Dörfer
kommen im Sommer vielfach Frauen und Männer , die
WeißwarenundWollsachen zum Verkauf anbieten.
Läßt man sich mit ihnen in ein Gespräch ein , so erfährt man,
daß der W esterwald ihre Heimat ist. In schlichten Wor¬
ten entrollen sie dann ein klares Bild von ihrer armen Hei¬
mat , und man kann verstehen, weshalb sie in die Fremde zie¬
hen und Geld verdienen wollen . Im Frühlings geht's los.
Die Kinder werden bei fremden Leuten untergebracht, fremde
Leute bebauen ihren Acker , fremde Leute schneiden für sie
Korn und fahren es ein . Im Herbst kehren sie in die Heimat
zurück , um von dem zu leben, was der hagere Boden hervor¬
gebracht und was sie in den heißen Sommertagen mühsam
erspart haben. Dann pflegen sie einige Monate in trautem
Familienkreise der Ruhe , um im Frühjahr Len schweren
Kampf mit dem Schicksalwieder aufzunehmen . Viele Wester-
wäldler verkaufen auch Emaillewaren und führen die klei¬
nen, noch nicht schulpflichtigen Kinder im Wagen mit sich
herum.

* Blexen , 17. Juni . Am Sonnabend fand unter starker
Beteiligung aller Kreise die Gründung der Bank für
Bntjadingen statt.

* Delmenhorst, 18. Juni . Strafanstaltsdirektor R ot h-
Vechta verkaufte feine an der Bismarckstraße belegen« Be¬
sitzung an die Norddeutsche Wollkämmern und Kammgarn¬
spinnerei.

8t . Aus dem südlichen Herzogtum, 19. Juni . Die Eröff¬
nung ! der neuen Bahnstrecke Lönr ' n g en - Herz-
lake ist wiederum auf unbestimmte Zeit verschoben wor¬
den . Vor dem 1 . Oktober d. I . wird an eine Betriebs¬
ausnahme aus dieser Strecke garnicht zu denken sein . Pessi¬
misten wollen sogar behaupten , die Eröffnung könne schwer¬
lich

^ in dem laufenden Jahre mehr erfolgen . Die Schuld
soll diesmal an Preußen liegen , welches infolge erhöhter
Ausgaben für die Bahnstrecke erst ministerielle Genehmi¬
gungen und bergt . einzuholen habe . Die früher bestehende
Omnibus -Verbindung zwischen Löningen und Herzlake ist
schon vor einer Reihe von Monaten im Hinblick auf 'die be¬
vorstehende Eisenbahnverbindung ausgehoben worden.
Vermutlich befürchtete man eine allzu lebhafte Hebung Ser
dortigen Verkehrsverhältnisse . — Von dem '

Eisenbahn-
Projekt Papenburg - Löningen verlautet vorderhand
noch nichts Bestimmtes ; vermutlich ist man über das
Stadium der Vorverhandlungen noch

"
nicht hinausge¬

kommen.
" V

Zweierlei keOt.
Erzählung von Wilhelm Siedenburg -Stotel.

Ui (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

„Weil Du Dich feige zurückziehst!" begann er aufzu¬
brausen, bezwang sich aber und sagte rasch : „Um vier Uhr
nachmittags bin ich zurück . Alle sind dann fort , auch Ver¬
walter und Mamsell . Erwarte mich in Hajos Zimmer.
Dort sind wir vor jeder Ueberraschung sicher . Erwartest
Du mich dort ?" fragte er eindringlich.

„Wenn ich kann, ja !" antwortete sie schnippisch und
eilte fort.

Während der Mittagsmahlzeit erhielten Verwalter
Und Mamsell den erbetenen Urlaub für den Rest des
Tages, und Dettmar ordnete weiter an : „Jlma , mein
Deern, Du bleibst heute nachmittag nett zu Hause. Du
siehst mir garnicht gut aus . Meta fährt mit . Ueberdies
ist sie auch bei Diekmanns eingetaden , das hatte ich
ganz vergessen, zu bestellen . Mach' Dich fertig , Meta !"

Dabei blieb es . Meta schien auch gern zu fahren,
Nma noch lieber zu bleiben , — schmerzlich gab Hajo
nach>.

Kaum verklang das Rollen des Wagens in der Ferne,
so begab sich Jlma in ihr Zimmer . Dieses lag an der
einen Seite des mit zweifarbigen Marmorplatten beleg¬
ten Korridors , gegenüber führte eine Tür in Hajos Zim-
Rer, das zugleich als Bureau diente und einen mächtigen
Schreibtisch, darauf die Wirtschaftsbücher, und einen feuer¬
festen Geldschrank enthielt . Jlma warf sich auf den Divan
und zog einen Brief hervor , der, nach seinem . Aeußeren
-u schließen, schon häufig gelesen worden war . Immer wie¬
der starrten ihre brennenden Augen auf die grausamen
-Worte ihres Bruders : „Sendest Du mir die Summe nicht
hu dem genannten Tage (es war der kommende Sonntag ) ,
so bleibt mir nichts übrig , als aus dem Leben zu schei¬
den . Denke an den Gram , an die Verzweiflung unseres
guten Vaters . Bald würde er mir folgen ins Grab . Und
wer trägt dann die Schuld unseres Todes ? Du , Jlma!
Mein Du , deren Eigensinn und Hartherzigkeit dem un¬
glücklichen Bruder die Hilfe in der Not verweigerten !"

Sie konnte sich nicht losmachen von dieser greulichen
Beschwörung.

„Ich kann nicht ! Ich kann nicht !" stöhnte sie in tiefer
Ltnal . Und dann stand vor ihren Augen em gräßliches
Bild : — In einem eleganten , ihr wohlbekannten Zim¬
mer ruht ein hübscher junger Mann in Offiziersuni-
sorm bleich und Wl aus dem Divan , Km MW Angt

schlaff herunter . Ein ihr entglittener Revolver liegt auf
dem Teppich. Die andere Hand liegt aus der Brust . Uns
einer Wunde sickert langsam das Blut , lieber den Toten
beugt sich mrt einem unendlich gramvollen Gesichte ein
Greis . Sie hört seine Stimme schluchzen: „O Absalom,
mein Sohn , mein Sohn ! Wollte Gott , ich wäre für Dich
gestorben !" — Dann plötzlich ein furchtbarerSchrei : „Wehe
der Schwester, die den flehenden Bruder erbarmungslos
zurückstieß und in den Tod jagte !"

Dem Wahnsinn nahe durch diese sich stets erneuern¬
den Schauerbilder ihrer Phantasie , sprang sie auf.

„Mir bleibt kein Ausweg !" jammerte sie leise.
Eben trat das Mädchen mit dem Kaffee ein . .Auch diese

schickte sie aus Besuch in die Nachbarschaft und. befand
sich nun ganz allein im Hause.

„Vergib mir , mein Hajo !" flüsterte sie, entledigte
sich ihrer Schuhe, als fürchtete sie selbst die Schritte der
„Diebin " zu vernehmen , und stand, rasch über den Kor¬
ridor schlüpfend, bald vor dem geöffneten Geldschranke
und nahm aus dem Fache, das nicht für die laufenden
Ausgaben benutzt wurde,

" und, wie sie wußte , oft wochen¬
lang ungeöffnet blieb, rasch soviel an Scheinen und Gold¬
stücken , daß es mit dem

' von ihr bereits zurückgelegten
Gelbe eintausend Mark ausmachte . Sorgfältig , aber mit
fliegenden Händen , brachte sie den Verschluß wieder in
Ordnung , untersuchte genau , ob auch Spuren ihrer An¬
wesenheit zurückblieben und eilte wieder hinaus . Eben
stand sie in der geöffneten Stubentür und wollte den
Fuß wieder ans den Marmorboden des Korridors setzen,
da überfiel sie, ein entsetzlicher Schreck , ein Grauen , als
habe plötzlich aüs heiterem Himmel der Blitz neben ihr
eingeschlagen . Klingend sielen die Goldstücke aus ihrer
Hand zu Boden und rollten zu Füßen eines Mannes , der
ebenso verstört wie sie in der Eingangstür des Korridors
stand und Jlma wie ein Gespenst anstarrte . Halb ohn¬
mächtig lehnte diese an dem Pfosten der Tür . Scham,
Furcht und Zorn entpreßten

'
ihr ein krampfhaftes

Schluchzen.
„Verdammen Sie mich nicht, Heini . Es geschah für

meinen Bruder . Ich wollte ihn vom Tode retten .
"

„Meta versprach mir , hier aus mich zu warten, "-
stotterte Heini , noch immer in der peinlichsten Verwirrung.
„Deshalb kam ich

'
eher zurück ."

„Wie unsäglich schlecht erscheine ich Ihnen wohl , Heini,
daß ich so den edelsten Mann auf Gottes weiter Erde
hintergehe . Aber unmöglich konnte ich schuld werden am
Tode meines Bruders !"

'

HMi sammelte ejljertig dis W der Lrds liegenden

Scheine und Goldstücke, führte die fassungslose junge Frack
in ihr Zimmer und legte alles , Geld und Scheine , in eins
Schublade , die er verschloß.

Zutraulich , wie ein älterer Bruder , ließ er sich dann
aus einem Stuhle neben Jlma nieder und tröstete : „Liebs
Frau Jlma ! Wie mögen Sie sich wochenlang um einen
Unwürdigen so qnälen , sich und Ihren

'
prächtigen Mann?

Ich sage noch einmal : Um einen Unwürdigen , denn Wohl
kann ich mir denken, um was es sich handelt . Ist es nicht
um einen Brief aus Hannover , der ungefähr so lautet:
„Liebe Schwester ! Schicke mir zu dann und dann tausend
Mark, oder ich muh mich totschießen !" Nicht wahr ? Sie
staunen und rönnen nicht begreifen , woher ich das so
genau weiß . Nicht allein ich, auch . Hajo weih darum.
Und wenn er nicht spricht, aus Liebe zu Ihnen , um Sie
zu schonen, verstehen Sie ? — so muß ich jetzt sprechen.
,Also — als wir neulich der neuen Maschine wegen in
Hannover waren , machten wohlmeinende Kameraden
Ihren Mann darauf aufmerksam, daß Ihr Bruder mit
dem ungeheuren Reichtum seines Schwagers , der auch
ihm mittels seiner Schwester zur Verfügung stehe,
renommiere , wahrscheinlich, um dadurch feinen Kredit zu
heben. Bei einem lustigen Gelage sei er sogar die Wette
eingegangen , an einem bestimmten Tage werde seine
Schwester ihm zu freier Verwendung tausend Mark senden.
Um Sie , Frau Jlma , zu schonen, schwieg Hajo Ihnen von
dieser Schurkerei Ihres Bruders . Damit Sie aber den
wahren Charakter desselben erkennen - und sich von heute
an einzig und allein auf Ihren Mann stützen , der nicht
seines Gleichen findet , deshalb teile ich Ihnen die Wahr¬
heit mit , so weh sie Ihnen auch zuerst in den Ohren
klingen mag . Hätte der Bubo Sie doch beinahe ins Elend
getrieben . — Mollen Sie meinem Rate und Ihrem rich¬
tigen Gefühle folgen , so bekennen Sie noch heute abend
Hajo Ihre Schuld . Aus Offenheit gründet sich das Glück
der Ehe." <

„Ich danke Ihnen von Herzen, ans vollem , tiefem
Herzen, guter , treuer Heini, " schluchzte Jlma . „Könnte
ich Ihnen doch auch helfen , wie Sie taten ."

Düster blickte Heini zu Boden.
„Wie kommt's , daß Sie hier sind und nicht Meta,

Wie sie mir doch versprach?"

„ Ihr Vater ordnete es an . Sie mußte statt meiner
mitfahren ."

„Sträubte sie sich , Jlma ?"
„Ich glaube nicht, Heini , das heißt , es mag gerp

sein, ich war zu aufgeregt und mit mir selbst beschäftigt
Bll däPWj M MtM ." (Fortsetzung folgt.)

'
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am Bahnhof Sande
halte bestens empfohlen.

Ich bitte die Herren Absender von Stückgütern «sw . und
Reisenden um gefällige Aufträge und mache ich mir prompteste
Bedienung zur Pflicht.

k^ isä ^ivlis,
Bahnhofs -Hotel Sande.
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offeriert , auch gegen Nachnahme

KSnigl. Preutz. Lotterie - EimehUer.

Sauerkohl,
in gesunder, gut konservierter

Ware» empfiehltSoIl .V« 88 .
Nadorsterstr . 37.

Düngerz , v. A. Suhr , Burgstr . 8.

Zuckerhonig
in feinster Qualität:

10 Pfd.-Emaille -Eimer ^ 2.90
25 Pfd .- „ „ „ 7.
35 Pfd.- „ „ « 8.75

offerieren
Leitrsm L Lo. , 6. m . b. tt.

Osnabrück, Kunsthonigfabrik.

lalirräöer,
der b'abrL , an krivats und
Händler von Klk. SS an.

rubelivrteils , KL,
von ca. dlk. 4 , kuktscbläucbö
von Idle. L SO an.

Kepsrstui-M,
^ abrikstsn prompt u. billigst.
« aralvg sralis u . krank «,

vuisdurxer LLÜrraä - LadrilL
„ Soli ^valvS ^i LLt . kes

llnisburg er -IVeibmanort.
QsZründet 1896.

IIMuiige
! MU« -IIMM«l!.
I luftig, durchlässig, stets die

Haut frottierend, für Damen,
Herren und Kinder.

Wr-MiiM- 11.
Ml-IINlMW

in Normalhemden , Bein¬
kleidern, Unterjacken und

Kinder-Unterzeugen.

IlM -IIlllM»
aus indischenPflanzenfasern,

ferner:
die fest 25 Jahren führende
Adlermaeke, in Unter¬
zeugen die beste Marke mit,
m reiner Wolle, ^ Wolle,
Halbwolle, ViWolle, Baum¬

wolle und Mako.

MWU WMilnr.
WüsiiSiler.

ümiimlkSiiiIili!
in Wolle und Baumwolle,
in einfarbig und gestreift.

UMMMII
in einfarbig und gestreift.

»iiulMkkiiiiiM «.
in den neuesten Farben.

Rabattmarken
od. 5»/o in bar.

erhält man am besten bei

Lmil Lvkmisstöi',3, II. W.
: : : : klWl ! : : : :

»Wl-IIMröMl
nach neuestem Verfahren.

Täglich
lrlieli gebrsmitl! «sllm

in allen Preislagen.

MM ISllMW.
Gaststratze 29.

— Fernsprecher 267 . —

GiittknjWliche,
GLrtenftritzeil , CietzksMen,

in bestbewährtem Fabrikate,
KMschem , AMeren.

Z .S .«,Meyefi» L

Kampmann's selbsttätig arbeitende Patent - Waschmaschmen Ausführung
„Kamka S (50 °/o Wasserersparnis) , sowie Patent - Handwaschmaschinen
mit Patent - Wäschebeweger„Niegedacht" ( bO °/o

' Kraftersparnis ) und Patent
Wringer sind die besten. In Kürze ca. 50000 im Gebrauch. Unvergleichlicher
Erfolg. Musterbücher gratis . I . H. C. Meyer , Oldenburg, Langestr .47, amMarkt.
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ILZUcli 16—54 Zeiten, 5 dratis -IVociienbeilaZen
Lbonnementsprels 2 10 i^ark viertelMkriicli

knMimi»« lmoMmM NmllisetlllMcllliiiik
UffinKvi - ^ uklagv IVO VVV

Inserate SO ?k§., Lekiame 1 iilsrk pro leile
pi -öd « - lüuinnisi 'n unil Ins «»-sl - UosIsnansvkISgv ilui -vd El«
:— - - »- . Sssvksttsslvlls » snnonei -, Sukillerstnusse >l

RBeschwerden jeder
Art, Flntz , Regel-

1 » Itllllli stornngenrc. Hilfe
Diskret.

VV. Lturmkels, München,
Wittelsbach- Platz 3,

vormals Apothek-Besitzer.
Oekeime leiden , LnoSLsse,

MMer . - -,r2LL - - °.
naduveisbar sr -rolgnslvlis
dislLrete Lur okne Störung durckr
m. bevväbrt. SpbLlLl -LLittvI.

VV. Strrrmkvls,
klüncben , WiltslsbLdi -Ulatz 3,

vormals > potbslc - Leützer.

leiden, Regelstörungen usw . beh.
Harridi, Köln-Braunsfeld 24.
Frau B . in N . schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt."
Rückv . erb.

üzOenisclie
Bedarfsartikel empf. Waldemar
Liebert, Dresden 18/44.

IvL sutLlÄrs
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hundertfache Danksagungen, teils
amtl. beglaub., geg . Rückp.
Frau S . Johannes , Bremen 44.

KammerjägerR. Everwytt,
Lehe, RutenbergstraßeNr. 7,
Finale Bant , Börsenstr. 30,

vertilgt Wanzen sowie Ungeziefer
aller Art.

We??
erhielt noch Kelne Hilfe gegen

,2uelr 6 i' Iv'ankkeit?^
Kostenfreie Nachricht durch

Apotheker Lvrlrrlunn,
Hannover, Freytagstraße 16.

MuMK
ohne Operation,

schmerzlos , ohne Derufsstörung.
Sokvvze, üsnuover.

LilässLsimsr 'stl'ssss 6. Sps2tLioo»
LLnälunx von IIntsrlsldsi )rücken.

Sprechstunden in Hannover:
Sonntag, Montag, Dienstag10—3Non
Literatur u. Atteste Geheilterkostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme «.

» > » LLLnnsr
rvslctts an Lcttväcbs Isidsn
und Mon erkolZIos anders
Mttel LNAs^vsndet Kuben,
bitten vir , ü«b im eigenen
Intsrelle Oratisbrokdiürs üb.
radikale LeseitiZunA der
Ldrväcks kommen ru lallen.
50 ? k§. in klarken kür §sk<b.
Sriek . ? ür absoluten b!r-
kol § vird Oarantis § e-
lsittet oder das Oeld
rurückAerablt. vobm,
Berlin 67 , Brisäricb - 8tr . 207.

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg. V . n . Russe,

Mottenstraße 8—9.

Zu verk . ein Stamm guter
Legehühner, schwarze Minorka.

Scheideweg 64.

' » V

Is aVsoiÄe Selukvlt SSVle ^nt « voL8m«
McLSoit bei llrvacbsenen und Kindem maclien

MW
rum I -iedlinAs - VerrLuL

in jeder Familie .

Veptreler tun das Krosslivi-rogtum Vtdvntrorp:
Ldsntiartj Vivtvi-i , Oillkntrurg i . Ln., jiLarsnuksn Lr. 8.

MWll- 8edmd !M8eIiW

kabrikat der Llltzemeinen LlelltririlLts - Oeselkcbskt.

kreis : IVO tlarL.
ll»!»« iickMMM -IiMlIMkkbl. I>. I.

W» »!.. kmUiMMl! Ir. 14.
Empfehle meine patentierten

h Daueesohlen . i
Dieselben halten 2 bis Smal so lange, als andere Sohlen,
eignen sich für Schuhe und Stiefel jeder Art und werden trotz
ihrer Vorzüge nicht teurer verkauft. — Alleiniger Hersteller

für Stadt und Amt Oldenburg:

S. vrmmoslbop , ZL -LS
Z. verk . 1 blauer eleg. Kinder¬

wagen^ Kaiserstr . 11 I.
Zu verkaufen 1 Fahrrad.

Souuenstraße 15.

Zu verkaufen kleiner eisern^
Ofen mit langem Rohr u . Bügel'
Hölzer für Schneider, billig.

Mottenstr. 13, oben.

Verantwortlich : Wilhelm v. KufK alL Mchosd-rÄswou den Brchexqievheil: Lheoüon ULdickL. — Rotaüonsdruck nnd Verlag : B . Schaff, OlLenLura-
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